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Der Auwnomistenprozetz .
Die Beschuldigungen gegen die

einzelnen Angeklagten .
Eine schlecht begründete Anklage.

F.H. Paris . 27. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
?« ei Pariser Zeitungen entschließen sich heute endlich , den Inhalt

Anklage im Autonomistenprozeß mitzuteilen . Sie erinnern

^ ran , daß die Anklage aufgrund der Artikel 87, 88 und 89 des
^ afgesetzbuches erhoben wurde , die sich allerdings nur auf das

Anarchistische Regime beziehen , jedoch auch angewandt werden
°nnten , wenn gegen die republikanische Regierung ein Attentat

^ rübt würde . <Der Wortlaut des § 87 enthält jedoch nichts über
°°s republikanische Regime .) Im einzelnen werden beschuldigt :
? l - Ricklin , der in die verschiedenen Phasen des Komplotts ,
^ llen Führer er zu sein scheine, verwickelt gewesen sei. Als Präst -
°°nt des Heimatbundes habe er ? lles über die autonomistische Be¬

legung gewußt und diese durch eine heftige Propaganda be-
^ nstigt . Die bei ihm beschlagnahmte Korrespondenz soll den Be -

für die Treibereien Ricklins liefern .
„ Der Buchdrucker fjaufs in Straßburg ist der Präsident de»

Fundes der Heimattreuen Elsaß -Lothringer . Er war Vizepräsident
S.ts Heimatbundes und stand an der Spitze aller Kampfgruppen der

^ionomistenbewegung . Gegen den Journalisten Paul Schall
!?" den dieselben Beschuldigungen erhoben . Er kümmerte sich Haupt -

Wich um Kampfgruppen , die aus jungen Leuten bestanden . In .

Medessen übernahm er in Straßburg die Leitung .
- der Schutz,

^ ppen.
Pfarrer Faßhauer sei

einer der wichtigsten Agenten des Autonomismus gewesen , d«n
er durch Zeitungsartikel nnd Reden unterstützte .

*t °n glaubt , daß er die Unterstützung des Propagandadienstes einer
^ » artigen Regierung gehabt habe .

Gegen den Lehrer Rosse werden zahlreiche Artikel in Propa -

^ "dazeitschriften oder Zeitungen der Autonomistenpartei angeführt .
^ ' 1 diese große Rückwirkungen im Elsaß hatten . In diesen Artikel »
? "rden zu separatistischen Zwecken die französischen Einrichtungen
Kämpft . Dem Lithographen Schlegel wird ebenso wie Schall
i " Bildung von Kampftruppen vorgeworfen - Der verantwortliche

. ^ riftleiter der . .Wahrheit "
, Baumann , wird beschuldigt , fepa -

.^ istisibe Handlungen und Spionage getrieben zu haben , denn er
LOIt mit

'
dem in Fretburg i. Br . lebenden Ley in Korrespondenz ge-

Senden haben Dasselbe gilt von Köhler der ebenfalls zu Ley

^ Ziehungen unterhielt . Die Propaganda des Lehrers Würz nahm
lne andere Form an .
^ hatte die evangelische Kolportage gegrSndet . welche Werk «
»erbreitete , die angeblich von deutschem Geist beeinflußt waren .
n der Schaffung des Heimatbundes hatte er lebhaften Anteil ,

is Der frühere protestantische Pfarrer Heil ist Journalist in

,
^ aßburg . Er hatte 1927 das ..Reue Elsaß " gegründet , das offen -

'"
."dig autonomistisch war . Gegen den Zuckerbacker Reisacher
'tb die Beschuldigung erhoben , daß er am 16 Juni 19- 7 eine Auf -

,
u' an den Völkerbund richtete und gegen die Verhaftung Zorn
° n Bulachs protestierte , wie er auch einen Aufruf zu Eun «

sten ein « » Plebiszit , der Elsaß - Lothringer ver -
faßt hatte .

Frau Agnes Faßhauer war die Sekretärin de , Pfarrers
Faßhauer und wurde seine Schwägerin . Sie besorgte die Ver -
mtttlung zwischen dem Pfarrer Faßhauer und Geldgebern , aber ver .
heimlichte den Ursprung des Geldes , das man ihr gegeben hatte
Insbesondere hinterlegte sie in einer Bank von Luzern unter eige -
nem Namen 100 000 schweizer Franken , die der Pfarrer ausgeborgt
hatte unter Umständen , welche die Anklage erst bekanntgeben soll.
Der Maler S a l w e i n soll sich dadurch hervorgetan haben , daß er

deutsche Propaganda in intellektuellen Kreisen
verbreitete , indem er vorgab , daß es sich um künstlerische Veranstal -
tungen handele . Der frühere Eisenbahner Stürme ! verbreitet «
autonomistische Gedanken durch Reden und der Gometer Ferdinand
Schweizer war der lebhafte Agent der Führer der Autonomisten -
bewegung .

Das find die Anklagen , die gegen die 15 verhafteten Auto¬
nomsten erhoben werden . Von den Flüchtigen wird folgendes
gesagt :

Professor Philipp Site spielte eine fast ebenso bedeutende Roll »
wie Dr . Ricklin ?

er war Mitglied aller Autonomistengesellschaften , er war , „wie man
glaubt "

, in Beziehungen zum Auslaad getreten , von dem er Unter -
stützungsgelder erhielt . Der 31jährige , jetzt in Berlin lebende Jour -
nalist Robert Ernst soll als Verbindungsagent zwischen den deut¬
schen nationalistischen Gruppen und den Haupiangeklagten gewirkt
haben . Professor Joses S ch m e l i n g von der Universität Münster
in Westfalen spielte eine analoge Rolle , er unternahm häufig Reisen
ins Elsaß unter dem Vorwand , seine Familie zu besuchen , in Wahr -
heit aber , um mit den Autonomistenführern zusammenzutreffen .

Rene Ley begann nach der Unterzeichnung des Waffenstill -
standes seine autonomistische Propaganda

und wurde vom Schwurgericht im Departement Niederrhein verur -
teilt , dann begnadigt und nahm seine Propaganda mit immer stei.
gender Heftigkeit wieder auf . Er wird außerdem der Spionage be-
schuldigt . Der frühere Postbeamte Peter P i n t war 1925 einer der
Gründer der „Zukunft "

, deren Rolle man kenne und soll zwischen
den Angeklagten und deutschen Agenten eine Verbindung hergestellt
habey . Pfarrer Dr . Hirzl war gewissermaßen der Schatzmeister der
Bewegung . Der Handlungsreisende Z a d o ck wird als der Mann
betrachtet , der von den Führern der Bewegung zu allem gebraucht
werden konnte . Ferner wird er als einer der Ajents provocateurs
der Stoßtruppe betrachtet .

Die Verteidigung der Angeklagten kennt man , wie die Pariser
Zeitungen sagen , und alle behaupten ,

daß sie wahllos die französischen Zentralifierungsbestrebungen
bekämpften

und sich gegen die Einführung von Gesetzen oder Verordnungen im
Elsaß wandten , welche gegen die Ueberlieserungen verstießen . Alle
verwahren fich dagegen , daß sie die Abtrennung Elsaß - Lothringens
von Frankreich angestrebt hätten und noch mehr , daß sie die Rückkehr
zu Deutschland gewünscht hätten . Der Schwurgerichtsprozeß wird
etwa vierzehn Tage dauern .

Die englisch - französische Freundschaft .

Eine Rede Chamberlains .
Slarke Betonung der gemeinsamen Interessen.
^ Tu . London , 27. April . Außenminister Ehamberlain hielt

Mein auf dem Iahresfestessen der englisch - sranzösischen Gesellschaft
Birmingham eine Rede , in der er die Bedeutung der englisch-

""zos' schen Freundschaft für den Frieden der Welt unterstrich
sich günstig über die amerikanischen Paktvorschläge aussprach .

l ' Freundschaft zwischen England und Frankreich sei die Grund -
ii e- auf der die innereuropäischen Beziehungen wesentlich ver -

wu 'den .
Mit starkem Verständnis gegenüber dem französischen Stand -

M zu den amerikanischen Vorschlägen betonte Ehamberlain ,
„

® es notwendig sei , in den Besprechungen zwischen den verschiede-
Ländern deren besondere Verhältnisse und Lage , sowie die be-

IfJ en Verpflichtungen und Interessen zu berücksichtigen . Er sei
überzeugt daß eine Lösung möglich sein werde . Aufrichtiger

»rMch der britischen Regierung und — wie er überzeugt sei —
den Verhandlungen beteiligten Regierungen , sei es , den

|0^ ' tonischen Vorschlägen soweit wie irgend möglich entgegen zu
men . um die von allen gewünschten Ergebnisse zu zeitigen .

Freundschaft zwischen England und Frankreich liege nicht
J ?! 'm Interesse der beiden Nationen , sondern fie sei die einzige" °Slichkeit, Vorgänge zu vermeiden , wie fie kürzlich Europa

>» » zersplittert hätten .
h den privaten Locarno -Besprechungen habe ihn nichts mehr ge-
Oi aIs die Aeußerung eines hervorragenden Mitgliedes der

^ chen Delegation . Er — Ehamberlain — habe im Verlaufe
I ctx Tierhaltung mit dem Delegierten erklärt : „Ew Exzellenz
u n nicht erwarten , daß ich eine alte Freundschaft auf -

l ^ * b « n beabsichtige , um eine neue Freundschaft
»j

8 ° winnen .
" Der deutsche Vertreter habe erwidert , daß ihm

einen solchen Gedanken verdenken könne , und hinzugefügt
»̂ " sowenig würden die Deutschen eine solche Entwicklung be-

' ttnx wir in ihrer Freunds ^ aft die Sicherung unseres eiqenen
Hz sehen ." Ehamberlain schloß seine Rede mit den französischen
L, « « : „Ich bin ein freund Frankreichs ! Ich liebe die Franz »'

Lang lebe Frankreich T

England und Kellogs
Paklentwurf .

Deutschlands und Japans Antwort bald zu erwarten .
t .D . London , 27 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , Kellogg
habe in seiner Unteihaltung mit den Botschaftern einiger Mächte
dieser Tage den Wunsch geäußert , daß die Antworten möglichst
bald kommen möchten . Der Mitarbeiter meint da ^u,

die deutsche Antwort werde nicht aus sich warten lassen und man
wisse, daß es fich um eine vollständige zustimmend « Antwort

handeln werde .

Jedenfalls werde Japan auch schnell antworten und vermutlich in
demeselben Sinne wie * Deutschland , denn die b " idcn Mächte hätten
keine militärischen Verpflichtungen über die Genfer Verpflichtungen
hinaus . Es sei ab ^r möglich , daß Japan mit Bezug auf China eine
Art Monroe -Doktrin beanspruchen werde .

Was Italien betrifft , so werde delfon Antwort besonders inter -
elfant fein . Italien habe keine militärisch " Allianzen in der fran -

zMchen Art : Italien sei nur durch den alban 'Wen Nakt gebunden .
Bielleicht werde MuNolin ! finden , dal , die sranzöstf ^ en Bor -

behalte in dteser Richtung von Borteil le >n würden .

Großbritannien müsse aus die Antworten der Dominions warten ,
was ein Borteil lein würde , denn man werde dann w' sien , was die
anderen Länder fü '' einen Standpunkt einaenomm -̂n hatten .

Hierzu sei bemerkt , daß . wenn auch erst nach der Rückkehr des
Außenministers ein positives Urteil iib ' r d '< britischen Absihten
minlich lein wird , man hier doch melir und mehr den Eindruck ge-
winnt , daß von der einmütigen Zustimmund , u dem K ^llogavor -
schlag , die sich zuerst bemerkbar machte , nickt m hr viel übria neblie -
ben ist und daß man bedenklich oft die Bemerkung hört , daß . wie
immer das britische Reich sich mtoiiltifl entscheiden werde , auf alle
Fälle der französische Standpunkt Beachtung verdiene .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Dailn Tel q ^aph " rechnet
übrigens mit der Möglichkeit , daß Kellogg auch den kleineren Mäch -
ten die Vorschläge unterbreiten werde , damit sie ihrer Meinung
Ausdruck geben .

Die Ualienifch-ungarische
„Freundschaft".

Der Plan eines italienischen Oftpaktes. — Ohne
Deutschlands Unterstützung keine Revision von

Trianon.
lBon unseren « Vertreter in Budapest .)

R . Budapest , den 25. April .
Wer die Gemüts -Eigenschaften des italienischen und des unga -

rischen Volkes nicht kennt , der könnte aus den nun schon über eine
Woche dauernden Festlichkeiten , mit denen die hier weilenden faszisti »
schen Parlamentarier umgeben werden , durchaus falsche und irre -
fuhrende Schlüsse ziehen . Die Begeisterung ist sehr groß , die Ita -
liener sprechen prächtige Worte . Die Ungarn lassen ihre Gefühle
auch überfließen , doch hüten sie fich, irgendetwas Handgreifliches zu
sagen . Mit einem Wort : das Temperament überfließt . Jedoch es
geschieht nichts . Wahrlich irgendein politifche -z Ereignis ist dieser
pompöse Besuch keineswegs .

Aber man spricht sowohl , hier im Lande , wi « auch draußen in
der Welt häufig von einer italienischen Orientierung der ungarischen
Außenpolitik . Wie ist es dazu gekommen ? Und was ist
wahr daran ? Das , was der Oeffentlichkeit bekannt wurde , ist
rasch erzählt . Als es dem Deutschen .Reiche gelang , mit Hilfe einer
Bresche in der Großen Entente eine aktivere Außenpolitik zu be-

fiinnen
, hielt auch Ungarn den Zeitpunkt für gekommen , zu ver »

uchen , den Ring der Kleinen Entente zu lockern . Vor zwei Jahren
hielt Reichsverweser H o r t h y in Mohzcs eine Rede , die sehr deut -
lich eine Annäherung an Jugoslawien anbot . Diese Liebeswerbung
blieb unerwidert . Die serbische Regierung sah keine Veranlassung ,
ihre Beziehungen zu Rumänien und zu der Tschechoslowakei . Unoarn
zuliebe , kälter werden zu lassen . Daraufhin kam im vorigen Jahr
der sogenannte Freundschastsvertrag zwischen Mussolini und dem
Grasen B e t h l e n zustande . Der Wortlaut enthält garnichts , was
erwähnenswert wäre . Es gibt noch Dutzende von solchen „Freund -
schafts "-Berträgen . Bedeutungsvoll war aber , daß das zerrissene
und niedergetretene kleine Ungarn von einem Tage auf den anderen
der Großmacht Italien wichtig und bedeutungsvoll erschien .
Zwischen den Staatsmännern Italiens und Ungarns wurden schöne
Reden gewechselt . Es ist klar , daß dies dem internationalen An »
sehen Ungarns keineswegs schaden konnte . Selbstverständlich ris -
kierte Mussolini auf diese Weise sein Verhältnis zu den Staaten des
Kleinen Verbandes . Die Gegensätze zwischen Italien und Iugo -
slawien spitzten sich immer mehr zu . Natürlich wurde auch Frank -
reich iminer mißtrauischer . Offenbar hatte es der Duce aufgegeben ,
sich mit B r i a n d erfolgreich auseinanderzusetzen .

Das sind die diplömatischen Vorgänge . Aber was steckt da »
hinter ? Sollte es richtig fein , daß Mussolini den Plan hat , einen
Ostblock zustandezubringen , dem Ungarn . Polen . Rumänien . Bul -
garien , die Türkei . Griechenland und Albanien angehörten ?

Dr . Johann B o g y a ist Mitglied der ungarischen Regierung ?-
partei und gilt dort als Sachverständiger in außenpolitischen Fra -
gen , weil er früher im diplomatischen Dienst stand . Man dars seine
Bedeutung nicht überschätzen , aber immerhin steht er im Rufe , gern
etwas aus der Schule zu schwatzen. Im Regierungsblatt : „Rem -
zeti Ujsüg " veröffentlicht er jetzt längere Ausführungen . Er be-
hauptet , die Prager Reise des Prälaten Seipel sei im Einver -
ständnis mit der deutschen Reichsregierung zustande gekommen und
hätte die Ausgabe geyabt , einen deutsch-ölterreichisch -ts^ echoslowaki -
schen Wirtschaftsblock zustandezubringen . Der Besuch des volnischen
Außenministers Zaleszky in Rom sei die Gegenaktion Mussolinis .
Die Tschechoslowakei sympathisiere ganz offen mit Sowset -Ru ^land
und infolgedessen sei der . .rote Benesch " der gefährlichste Feind
der osteuropäischen Konsolidation . Polen müiie in seiner Lage
zwischen zwei Fronten in die Ferne gehen um Hilfe zu suchen. .

Das sind die Gedankengänge des Abgeordneten Dr . Bogya .
Das . was er erzählt ist genau die Idee , die der unglückselige letzte
Außenminister der österreichisch- ungarischen Monarchie Gras Julius
Andrasfy . einer der unfruchtbarsten Politiker , die es gibt , schon
seit ^ abren verkündigt . Graf Andrassy forderte , indem sich seine
Pbantasie kübn über geograobis ^ e Hindernisse hinwegsetzte . Ungarn
solle und miiNe -nigleick mit Italien und mit Polen ein
Bündnis abs -s' ließen . Heute schweigt sich Graf Andrassy über diesen
seinen Gedanken gründlich aus . Sollte sein hervorragender Gegen -
partner . Ministerpräsident Graf Bethlen , die Andrassysche Idee
übernommen und enteignet haben ?

Wer den realpolitischen Sinn des gegenwärtigen ungarischen
Regierungschefs nur einigermaßen kennt , der weist diese Flognchkeir
entschieden zurück. Auch die Politiker haben die Fehler ihrer Tuaen -
den . aber auch die Tugenden ihrer Fehler . Dem Grafen ^ ctblen
wird von seinen Geanern vorgeworfen , daß er ein bloßer ^. akt ' icr

ist . der die Ereignisie an sich herankommen läßt , ohne irgendeine
klare Richtung zu verfolgen . Das stimmt gewiß nicht , soviel ist
jedoch unbedingt richtig , daß Graf Bethlen nicht bereit ist sur Hirn -

gespinste die Interessen der Gegenwart aufzuopfern . Zur Zett des

italienischen Vcsuchcs in Budapest hat Graf Bethlen eine Par -
lamentsrede gehalten , die als deutschfreundlich bezeichnet werden
muß . Er sprach ausführlich über die Angelegenheiten des deutschen
Volkes in Ungarn . Und Außenminister Walko , dem man gewiß
nicht zu nahe tritt , wenn man konstatiert , daß er die Außenpolitik
ganz im Sinne des Ministerpräsidenten vertritt , hat in einer gießen
Rede sich in sehr herrlichem Tone über das Deutsche Reich aus -

gesprochen . Er bedauerte zwar, , daß die in diesem Winter begonnenen
Handelsvertrags -Verhandlungen ins Stocken geraten sind er schte
indessen gleich hinzu , daß man die aufgetauchten Schwierigkeiten ge¬
wiß nach den deutschen Reichstagswahlen viel leichter wird ^

über -
winden können . Dann äußerte sich Dr Walko über die Abrüst ' ings -
frage , über die Wiedergutmachung und über die intcrallne r̂ten
Schulden ! ganz genau in demselben Sinne , wie es die deutsche Reichs -
Politik zu tun pflegt. Wenn man auf Fingerspitzengefühl etwas gibt ,
so mutz man eigentlich der Ansicht sein , die ungarische Regierung
trachte darnach , den schlechten Eindruck den der Empfang der faszisti -
schen Gäste vielleicht auf deutscher Seite erwecken könnte , zu ver -
wischen.

Ungarn will also mit Italien gutsteben , möchte aber nicht , daß
darunter sein gutes Verhältnis zum Deutschen Reiche leidet . Ist das
eine Zwiespältigkeit ? — Um diese ^ rage zu beantworten , muß man
sich über das Ziel der ungarischen Aukenpolitik im Klaren sein . Die
Siegerstaaten wünschen den ststus ouo . die Besiegten trachten nach
der Revision . Ministerpräsident Graf Bethlen hat vor einigen Tagen
klar und deutlich gesagt , das einzige und unverrückbare ? iel jeder
ungarischen Politik könne nichts anderes sein , wie die Wied ^rgut -
machung des gegebenen Unrechtes ! Man verrät also kein Geheim -
nis . w»nn man feststellt dak sozusagen die gesamte ungarische öffent -
liche Meinung davon durchdrungen ist . daß die jetzigen Staats -
grenzen Unaarn nicht nur eine kleine Grenzberichtioung . sondern eine
wesentliche Erweiterung erfahren müssen . Die größten Feinde dieses
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cussolinis

, daß sich Graf Bethlen
genau , welche

Beginnens sind natürlich die
die Nachfolgestaaten. Benesch ist der gl . _Entente, und es ist ihm immer noch gelungen , die Einhe .
feit dieses Verbandes zu wahren . Es ist unter diesen umstanden
ganz natürlich , daß Ungarn seine Verbündeten dort sucht, wo die
Kleine Entente nicht beliebt ist . Da Frankreich der große Protektor
der Politik Beneschs ist, so wurde Ungarn in die Arme Mussolinis
getrieben . . . . .. .Es wäre aber sehr verfehlt anzunehmen , daß stch
in dieser Umarmung sehr wohl fühlte . Er weih sehr _
ungeheueren Risken für fein Vaterland damit verbunden sind . Im
Falle eines italienisch- jugoslawischen Konfliktes könnte Ungarn viel-
leicht etwas gewinnen , könnte aber auch alles verlieren . Es ist
sicher, daß die ungarisch« Außenpolitik das unangenehme Gefühl hat,
si <y mit ihrer jetzigen Orientierung immer mehr von Deutschland
zu entfernen . Das will sie jedoch keineswegs ! Denn die Wieder-
gutmachung des geschehenen unrechtes ist ohne Deutschland ganz und
gar undenkbar . Dag in der augenblicklichen internationalen Lage
Mussolini ein Interesse daran hat, mit Hilfe ungarischer und polni -
scher Anbiederungen Jugoslawien in Schach zu halten, und der fran-
zösischen Politik zu zeigen , daß Italien imstande ist . die Absiä 'ten
Briands zu durchkreuzen , das stimmt ohne weiteres . Bei k 'arem Ver-
stand wird jedoch selbst der enthusiastischste ungarische Freund des
Faszismns sich nicht einbilden , daß Mussolini bereit wäre , die Slo-
wakei , Siebenbürgen , das Banat und die Batschka an Ungarn zurück«
zugeben .
Südslawische Befestigungen

an der ungarischen Grenze.
TU . Budapest, 27. April. Das rechtsoppositionelle Blatt „M a-

gyarsag " läßt sich aus Fünfkirchen berichten, daß an der ungarischsüdslaw scheu Grenze in letzter Zeit von südslawischer Seite außer
ordentliche Befestigungsanlagen errichtet worden seien . In Ab-
ständen von je 3 Kilometern seien große Wachihä-user erbaut wo den,die von breiten Gräben und einem fünfreihigen Drahtverhau um -
geben seien . An einzelnen Stellen seien auch drehbare Maschinen-
gewehrtürme errichtet worden.
Ein abgelehnter italienischer Schrill in Bukarest

TU . Bukarest, 27. April. Der „Adverul" hatte gelegentlich desMailänder Attentats einig« scharfe Bemerkungen gegen Das sadisti¬
sche Rcgiime veröffentlicht, worauf , wie das Blatt heute mitteilt,der neue italienische Gesandt« Gabriele Pretiosi bei der rumä '
nisch î, Regierung dahin vorstellig wurde, ein Verbot des Blattes
auszusprechen. Die Rcgieruno hat dieses Ersuchen des .italienischenGesandten abgelehnt . Der „Airaemtf " meint heilte, die Regierunghabe nicht arfders handeln können . Der Schritt des italienischenGesandten sei aber immerhin sehr merkwürdig.
Mussolini Schiedsrichter

im polnisch-litauischen Streit ?
TU. Genf, ZK. April. Aus gut unterrichteten Kreisen erfahrendie „Baseler Nachrichten", daß der polnische Außenminister Zaleskiwährend seines Besuches in Rom Mussolini ersucht haben soll , mder polnisch -litauischen Auseinandersetzung die Rolle eines Schieds-richters zu übernehmen . Mussolini soll zugestimmt haben . Das Blattteilt ferner mit . daß der Hauptzweck der Reise Zaleskis nach Rom

gewesen wäre, eine neue Anleihe bei der italienischen Regierungtätigen. SU

Die schwere Erkrankung Briands
Sein Ausscheiden aus dem Kabinett wahrscheinlich.

F .H. Paris , 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters «)Die Pariser Ausgabe der ..Daily Mail" enthält folgende Mit.teilung: Der Außenminister Briand leidet an einer Lungen-
entzündung als Folge einer Grippe und diese wird durch eine Blut-
Vergiftung kompliziert, die im Gefolge der Augenerkrankung auf»tritt , an der Briand besanntlich vor einigen Monaten litt . Die
Blutvergiftung ist schuld an der ständig hohen Temperatur, die denKranken sehr ermüdet. Der letzte Krankheitsbericht spricht zwar voneiner leichten Besserung, aber man hegt die schwersten Befürchtungen,und selbst wenn Briand die Krankheit und deren Komplikationenüberwinden sollte, wäre er kaum mehr stark genug, um erneut den
Posten des Außenministers zu bekleiden.

Poincarö wird demnach nach der Konstituierung der neuenKammer gezwungen sein , sein Kabinett zu reorganisieren . Trotz der
Gerüchte, die das Gegenteil beweisen wollen, und von Radikalsozia-
listen und Sozialisten verbreitet wurden , hat PoincarS nicht die
Absicht, das Außcnministcrillm zu übernehmen, sondern will Finanz '
minister bleiben. Tardieux oder Herriot kommen für das
Außenministerium in Betracht , doch ist es auch möglich , daß Poin-carö einen Nachfolger für Briand außerhalb des gegenwärtigenKabinetts sucht. Bekanntlich konnten wir vorgestern darauf hin«
weisen , daß die meisten Aussichten , Briands Nachfolger zu werden,der Präsident der Senatskommission für auswärtige Angelegen--
Helten , Kurien Hubert , hat.

Der deutsche Silssverein in Frankreich
nengegriindel.

F .H . Paris , 27. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

- Vi - VT- - - ~ T Schon seit einigen
deutsche Hilfsnerem , wenn er auch noch nicht endgültig konstituiertwar , vielfach seine segensreiche Tätigkeit ausüben und manchem .Deutschen , der in « rankreich in Not geraten war. helfen. Besondershervorzuheben, ist der Fall eines lunkenkranken Kindes , dessen Elternbei dem Bürgermeister einen kleinen Gemeinde arbeiten . Das Kindkonnte nur am Leben erkalten werden , wenn der Hilfsverein dienotwendigen Mittel für eine Unterbringung in einer Heilanstaltzur Verfügung stellte . Leider war dies dem Hilfsverein allein nichtmöglich , woraus sich der Bürgermeister des französischen Dorfes bereit-erklärte , namens seiner Gemeinde ein Drittel der Unterkunstskostenzu zahlen. Diesen rührenden Beweis der Menschlichkeit soll mandankbar hervorheben .

Der deutsche Hilfsverein nimmt Spenden aller Deutschen dankbarentgegen Er wird von einem Llgliedrigen Ausschuß geleitet . Ehren .Vorsitzender ist der deutsche Botsck'aster Herr von Voesch . Derfrühere bayerische Gesandte in Paris , Ritter von
'
G r ü n st e i nkonnte gestern einen eingehenden Bericht über die Geschicke desVereins wahrend der Kriegszeit und nach dem Kriege erstatten

Deutschland und die antirussische Fr»nl.
<«.7' « . & rt #\ 27- ^ prii sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der BerNner Korrespondent des „Daily Telegraph " behauptet voneiner nicht offiziellen Persönlichkeit, die angeblich bei verschiedenen. .Zusammenkünfte

' anwesend gewesen sein will , die gelegentlich!.ord öirkenheads Besuch in Berlin stattfanden , die Bestätigung er-baden, daß wenn auch keine „politischen Besprechungen"stattfanden
^

der englische Minister doch tn Privatgesprächen wieder-holt die Meinung ausgesprochen hätte . Deutsckland werde gut tunwenn es sich den Westmächten gegen Rußland anschließe und derselbeverr soll dem Korrespondenten erklärt haben , daß diese Ratschläge
»

1 ? v r
U

>
r »^ ® 01 en Boden gefallen seien . Lord Bir-renhead sei im Gegenteil überall gesagt worden, die deutsche Regie-rung sehe keinen Anlaß , die Verträge von Rapallo und Berlin in denHintergrund zu schieben.

, . . .
M -- n sei vielmehr in Deutschland der Meinung, daß sich die Po-Unk, die zu diesen beiden Verträgen führte , nicht nur in der Bergan -genheit , sehr bewährt habe, sondern daft sie auch grosse Hoffnunaensur die Zukunft biete Filr die Zeit , wo Rußland und Deutschland sichvon den Folgen des Krieges erholt haben würden.

Die „Bremen «-Besatz«ng
nach Washington gestartet.

Vorbereitungen zur Beisetzung Bennels .
(Eigen « Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JJfÜ . St . Agnes , 27. April . Das Fordflug,eug mit den
Ozeanfliegern ist «m 7 Uhr 10 Min . morgens amerikanischer Zeit
von Lake St . Agnes nach Washington abgeflogen , wo die Flieger
heute nachmittag Vii Uhr Newyorker Zeit eintreffen dürften . Hier
wtrden sie an der Beisetzung des Fliegers Bennet auf dem
Arlingtonfriedhof teilnehmen .

Der amerikanische Flieger Bennet f .

Die „Bremen" -Mannschaft wird sich nicht lange in Washington
aufhalten , sondern Samstag früh nach Newyork weiterfliegen , wo
die Nachricht von dem Start des Fordflugzeugs und seiner Landungin Lake St . Agnes großen Jubel ausgelöst hat . Auf dem Flugfeld
Mitchelfield sind alle Vorbereitungen für den Empfang der Flieger
getroffen.

Nach Meldungen der „Newyork Times " erklärte Fitzmaurice ;
Köhl . Hünefeld und er selbst beabsichtigten, innerhalb zehn
Tagen nach ihrer Ankunft in Newyork zu

einem neuen Transatlantikflug zurück nach Europa
zu starten , und zwar würden die Flieger mit der „Bremen" zunächst
nach Irland und nach Ergänzung ihres Brennstoffvorrats von dort

nach Deutschland fliegen. Der Motor der „Bremen" habe auf
Greenly Island nicht in Betrieb gesetzt werden können, doch sei nach
seiner Ansicht der Schaden sehr leicht und schnell zu beheben, sodaßder Durchführung des Rückfluges über den Atlantik in der an«
gegebenen Zeit nichts im Wege steht .

Die Zeitungen loben den Entschluß der Ozeanflieger , zunächstan der Beisetzung ihres Kameraden teilnehmen zu wollen. InWashington werden inzwischen die letzten Vorbereitungen zu der
Trauerfeier für Bennet getroffen. Die Leiche Bennets wird in
wahrhaft fürstlicher Weise beigesetzt werden. Die Beisetzung auf dem
Nationalfriedhof in Arlington wird gegen S Uhr stattfinden . Di»
Ozeanflieger beabsichtigen , die Flaggen am Grabe Bennets nieder«
zulegen, die sie auf dem Ozeanfluge mit sich führten .

Dornier über sein Riesenflugzeug.
London, 27. April. Vor der königlichen Luftfahrt-Gesellschastbeabsichtigt der deutsche Flugzeugkonstrukteur Dornier einen Vor-trag zu halten , dem auch der deutsche Botschafter in London bei »wohnen wird . Bei seiner heutigen Ankunft erklärte Dornier Ver>tretern der Presse, daß er mit dem neuen zur Zeit in Bau befind¬lichen Riesenflugzeug, das 120 Personen befördern könne , den Ver-

| uch unternehmen wolle, mit Dampfern und Eisenbahn einen ernst«haften Wettbewerb aufzunehmen. Es sei wahrscheinlich , daß diesesFlugzeug zuerst für Flüge im Südatlantik Verwendung findenwürde , da die Witterung hier besser sei als im Nordatlantik . Zweckdieser Flugversuche würde sein, eine genügende Sicherheit undLeistungsfähigkeit zu erlangen , um einen regelmäßigen Verkehr ein'
richten zu können . Es sei dann nur noch ein Schritt , um noch größereMaschinen zu bauen , um den Nordatlantikverkchr mit diesen auf-
zunehmen.

Auch polnische Flieger wollen über den Ozean.
. Qv P <As , 27. April. In Le Bourget sind am Dienstag zweipolnische Fliegeroffiziere , die Kommandanten Szikowskl und

Aapula , an Bord eines Flugzeuges eingetroffen , mit dem sie denAtlantischen Ozean zu überqueren beabsichtigen . Sie haben bereits10K Stunden Probeflüge an der nordfranzösischen Küste ausgefum das Funktionieren ihrer Bordinstrument « nachzuprüfen. Heutewerden sie einen weiteren Flug mit 6000 Kilogramm Belastungunternehmen . Falls die Probeflüge befriedigend verlaufen , werde»die Offiziere beim nächsten Vollmond zum Ost - West - Flug starten .

Verbrecher als Polizeiagenken.
« . Warschau , 27. April . Bei einem Prozeh gegen verschiedeneEinbrecher, die seinerzeit bei dem Versuch , durch einen unterirdischenGang in die Kasse der Notenbank einzudringen , verhaftet wurden , gabes am Dienstag eine sensationelle Enthüllung. Der Vorsitzende stelltefest, daß der Hauptangeilagte, der nicht vorgeführt worden war, seitIahren alsAgentderKriminalpolizei tätig ist. Die An-

gelegenheit gewinnt noch dadurch einen peinlichen Anstrich , daß dieserEinbrecher Zawadzski oder vielmehr der Agent Wqszybskials einer der Hauptbelastungszeugen in dem Wilnaer Prozeß gegendie weiß- russische H r o in a d a auftritt .

Aeue Zerstörungen in Korinlh
Die Kilfsaklion .

m . verlin , 27. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung . ) Wie aus Athen gemeldet wird , war das Erdbeben , dasin der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag auftrat , das schwerste,das in der letzten Zeit beobachtet wurde .

Korinth ist nur mehr Maub und Trümmerhaufen .
Ebenso sind die Dörfer der Umgebung restlog vom Erdboden ver-
schwunden .

Schon um ! t Uhr 30 mittags wurden die ersten Stöße verspürtund zwar in den Städten Nolos und Laäis. Es entstand eine großePanik, die Bevölkerung flüchtete sofort nach den ersten Stößen ins
Freie und hinaus aus dem Siedlungsgebiet . Diesem Umstand ist es
mzuschreiben, daß das Beben keine neuen Menschenopfer forderte .Was noch irgendwie einem Haus war , alles was noch über

linwdie Erde hinausragte, wurde durch dieses neue Erdbeben hinweggefegt. Die Wälder sind voll von Haustieren und dem Vieh aus den
Dörfern . Es fällt dichter Regen .

Die Hungersnot hat katastrophale Formen angenommen .
In Korinth erreichte das Erdbeben am Mittwoch seine größte Stärke
um 20.33 Uhr. Die Bevölkerung kampiert in Zelten und unterBäumen und wagt sich nur vorsichtig in die zerstörten Ortschaften,um etwas von ihren Habseligkeiten zu retten .Das englische Kriegsschiff „Aigle" ist vom Mittelmeer mit 600Zelten und mehreren tausend Säcken Lebensmitteln im Piräus ein-
gelausen. Das Militär hat bereits mit den Räumungsarbeiten in
den eingestürzten Häusern von Korinth begonnen. Die griechische Be-
oölkerung aller Stände fühlt stch mit der heimgesuchten Bevölkerung
solidarisch . Die Zöglinge einzelner Waisenhäuser haben verlangt ,daß man ihnen einen Tag lang das Essen entziehe und den entspre-
chenden Betrag, den durch die Erdbebenkatastrophe Geschädigten zu-
wende . In ganz Griechenland sind große Sammlu-n -en für die heim-
gesuchte Bevölkerung eingeleitet worden. Das Blatt „Hestia " hatunter dem Protektorat des Staatspräsidenten Konduriotis in drei
Tagen 5% Millionen Drachmen gesammelt, der deutsche Gesandte in
Athen Rennen hat 2000 Drachmen gespendet.

Bulgarien sordert Zurückstellung
ter Reparationszahlungen .

TU. Sofia, 26. April. In der Sobranje wurd« heute der drin«
aende Gesetzentwurf über die Hilfeleistung bei allgemeinen Unglücks«
fällen , worunter auch Erdbebcn fallen , angenommen.Bei den Beratungen zu diesem Gesetzentwurf waren sich di«
Redner aller Parteien darüber einig, daß die Reparationszahlungenvor der Hilfe für die E -db/bengeschädigten zurücktreten müßtenAuch die Flüchtlingsanleihe müßte für die Erdbebenqefchädigtenherangezogen weiden dürfe,t. Der Ministerpräsident versprach diese
Vorschläge zu prüfen.

Neuer Erdrutsch in Santos.
TU . London, 27. April . Durch schweren Sturm und Platzregen

wurden nach Meldungen aus Santos in Brasilien neu« Erdrutsche
am Monte Serrat verursacht. Verluste an Menschenleben waren
diesmal nicht zu verzeichnen , während durch den Erdrutsch am
10 . März bekanntlich etwa hundert Personen getötet worden sind.
Starke Ausbrüche des Vulkans Krakalau,

TU . London, 27. April. Nach einer Reutermeldung aus Batavia
entwickelte der Krakatau in oen letzten 24 Stunden eine starke Tätig'
keit . Es wurden dreißig Ausbrüche verzeichnet . Viermal stiegenFeuersäulen bis zu einer Höhe von über 200 Metern auf. In 21
Fällen zeigte das Meer Anzeichen unterüdscher Seebeben.

Drei Todesopser eines Grubenunglücks.
TU . Gelsenkirchen , 27. April. Heute früh ereignete stch auf de »

Zeche „Hollard" eine Explosion, durch die ein Steiger und zwei
Bergleute , die auf der achten Sohle arbeiteren . »den Tod fandenEin Mann wurde schwer, drei andere leicht verletzt.

Wechselndes Kriegsglück inChina
Tfinanfn noch nicht in der Sand der Sndlruppen ?

TU. London, 27. April. Die Berichte über die Einnahme der
Hauptstadt der Provinz Schantung , Tsinanfu , durch die
chinesische Südarmee werden bestritten . Nach « Meldungen aus
Tientstn hat der Befehlshaber der Nordtruppen . GeneralTschan gtschungtschang . den Anschluß an die Reste derArmee Suntschuansang hergestellt und verteidigt Tsinanfu . Eine
japanische Vorhut von 600 Mann tras gestern in Tsinanfu ein . Die
Lage der Nordtruppen wird als weit besser bezeichnet als das bisherder Fall gewesen sei

So sollen die an der Eisenbahn Peking—Hankau stehendennationalistischen Truppen von den Nordtruppen schwer bedrängtwerden , die bei Schengschauen beträchtlich vorgedrungen seien .
Die Japaner hallen den

südchinesischen Vormarsch auf.
TU . Peking , 27. April. Japanische Truppen haben die HäfenTschifu und Tstng ^au besetzt, um von dort aus den Vormarsch derSüdt ' ilpven aufzuhalten .
In Tschifu versuchten gestern Rauber zwei Banken zu überfallen28 Räuber wurden sofort erschossen.

Die Abreise des Afghanenkd'ni"s von Berlin.
* Berlin. 27 April . ^Funkspruch.

'
! König Amanullah wirdam mor̂ î en Samstag Berl ' n verlassen. Um 17 Uhr l8 tritt er aufBahnhof Friedrichstraße die Reise nach Warschau an .

Schwere Lawinenstürze bei Bozen
Zwei Käufer verschüttet.

* Berlin, 27. April. (Funk pruch .j Aus Mailand wird gemeldet:Wie aus Bozen gemeldet wird, sind gestern zwei gewaltige Lawinen
vom Ortlermassiv gegen das Stilfser Joch niedergegangen und
haben das an oer Paßhöhe gelegene Hotel „Franzenshiiheund ein Nachbarhaus verschüttet und vollständig
begraben . Da die Stilfser-Ioch-Straße noch eingeschneit und
unsahrbahr ist. nimmt man an daß niemand imf Hotel wohnte. In»
Nachbarhaus waren dagegen eine Abteilung Arbeiter untergebracht,
um deren Schicksal man sehr besorgt ist. Hilfe ist unterwegs . 3 " '
folge der hohen Schneemassen gestaltet sich der Aufstieg nach ***
Paßhöhe sehr schwierig .

Großseuer in einer Lokomolioen-Fabrik.
TU . Kassel , 27. April. Di . Lokomotivfabrik von Henschel & Sohn

in Kassel wurde am Donnerstag abend von einem Großfeuer heiw '
gesucht, das an den im Lager aufgespeicherten Vorräten an Oer ,
Lacken und Putzwolle reiche Nahrung fand . Der große Kuppelbau
ves Lokomotivsaales stürzte ein , wobei ein Arbeiter schwer
verletzt wurde. Nach dreistündiger angestrengter Arbeit ß eI " n®
es der Feuerwehr , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Del
Schaden ist beträchtlich. -da durch den Einsturz der Kuppel und du *ch
die Wassermassen wertvolle Maschinen stark beschädigt wurden . Na«
Mitteilung der Werkleitung tritt eine Unterbrechung im Lolo«
motivbau nicht ein .
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Amerikanische Momentausnahmen / Von Klaus Mann.

Wellington in Kansas.
. Ran hatte uns zehimal gesagt : nicht Newyork, nicht Kalifor -

nicht einmal Chicago ist Amerika Typisch sind einzig und
n ' n die kleinen Städte des Mittelwestens — „wo die Europäer
I^lht hinkommen," sagte man uns mit Hohn. Da erwachte unsere

geizige Neugierde und wir beschlossen dort auszusteigen, wo es

typisch sein mußte. W >r verließen den Santa -F6-Zug in

Ellington im Staate Kansas .
Mr nahmen radikaler Weise, nicht im Bahnhofshotel Quartier ,
es immer noch zu konventionell kultiviert aussah , sondern zogen ,

1 nichts zurückschreckend, in Antlers Hotel , das an der Hauptstraße

,
8*. Nun ha ' ten wir . was wir suchten : verdächtig riechendes
Menhaus . finsterer Vorraum , wo sich gefährlich aussehende
"" »er in Schaukelstühlen wiegten oder Karten spielten . Wanzen
' ken keine im Bett , aber im Badezimmer roch es , wie im Treppen -
"5 . nur leider noch intensiver.
. Wir begannen damit , spazieren zu gehen. Was für ein schauer-

? ?des Idyll ! Welche Trostlosigkeit in dieser Ruhe ! Das arm «

JMte und abgelegenste Dorf in Europa hat inneres Leben, hat
tMmus , ist um die Kirche herum organisch entstanden . Diese

kMnijch angelegten Straßen atmen den Tod Sie sind breit ,
t^wrtabel für den Autoverkehr . Die kleinen , säuberlichen Fami -

».Muse , haben sogar auf ihre Art etwas Gemütliches mit der

^ wrranda utd dem Kärtchen — („a cosy Home" nennen das die

!̂ rikaner im Liebe, „just made for two —" da» heißt für das

ist natürlich auch noch Platz gelassen ) . Trotzdem denke ich

,,
s Lebendigbegrabensein , wenn ich mir vorstelle, daß ich hier

müßte. Eine sentimentale Gruft mit laufendem Wasser,
und elektrischem Licht.

Wellington hat eine Hauptstraße , Main -Street genannt , wie

^ kleinen amerikanischen « tädte (hier führt sie noch den speziellen,

^ Vaganten Titel Washington ^Street ) — an ihr liegen das statt-

Postgebäude mit Säulenportal , das Rathaus , ziemlich viel
übrigens auch Antlers Hotel. Aus dieser Hauptstraße sind

rasch wieder zu Hause : sonderbar , daß man das einmal nicht

,
'°nni hat Die Auslage jedes Geschäftes weiß ich . beinahe bis

^ Detail , aufwendig . (Ueber einenm Schuhgeschäft hängt als

^ tzeiiben fo n komischer . großer Stiefel : werde ihn nie ver-
"Jen. ) Ein Hotel he ßt , echt pariserisch, de Hamburg " : Pension

bietet Zimmer an. (Wann hätte ich dies alles nicht gekannt?)
" eider kann en wir nur den ersten Abend ins Kino gehen,

das eine größere, wechselt das Programm nur wöchentlich .
• ii? das andere spielt nur jeden Donnerstag , was wir aber nicht

harten wollten . Wir sahen einen blödsinnigen Golf-Film , so
'
y etwas Elegantes , das gefällt den Leuten von Wellington . Das

Jj* war ganz überfüllt . (Ein Kino in einer Mittelweststadt auf»

Jwt : bombensicheres Geschäft .) Die sympathischen jungen Far -
ln den Lederwesten ließen die Beine über die Stuhllehne hän-

•
. Es spielet sogar eine Art Harmonium , während die sportliche

Aue sich zutrug .
j. . Da , anständigste Essen gibt es , wie wir ausprobiert haben , Im

4 Äofsrestaurant . Hier werden auch die Reisenden der Santa «

s.Mge verköstigt , wenn sie für Lunch oder Diner 30 Minuten

Lanthan haben (denn nicht alle Santa -F6 -Züge führen Speise-

>̂ n) . Schr blamabel ist es allerdings , wenn man in diesem Ho '.el
zur Ankunftszeit des Zuges einen Imbiß nimmt . Alle»

H, "8f den Reisenden entgegen, die hastig und rußig aus den Pull -

![. *. steigen , man selber sitzt unbeachtet beiseite, hat ein ganz alt «

Hessens ? , kleinbürgerliches Aussehen.
' trotzdem essen wir nicht gern in unserem Hotel . Ohne geradezu

' Ä ' 8 zu sein , hat es etwas Unappetitliches , da spielt man lieber

^ ahnhofsrestaurant eine untergeordnete Rolle ,
it,

®? ist sogar hier Frühling , warmer Wind verzaubert sogar diese
§Jlchaft . Verläßt man die kleine Stadt , hat man dunstig blauen
^thi

braune Erde , Kühe und die noch kahlen Umrisse der
î te , die nun bald grün sein werden. Wir machten , unterneh -
i* "

jBsIuftifl, wie wir sind , eine Autofahrt in die nächstgelegene Ort -

welche Oxford heißt . Dort wird Oel gewonnen , davon leb»

: »(ü r
ein,T lvruriö » an der fünften Avenue in Newyork. Im üb-

? !ah es dirt noch häßlicher aus .
V * ° ^° ' st es zwischen Kalifornien und Thicago , das ist das

«s nun haben wirs geseben . Es wäre nicht so schlimm , wenn
»u.,

"
]
i

.Bißchen weniger zivilisiert wäre . Ein wenig Wildnis , nur
diese hoffnungslose Bequemlichkeit! Amerika sorgt dafür , daß

^ « eqnungen seiner Gesittung bis in die entferntesten Winkel des

ẑ unents kommen : Kino . Auto , Kamelzigarette . Radio , Kau -

lz.^ in angelegtes Dorf , wo die Farmer der Umgegend ihre Ein -

1Su dachen : mit fchematischer Straßeneinteilung und ziemlich viel
»Mobilen . Was für ein schauerlich ödes Idyll ! —

Wenn Irgendwo die Leidenschaft de» zukunftwilligen Gedankens
machtlos ist , so hier . Denn hier begegnet sie keinem Widerstand , >vn »
dern der tödlichen Ruhe der Memchen, die es am Leibe gut haben
und verfaulen , abstumpfen in ihrer Seele .

Am Abend werde ich wieder spazieren gehen. Es wird fahl
und ,r,edvoll in den Straßen sein . Ich will den S« ,nta -F6 Zug
durchfahren sehen , er ist übermorgen in Los Angeles ader in New¬
york .

Mittag aus dem Wasser.
Von

Hermann Hesse .

Das ist so hold wie Traum und Tod :
Von Glut und Stille müd und schwer
Zu mh 'n in einem Fischerboot
Im herben Duft von Salz und Teer.
Der kurzen Pfeife Wolkenspiel
Folgt lang das Auge ohne Ziel ,
Bis es gebannt und müde ruht
In blauer Mittagshimmelsglut ,
E» segeln hoch im steten Zieh 'n
Die losen weißen Wolken hin.
Fernher mit kaum gehörten Pfiff
Gibt Kunde seiner Fahrt ein Schiff . . ,
Die Flut in träumerischem Spiel
Verlecht mit dumpfem Laut am Kiel,
Do » schlaffe Segel feiert leer,
Die Angelschnur schleift hinterher . . ,
Und alles , was dich sonst bewegt.
Und alle» , was in Glück und Weh
Dir irgendwann das Herz erregt .
Ruht tief und schlummert in der See.
Dein Herz , so wild es sonst gebrannt ,
Wird wieder still, wird wieder Kind ,
Und ruht wie Sonne , Meer und Wind
In Gottes Hand.

«Rhapsodie in Blue".
Daß aus dem Jazz irgendwann eine große Musik geboren « er -

den müsse, haben wir uns schon als Fünfzehnjährige gedacht . Daß
dafür Amerika der richtige Geburtsort sein würde , liegt eigentlich
nahe . Inzwischen hat der Newyorker Komponist George Gershwin
die „Rhapsodie in Blue " geichrieben .

Ich kenne dieses ungeheure Musikstück nur ans der Wiedergabe
durch das Grammophon . Es paßt nicht schlecht zum Stil des Werkes
technisch reproduziert zu werden.

Was wir hören ist Großstadt. Ich habe noch keine Musik ge -
kannt , die so aus dem Wesen der Stadt herausgeboren ist . Diese
kommt aus den Vergnügungslokalen und aus den Fabriken . Sie
hat den Rhythmus des Charlestons und den Maschinenrhythmus
in sich. Sie hat der Großstadt Ueberreiztheit und ihre Dumpsheit ,
ihre Großartigkeit , ihre Gehetztheit, ihr Elend . Sie gibt nicht das
Schicksal eines einzelnen der in einer Stadt litt , siegte oder unter -
ging — wie unsere Rotnane es tun — sie gibt das Schicksal von
Millionen . Jenseits jedes Programms oder jeder Doktrin wird
hier etwas oft Verlangtes , vielfach Diskutiertes zum Ereignis :
Massenn ' u s i k. Denn die Melodie , die den Höhepunkt der
Komposition bildet , hat das Pathos der Massen. So dröhnt es
nicht , wenn ein Einzelner leidet , so schwillt es nicht an und es wird
nicht so riesenhaft . Es kommt mir vor , als habe ich niemals eine
Melodie gehört , die viel Jubel und so viel Tränen zusammen-
faßt . Es geht wie ein Wasserstrom über uns hin . und wir haben
den Kopf zu senken . Wenn eine ganze Volksversammlung , wie ein
Mann , zu weinen begänne , ständen wir so erschüttert.

Diese Musik findet ihre Parallele in der Poesie WHUmans,
die nicht mehr einzelne Körper , sondern den Körper — alle Körper
— besiegt . Um dieser Dichtungen willen , um dieser Musik willen ,
glauben wir an Amerika und seine Zukunft , wenngleich der Geist
seiner Gegenwart oft nicht viel zu tun zu haben scheint mit dem
Geist Whitman » und der „Rhapsodie in Blue ".

Gershwins Musik feiert , wie WHUmans Lyrik, die Dinge unseres
Lebens : Untergrundbahn , Volksversammlungen , Eisengerüste. Sie
wird religiös in ihrem Materialismus . Sie feiert die Arbeit , und
ihre größte Melodie ist fromm wie nur je ein Choral .

Diese neue Pathos der Arbeit spüren wir heute noch nicht in
der Atmosphäre Amerikas,' aber wir spüren die Möglichkeiten dazu.
Wir glauben daran , daß auch aus dem Materialismus Frömmig -
keit geboren werden könne . Das Pathos der Arbeit und der
Technik und der Eisengerüste kann eines Tages zum religiösen
Pathos geworden sein , ganz , ohne daß die Arbeitenden es gemerkt
haben . Ich glaube daran . Denn Optimist zu sein , ist mein Stolz .

Diese Verwandlung geschieht wie unter der Hand . Nicht einmal
der Künstler , der sie verbreitet , weiß um sie . Als man George
Gershwin fragte , wie er dazu gekommen sei , die Rhapsodie zu erfin -
den , antwortete er : „Ich bin jung und lebe in Newyork. Was
sollte ich anderes tun ?"

So entsteht di » Kunst de» zwanzigsten Jahrhundert »
#

83000 Personen.
Großes Football Game in Pasadena am 1 . Januar 1928.
Voryer machte ich eine,Lunch -Party " bei irgend welchen reichen

Leuten mit. Kein Mittagessen mit überflüssigem Vorstellen und
zierlich gekleideten Zofen . ÄLan hält offenes Haus , einer kennt
den anderen . Wie viel Großzügigkeit, wie viel Geichmack! Musik
im Freien . Unter alten Bäumen ist ein Zelt ausgeschlagen. Farn -
kräuter und Palmen . Lustig, wie ein Volksfest das Ganze. In
wirrem Durcheinander : imponierende alte Damen . Sportboys , Pro -
fessoren und geschminkte , züchtige Girls . Keine Bedienung : jeder
holt sich das , was er mag, vom phantastisch reichen Büfett .

Beinahe überraschendes Schauspiel : eine nicht degenerierte ,
sondern eine lustige und selbstsicher unproblematische Bourgeoisie.
So in aller Harmlosigkeit wirkliche Feste feiern zu können — welches
Zeichen von Kraft !

Die jungen Leute find fast alle schön. Nicht sehr viel Geist im
Gesicht, aber schlanke Körper , gutgebaute Schädel. Und man merkt ,
daß sie jeden Tom baden. Vielleicht werden ihre Söhne ebenso schön
sein und vom Gedanken gesegnet. Dann wäre das Ideal der Erie -
chen erreicht.

Zum Stadion strömen die Auto » in unabsehbaren Reihen . Tau -
sende von Wagen schieben stch , drängen sich, stauen sich in den
Straßen . Da ist eine Völkerwanderung . Am Ehausseerand haben
Familien ihre Picknicks . Sitzen im Gras und essen Käsebrote ?
oder bleiben im Wagen und verzehren sie da . — Der Autopark um
das Stadion herum schimmert , von oben gesehen , mit leinen tausend
und abertausend blanken Dächern nicht anders , als ein Ozean.

Drinnen der aufgeregteste Kampf der Saison : Universität
Stanford gegen Universität Pittsburg , Westen gegen Osten . Stan -
ford hat hinreißende Schreier ? Anfeuerer , die vor der Menge hüpfen,
tanzen und wie die tollsten Derwische sich gebärden , um das Publi -
kum zum begeisternden Hurraschreien zu bewegen. — Die Pittsbur «
ger. die von weither kommen, verfügen nur über einen mäßigen
Reklamedienst.

Das zugleich rohe und komplizierte Spiel wäre an sich nicht er-
regend. Aber wahrhaft grandios ist das Bild der riesenhaften
Menge , die den weiten Rundbau füllt . 8 0 0 0 0 Personen —
eine mittlere deutsche Stadt . Wildes Geschrei in der festlich leuch-
tenden Luft . Es ist warm , wie bei uns im August Flugzeuge und
runde , ruhig schwebende Luftballons über dem Stadion . Turmhohe
Lautsprecher verkünden mit weithin drohender Stimme Verlauf
und Situation des Spieles .

Ehrfurcht vor dem Volk , das feine sportlichen Vergnügungen
so glänzend auszieht, so hinreißend organisiert ! — Wenn ein Tor
gewonnen ist , schmettert die Musik einen Tusch , alles springt auf ,
Frendenjubel von 80 000 Personen . Wenn ein Spieler , kämpf -
unfähig geworden, blutend , mit gebrochenen Gliedern abgeführt
wird , klatscht die Menge dem Tapferen zu . Männliche Ideale
faszinieren noch immer : Heldentod auf der Wiese, Feld der Ehre
brav gehalten . — Einige müssen sogar auf Bahren abtransportiert
werden.

Das Spiel nicht , aber das Bild ist erregend . Farben . Farben
— blauer Himmel mit Luftballons und Reklameflügen — Musik;
Freudengeschrei, das besessene Hüpfen der Anfeuerer — weiße
Schiedsrichter, der fliegende Ball und schwitzende, blutende , tobende
Kämvker.

Man kann sich klassischer Erinnerungen nicht erwehren ,
dort nicht Nero in seiner Loge ? Und wenn die Vestalinnen
Daumen nack unt «n drehn . dann wird der Besiegte getötet .

So amüsierten sich zu allen Zeiten die starken Rassen.
Herren der Welt .

Sitzt
den

Di«

Kommentar zu einem Pholo / Don Kans Nakvnek

£ as Original -Photo zeigt etwa fündig zur Zwangsarbeit ver-
Mte Verbrecher Die Barkasse , die d .e Strafe p Dampfer
tz.? Martinique " bringen soll, stößt soeben v»n der Kaimauer ab
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i }?' brav und vorschriftsmäßig, wie man eben vor der Kamera
Itjf ' ' - Sie zollen der Zwilifation den letzten Tribut der geforder-
Kucheln , ehe sie Europa verlassen Ihnen ist nicht zum Lachen .

Je tun 's . weil sie wissen , was sich gehört.
Monologe in diesen Gesichtern ! Automatisch verzieht sich
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iaot - mint denn rhr da drüben . . .
hat er begangen , er und die anderen ? Raubmord , Ueber-

C ? bat er seine Geliebte totgeschlagen weil fi» mit einem an-
C ? Sin«? Es ist ia so gleichgültig. Diese Augen , wissend ge
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Leid, ind das Menschlichste , was es gibt . Diese ganze

^ cnladung mit dem Stempel eines Deliktes oersehen und >n

die Drillich-Uniform der kriminellen Rekruten gesteckt ist nur noch
Msammengescharrter Abfall des Schicksals . Man möchte glauben ,
die Barkasse des Elends wird von dieser Ueberfracht in die Tiefe
gezogen .

Berbrecher-Physiognomien? Kindliche Phantasie derer , die sich
korrekt bewahrt haben und nie den Bürgersteig verlassen. Der da
in der Mitte siecht aus wie der bekannte Schriftsteller T . der mit
dem behäbigen Gesicht, den kenne ich doch das ist doch mein braver
Zigarrenhändler . Nimmt man dem da die Sträflingsmütze ab, ist
es der Schauspieler P . Lauter gute Bekannte.

Manche lächeln spöttisch , manche knurren mit den hündischen
Augen , manche retten sich in eine ungeheuere Ueberlvgenheit und
Verachtung : So seht ihr aus . . . .

Die auf der anderen Seite der Barke , den Blick auf eine ekle,
von Abwässern zerfressene Kaimauer gerichtet, wissen nicht , daß sie
photographiert werden. Die lächeln nicht ? die zeigen dem schwin-
denden Europa nicht die verzerrte geheuchelte Fratze ? die sehen noch
einmal und zum letzten Mal ihr Land die Heimat . Europa : Das
ist eine trostlose Mauer , an der sie sich die Köpfe eingestoßen
haben . . . . Der Eine so , der Andere anders . Deshalb werden sie
nach Guyana verfrachtet. In schlierigen Wasser schwimmen Abfall
und tote Ratten .

Dies ist der letzte Blick auf ihr Land .

Kuckuck.
Von

JPeter Scher .
Man soll niemals und niemand hassen — selbst wenn es einein

Vergnügen macht . Das dicke Ende kommt immer nach ? der Pfeil
prallt auf den schützen zurück.

— — _ C5 jei denn , die Lehre von der Unfruchtbarkeit des
Hasses ließe sich erschüttern : die Weisen aller Jahrhunderte könnten
ad absurdum geführt werden, wenn Haß , richtig dosiert und zur

Anwendung gebracht, dennoch — zum wenigsten für den Ausüben -
den -- fruchtbar zu gestalten wäre .

Zur Sache.
Der untergeordnete Mensch Müller erfuhr durch den übergeord»

neten Menschen Langbehn bittere Kränkungen , die er nicht ab-
wehren, ja nicht einmal ostentativ , sondern nur ebenso weit b« >.
merken durfte , daß sie dem dummen und eitlen Langbehn die
erwünschte Befried igung gewährten .

Alle Weisen der Jahrhunderte hätten Müller geraten , dem
Gefühl des Hasses nicht Raum

^
in seiner Brust zu gewähren , da der»

selbe , wie gesagt, und so weite!.
Ganz anders die Geliebte . des Gekränkten, die von ungelösten

Haßgefüblen in Müllers Seele '
e ^b ' blich Trübung fröhlicher Stun -

den befürchtete, mitnichten eine Weife war , und obendrein Anna
hieß , und dennoch hier den Auswog fand :

Jedesmal , wenn der vorgesetzte Esel ibren Muller gekränkt
hatte , rief sie jenen mittels des unkontrollierbaren Selbstwähl -
automaten an . beorderte den hohen Herrn , zu welcher Stunde es
immer sein mochte , mit Wichtigkeit ans Telephon und flötet« un
liebenswürdimten Tonfall nichts als dies hinein :

, .K uckuck !"
S >e lauschte noch einen Augenblick auf den Bsainn des mit

unfehlbarer Sicherheit ausbrechenden Wutorkans , drückte den Hörer
rasch ihrem Müller in die »Hand und erlebte in seliger Freude
dessen Stimmungsaufschwung und himmlisches Genießen.

Niemals noch, so lange die Erde um die Sonne kreist , ist in
sinnvollerer Weise bitterer Haß so rasch in liebvolle Andacht um«
gewandelt worden , als durch den Einfall der erfindungsreichen
Anna .

Was würden die Weisen aller Jahrhunderte mit ihrer Theorie
von der unfehlbaren Unfruchtbarkeit des Hasses dazu sagen?

Anna , lebe hoch !
Als der tückische Langbehn zum fünfzehnten Male und trotz

aller Vorsätze , nicht mehr hereinzufallen , dennoch dem liebenswürdig
aeflöteten „ Kuckuck" unterlegen war , wurde er erst von Verfol<iungs >
ideen, dann von Schwermut ergriffen und mußte für lange Zeit in
Urlaub geh ' n . Sein Nimbus war dahin .

Müller hingegen, nunmehr jeglichen Haßgefühls ledig , sah die
Welt in neuem Licht und dankte Gott , daß er nicht den Weisen,
sondern ihr gefolgt hatte , die Anna hieß .

Kuckuck l

FriihjahrS'Mantel kamen Sie preiswert Del Rud. Hugo Dietrich
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„Badische Presse - flNend .« u- ga»«) Freitag , de« 17. tlprtl 1928.

Verband badischer
Gemeinden .

Der Vorstand des Verbandes badischer Gemeinden hielt am 24.
April in Karlsruhe eine Sitzung ab , in der die wichtigsten Gemeinde«
fragen der Gegenwart wie folgt behandelt wurden .

Die von den Städte- und Eemeindeverbänden Badens ein-
gesetzte Studienkommission für die Ferngasversorgung soll
um Beschleunigung ihrer Arbeit ersucht werden. Der Vorstand hält
eine Hochwasser - und Unwetterschadenversicherung
ähnlich wie die Hagelversicherung für erforderlich und beschließt , der
Regierung Vorlage zu erstatten . Nach einem Beschluß des Haus -
Haltsausschussesdes Bad . Landtages sollen im Jahre 1927 an Land -
straßentostenbeiträgen von den Gemeinden rund 32 Pfg.
pro Meter erhoben werden . Im Gegensatz dazu sind aber im Kreis
Baden 74 .4 und im Kreis Karlsrühe 55 Pfg . angefordert
worden . Es soll Hierwegen und wegen der Höhe der Kreisstraßen -
beitrüge nochmals eine Aenderung des Straßengesetzes gefordert
werden.

Der Vorstand behandelte dann die Verteilung der Tin »
kommen - , Körperschafts - und Umsatzsteueranteil «
unter Staat und Gemeinden , sowie die Bestimmungen über den
Lastenausgleich. Ferner nahm er erneut Stellung gegen die Auf-
Hebung weiter « Staatsbehörden in den Bezirken und gegen die
lleberführung der Grundbücher an die Amtsgerichte . Endlich be¬
schloß; er den Antrag des Verwaltungsrats und des Ausschusses der
Badischen Fürsorgekasse für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte
auf Aenderung des Fürsorgegesetzes zu unterstützen und die dies-
jährige Hauptversammlung des Verbandes am 12.

' und 13. Mai 192S
in Baden - Baden abzuhalten .

Erweiterungsbau der Heidelberger Universität
In Heidelberg hat eine Besprechung stattgefunden , an der

Vertreter der Universität , der Architektenschast sowie für die badische
Regierung der Unterrichtsminister L e e r s und für die Stadtverwal-
tung der Oberbürgermeister Dr . W a l z teilnahmen . Es handelte sich
um die Erweiterungsbautender Heidelberger Universität . Der ameri -
konische Botschafter S h u r m a n war verhindert , der Einladung
Folge zu leisten, hat sich aber von vornherein mit dem Ergebnis der
Aussprache einverstanden erklärt . Es wurde beschlossen, für den Neu-
bau der Universität einen beschränkten Wettbewerb unter den deut-
schen Architekten zu veranstalten und ein Preisgericht von 15 Mit-
gliedern einzusetzen , wobei der Ministerialrat Dr . Schwörer den
Vorsitz führt . Dem Preisgericht sollen Vertreter der Universität , der
Regierung , der Stadt und der Architektenschaft angehören . Im gro-
hen und ganzen legte man in dieser Sitzung auch den Entwurf für
den Bauplan fest. Es handelt sich zunächst um einen Flügelumbauin der Grabengasse.

Unfälle.
= Baden -Baden , 27. April. lTodessturz nus dem Fenster.) Aus

noch unbekannter Ursache stürzte heute morgen die 41 Jahre alte
Lehrerin Grete Weidermann aus dem Fenster ihrer Wohnunq .
Da zu Selbstmord kein Grund vorliegt , nimmt man an . daß die
Verunglückte, die an Kopfgrippe erkrankt war , im Fieberzustande
sich zu weit aus dem Fenster beugte und dabei das Gleichgewicht
verloren hat . Der Tod trat auf der Stelle ein.

— Osfenburg, 27. April. (Schwerer Autounfall .) Infolge Reifen¬
defekts überschlug sich gestern nachmittag ein Personenauto im Stadt-
wald . Von den Insassen wurde der verheiratete Kaufmann Karl
Weber leicht am Kopfe verletzt, der ledige Kaufmann Hermann
H ilgin , beide aus Konstanz, erlitt schwere Verletzungen .

-ch- Steißlingen, 26. April. (Das Bein siebenmal gebrochen .)
Ein Eärtnerlehrling eines hiesigen Baumschulenbesitzers, der in
Radolfzell eine Fuhre Güter abholte , wollte unterwegs das Pferd
einige Augenblicke ruhen lassen und stellte, statt einen Stein unter -
zulegen, den rechten Fuß in die Speichen des Hinterrades. Der
Wagen ging etwas zurück, wobei dem bedauernswerten jungen Mann
der Fug so unglücklich verwickelt wurde , daß der Unterschenkel sieben-
mal gebrochen wurde.

Tragischer Abschluß einer Freundschaft .
= Ehingen a . D . , 27. April. In einem Anwesen wurde der

24 jährige Friseur Josef E e g e schwer verletzt aufgefunden . Er hatte
sich eine Kugel in die Herzgegend geschossen : die Kugel traf aber die
Lunge und verletzte Gege schwer. Der Verletzte gab an, daß auf
dem Felde , ungefähr 60 Meter von dem Anwesen entfernt , er sich
habe töten wollen, und daß dort auch noch sein Freund , Josef B u ck,
der sich ebenfalls habe töten wollen, liege. Man fand den 17 jährigen
Realschüler Josef Buck dort schwer verletzt auf . Er hatte sich eine
Kugel durch den Kopf gejagt . Während der verletzte Gege eine
schwere , aber nicht tödliche Wunde davongetragen hatte, starb Buck
kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus . Aus einem Tage-
buch ist ersichtlich, daß der Selbstmord schon lange beabsichtigt war .

= Kehl a . R ., 26. April. (Zur Frage der Kinzigoerlegung .)
Aufgrund eines vom Gemeinderat im vergangenen Jahr gestellten
Antrags wurden am Mittwoch die Pläne der Kinzigverlegung durch
Vertreter der Wasser- und Strahenboudirektion in Karlsruhe dem
Gemeinderat in Gegenwart von Vertretern der Reichsbahn und der
Mittelbadischen Eisenbahnen A .-G . ertüutert. Vertreter der Bürger»
ausschußfraktionen waren dazu eingeladen .

Der Kongreß sür Psychotherapie.
Das Wort Psychotherapie ist heute zum Modeschlagwort ge-

worden, aus dem wir erst wieder den Gruadgedanken entwickeln
müssen , von dem ebenso wie der Gründungscongreß diese dritte
Psychotherapeuten Verelnigung getragen wurde , die über 500
deutsche Aerzle in Baden -Baden zusammengeführt hat Hier handelt
es sich um keine aus einseitiger Blickrichtung verstandene seelische
Behandlungsmethode , sondern hier wurde das seelische Geschehen
Ausgang und Mittelpunkt einer Betrachtungsweise , die die Ganz¬
heit der individuellen Lebensform wieder in dem umfassenden
Äahmen ihrer inneren und äußeren Lebensbedingungen zu be-
greifen suchte. .Individualität " und „Persönlichkeit" erschienenuns nicht mehr in einer abstralt -deskriptiven Schematisierung indivi -
dueller Lebensgewohnheiten und Lebensabläufe , sondern sie ent-'prangen wieder aus der unmittelbaren Anschauung der einzelnen

usdrucksform in ihrem lebendigen Zusammenhang Experimentelle
Psychologie, praktische Psychotherapie und Eharaktersorschung
vereinigten sich in dem gleichen Bestreben, auf Grund lebensnaher
Beobachtung wieder zu einem einheitlichen Bild des gesunden und
des kranken Menschen zu gelangen . In dem psychischen Geschehen
wurde wieder eine Körper und Seele gestallende Realität erkannt .
Die Psychotherapie hatte einen neuen Sinn bekommen , der trotz der
Fülle und der Mannigfaltigkeit der Verhandlungsthemen dem
ganzen Verlauf der Tagung ein einheitliches Gepräge gab .

Der Forschungsbericht über die Jndividualpsychologie gab uns
wiederholt Gelegenheit , die beiden Hauptrichtungen spezieller
Piychocherapie — Jndividualpsychologie und Psychoanalyse — ihrem
Wesensinhalt nach zueinander in Beziehung zu setzen , Harald
Schultz - Henke hob bei Betonung gleicher Grundlagen die
verschiedenartigen Perspektiven der beiden Methoden hervor , und
versuchte beide in ihrer gleichgerichteten Wirkungsbeziehung auf die
Persönlichkeitseinheit des Menschen zu verbinden . Ihre gegen -
seitige Differenzierung würden wir danach etwa so zu formulieren
haben : Die Psychoanalyse stellt ausschließlich den individuellen
Inhalt seelischen Geschehens in den Mittelpunkt der Therapie , und
läßt den ihr so häusig als Mangel zum Vorwurf gemachten Per-
lönlichkeitsaufbau — die sogenannte Synthese — als naturnotwendige
Folge einer grundlegenden Veränderung seelischer Vorgänge sich
aus sich selbst heraus entwickeln . Die Jndividualpsychologie geht
von den individuellen Verhaltungsweisen des Menschen aus, wie sie
nach ihrer Ansicht im Wesentlichen durch Gleichgewichtsstörungen des
Geltungsstrebens und des Minderwertigkeitsgefühls , des „Groß
werden" und des „Klein bleiben" Wollens bestimmt werden, und
versucht von hier aus durch „Ermutigung " und bewußte, soziale
Wertsetzung den Menschen wieder der Außenwelt der Gemeinschaft,
dem Objekt zuzuwenden, ihn nach Künkels Formulierung gleichzeitig
wieder zum Subjekt und zum Objekt werden zu lassen . Dement-
sprechend geht die Jndividualpsychologie von dem allgemeinen
individuellen Zweckmäßigkeitsmotiv der Erkrankung aus, dem
sogenannten „sekundären Krankheitsgewinn "

! die Psychoanalyse
dagegen betrachtet im wesentlichen das sich in diesen Verhaltungs-
weisen wiederspiegelnde, primäre , seelische Motiv . Ein grundsätz -
licher Gegensatz zwischen beiden besteht jedoch nicht , vielmehr sehen
wir sie in ihrer Blickrichtung sich einander ergönzon. Fritz Künkel
prägte gelegentlich seiner Darstellung des Heilungsvrozesses deq
Satz : „Zwischen These (naturh^ fte . kindliche Lcbenseinstellung ) und
Antithese (lebensvereinende Abkehr vom Objekt) liegt das Trauma
der Kindheit .

" Jede Betrachtung dieses aber läßt den Individual -
osychologen zum Analytiker werden , ebenso wie dieser oft nur
individualpwchologisch den Sinn der krankhaften Reaktion betrach -
ten kann. Qualitative Morturteile über b -nde als Behandlungs -
Methoden lassen sich aus diesem Gründe nicht fällen. Als Grund-
läge und Instrument, die individuelle Persönlichkeit in der Totalität
ihrer inneren und äußeren Lebensbedingungen zu begreifen, er-
scheint uns jedoch heute das analytische Denken als eine conditio
sine qua von .

Wesentlicher jedoch, als diese formale Abgrenzung zweier Be-
handlungsmethoden wurde für uns die Einsicht in die Relationen

seelisch-körperlicher Vorgänge und deren einheitliches Geschehe«,
es uns nicht nur die praktische Psychotherapie, sondern auch
Eharaktersorschung und die experimentelle Psychologie »u vennitte >»
suchte. Dieses Bild einer körperlich - seelischen Einheit gelangt «
unmittelbarer Anlchaung durch die Ausführungen Georg Gr « «
decks , der lediglich an Hand von Beispielen aus einer Aljahrig«'
psychotherapeutischen Erfahrung zeigen konnte, daß alle organisch«'
Leiden psychischer Behandlung zugänglich sind , und daß wir ew
solche neben der physischen in jedem einzelnen Falle zu forden
haben. Nur als Behandlungsmethode ist für Groddeck die PliM
therapie aus das gerichtet, wa « wir gemeinhin unter Seele
stehen — in ihrer Wirkung aber auf die causa movens selbst — s ,jene immanente Größe, die er das „Es" des Menschen nennt ,
die nach seiner Ansichi erst jeden, gleichviel, ob körperlichen oder l' '
lische nEingriff zur Wirkung werden läßt . Untersuchung und
nose erschienen dadurch auch für das organische Leiden nicht
in einem abstrakt-materialistischen Krankheitsbegriff erschöpft , f<>*
dern konnten nur aus einem Körper und Seele umfassenden
sönlichkeitsbegriff verstanden werden.

Auch Kurt L e w i n hob in seinem Vortrag über die Gittas
lung der experimentellen Willens « und Affektpsychologie edens« &
die psychotherapeutische Praxis das psychologische Experiment ««
einer verallgemeinernden Begriffsbildung heraus, und brachte '
als das „konkrete Erfassen der individuellen Eigenart des einzeln «'
Falles und der einzelnen Situationen" wieder mit der Ganzheit d«
einzelnen Menschen in Verbindung . Er konnte in sei "^
experimentellen Psychologie der Handlung analog den psychothel»
peutiichen Erfahrungen feststellen , daß die experimentell herA
gerufene Unterbrechung einer Handlung ein verstärktes , seeli !̂

körperlicher Spannungsmoment bedingt , das den seelischen Iuh ° '
der unterbrochenen Handlung weitaus länger in der Erinner«^
fixiert , als den der normal abgelaufenen , und daß dieses Sp»"
nungsmoment fähig ist, körperliche Symptome zu produzieren.

In demselben Sinne versuchte Rudolf Allers den Eharai^
als das formale Grundprinzip sämtlicher Verhaltungsweisen ein -
Menschen zu begreifen, das lediglich aus der einzelnen Handlung «
erkennen fei . Aus dieser Einstellung heraus lehnte er die ein °^
tiae Determinierung des Charakters als angeborene Konstitut '
ab , wobei er konstitutionelle Momente nur als Anlaß , nicht
als Ursache und Bedingung des Handelns auffaßte . So versu «
auch er einen theoretischen Boden für eine den ganzen Mensa ?
umfassende Psychotherapie zu schaffen.

Unter demselben Gesichtswinkel führte Paul Häberlin jj
seiner „Problematik des Charakters aus, daß wir erst dann
Phänomen psychologisch betrachten, wenn wir es in einem Handlung
Zusammenhang sehen, aus dem alle charakterologischen Gesichtspuni
orientiert sein müssen . So läßt er diesen Zusammenhang nicht n»
durch die strukturelle Form der Handlung bestimmt werden, son^
auch durch ihren lebendigen Inhalt als das sich in der Handlvn«
auswirkende Interesse .

Ludwig Klage? entwickelte uns die Bildungskraftdes Eharakt«^
aus der Gegenüberstellung von Trieb und Wille als einander sich ? ,
kämpfende feindliche Mächte — Trieb als instinktives LebensZ^ '
Wille als Triebhemmung — und brachte dies an einer Reihe v" ,
praktischen Beispielen zur Anschauung. Den gleichen Mechanisw^
erwähnte Robert Sommer auf physiologischem Gebiet geleg«ntl'̂
seiner Darstellung der Reflexbahnen , indem er auf den im Geft '^
lokalisierten Rcflexhcmmungsapparat aufmerksam machte und de"
selben Mechanismus kennen wir aus der psychotherapeutischen PA !.,
Reflex Trieb = unbewußter Wille , — Reflexhemmung ---
— bewußte Absicht . Wir dürfen jedoch nicht daran vergessen , ^beide. Trieb und Wille , nicht in ihrem seelischen Inhalt , sondern n*
in ihrem Wirkungsprinzip gegeneinander gerichtet sind . Auch .

"
bewußte Wille steht seinem Inhalt nach im Dienste der VitalisAus dem Mechanismus seelisch-körperlicher Lebensabläufe lassen F
diese selbst nicht begreifen.

Landsried ensbruch -Pro '.etz.
--- Donaueschingen, 2K . April. Vor dem Schöffengericht Konstanz,das heute hier tagte , hatten sich sechs Angeklagte wegen Land-

friedensbruchs , schweter Körperverletzung. Hausfriedensbruchs und
Sachbeschädigung zu verantworten. Es sind dies der 22jährige
Händler Johcnn Christian Geiger - Möhringen , der 27jährige
Händler Lerner - Meßkirch , die 41jährige Händlerin Maria Gei -
ger - Möhringen , die 13jährige Händlerin Pauline Bierhinkel «
Möhringen , der 2ö Jahre alte Händler Karl Müller und die 24 -
jährige Händlerin Maria Graf . Sie sind beschuldigt , in der Nacht
zum 16. Januar d. I . sich in Möhringen zusammengerottet zu
haben , um gewaltsam in die geschlossene Wirtschaft „Zum Hecht" ein-
zudringen , wo sie Fenster und Eingangstüren zertrümmerten und
zwei Personen verletzten. Lerner erhielt zehn . Geiger und Müller
je acht . Bierhinkel fünf und Frau Geiger drei Monate Gefängnis
Die Angeklagte Graf wurde freigesprochen .

~ Schopfheim, 26. April. (Einstimmig wiedergewählt .) Bei
der heute abend zwischen 7 und 8 Uhr vorgenommenen Bürger -
meisterwahl haben von 70 Wahlberechtigten 63 abgestimmt. Alle
Stimmen fielen auf den bisherigen Bürgermeister Heeg , der seit
20 Jahren an der Spitze der Gemeindeverwaltung steht . Das wieder-
gewählte Stadtoberhaupt ehrte die Einwohnerschaft durch einen
Fackelzug unter Vorantritt der Stadtmusik . Ein gemütliches Bei-
sammensein im Pflugsaale ließ den Wahltag ausklingen , von dem
die Einwohnerschaft hoffen darf , daß die einstimmige Wahl zu
weiterem Blühen und Gedeihen der Stodtgemeinde Schopfheim bei -
tragen wird .

Vadische Städte ohne Gefrierfleisch.
Bei der neuen Kontingentierung des Gefrierfleisches, das

kanntlich jetzt in geringen Mengen eingeführt werden soll, ist K
stimmt worden, daß vom 1 . Mai ab die Städte Heidelberg , Fre ' b"
und Baden -Baden kein Gefrierfleisch mehr zugeteilt erhall«^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwartr Karlsr «^
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Allgemeine WltterunaSLbersichtlicht . Der BlSkasa -Wirbel hat
kttf heute über der Bretagne . Eim« «"y V
Witterung Ist jedoch zunächst nicht »» M}
ir. -t . rij . ii —| JDff"~ "

«cffetn noch vertieft , sein Kern lte>
I-tche Verschlechterung unserer Witterung ist
warten , da der Wirbel voraussichtlich nicht

Irland übergreifen rvirü . (
Wetterausslchten sür SamStag . den 28 . Avril 1928 : Srortdauftrocken , aeitroeise heiter und tagsüber warm bei südlichen W>>̂

JVVVU) tu «; '
weiter nach Osten am

Wasserstand des RbelnS .
sel . 27 SInt II, 8 Uhr morgens : 100 (flef . 2) Ltin

firfil . 27 . April , 6 Uhr morgens : 280 sgef. 4) Ztm
iUioimn . 27. Avril , 6 Ubr morgens : 308 (gest . 1) Ztm
Mannheim , 27. April , 6 Uhr morgens : 287 (gest . 4 ) Ztm .

Vier
teilige

mit 2 Hosen
die kurze Hose in Sportform
und einer langen Umschlag -

Hose -

Beste Werkstätten - Arbeit !
Tadelloser Sitz !
Hau p tpreislagen

142 .- 118 .- 98 . 50 86 .- 72 .-

■mS jßS nei Sind werlvolle Stücke des Haushalts und auch die
aM » KI » > beständigsten . — Machen Sie daher bei deren Anschaffung
keinen Fehlgriff und überlegen Sie sich reiflich , bei wem Sie Ihre Wahl treffen .

Gediegene u. edle übel in neuzeitl . Hniz- u. siilarien
bei unbedingt vorteilhaft . Preisladen u . s 'nstig .Kouditionen in reichhaltigst Auswahl im

Möbelhaus OTTO JOST,
Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamtenbank12486

Besonders preiswert !
Sport - Anzug
aus irezwimtem
Stoff , äuöersi stra¬
paziert m . 2Hosen

Arbeitsfreude
Wohlbefinden und gesundes Aussehen durch „ Chemiker
oybels Hefekur . Machen Sie sofort einen Versuch .

Sie kostet nur 2.— Mark
Drogerie Tschcrn 'ng , Ecke Karl - u . Amalienstraße .Engel -Drosferie . Werderplatz 44.Drogerie Vetter , Zirkel 15 . ( A599

vmrnmn
Gartenmöbel

auch elnzeln gesucht. An -
geböte unter Nr . TMlÄ
an die Badtlche Presse .

Kabinenkoffer
hu kaufen oesncht. Preis¬
angebote unt . Nr . B8802
an die Badilche Presse .

Sport -Mode 1202111

FREUNDLIEB
KARLSRUHE

Rohrstühle
werden geflochten . WSY .
Schillerftr . 31 . H . (12708 !

Lichtpausen
fertigt schnell <84701

Fritz Fischer ,
JtaiferfU. 128, Tel. 1072.

Diesel - Motor
gebr ., gut erhaltener . 10—12 PS ., ftebeni ». zum
Etnban in Duvler - Krauen zu kaufen aesucht.
Offerten « Itter Nr . 12825 an die Badische Presse .

Kleinauto
gute Fabrikmarke , neu
od . in tadellos . Zustand ,
billig geg . bar zu kaufen
aes. AuZf . Ang . unt . Nr .
Z157a an die Bad . Pr .

Vierrädriger (68830

Handwagen
ca . 2 m lang, 2 rädrig .
Wagen , ohne Kasten , eine
WasUliomni nd« , poliert ,
ohne Aufsatz , mit Schubs
laden , zu kaufen gesucht.
Anneb . m . Preis u . Nr .
« 8830 an die Bad . Pr

Oleander -
Lorbeerbäume

zu kaufen grfncvt . (12795
H. Durand ,

iiOaöemic fttaBc Nr . SS .

iJ«

12016)

Beachten Sie bitte 0 el

Spezial -
Wäfche *

j
Ausstellung

LWeinga » *1
Modewaren
MUhlburgI ,

gegenüber der kalb - h "
ße,

Strassenbahn -Haltestel 'e Phil

ArbeffsbettlcidnP ,
Iitir

sämtliche Beruf 6

auch fiii Lehrlln9 e
offeriert in anerkannt nur bes <c "

Qualitäten u . blUJosfen Preise "

H. Weintrauj 7
52 Kronenstraße

Druckarbeiten " °" 7nSgNn "
d.-angefertlgt

Druckerei S « d. Titergß't*



.Vadische Presse " fA « end .N » sga « e)Frektag . b*n 87 . » prN 1928 .

nach Belieben in Irland zu landen und zu starten . Im Frühjahr
dieses Jahres vereinbarten dann Herr Baron v . Huneseld und Herr
öauptniann Koehl zusammen mit mir , der ich geschäftlich in Irland

N . S750 .

Essex SuperSix .- IWeigert
Ein Sechszylinder

Haben Sie bemerkt , wie schnei ! die Zahl der im Verkehr
befindlichen Essex Super Six gestiegen ist ? Achten
Sie einmal aut geräuschlos dahinschießende Wagen
modernster Linienführung , und Sie werden erstaunt
sein , wie häufig Sie auf dem Kühler das Zeichen des
Essex Super Six bemerken .
Unter den meistgekauften 6-Zylinderwagen der Welt
steht der Essex an zweiter Stelle . Ein solcher Erlolg
in der ganzen Welt läßt sich nur durch überlegene
Qualität und besondere Preiswürdigkeit erreichen .

Der Essex Super Six hat die individuelle Note des
gediegenen Wagens . Für seine überragende Qualität
zeugt die Zufriedenheit von hunderttausenden Besitzern .
Fragen Sie danach !

Verlangen Sie unseren Katalog ! ünverbindliclie Probe '
fahrten bei unseren Vertretern .

wertvolle Anregungen , wie Sie Ihr Heim mit geringem Auf¬

wand behaglich und geschmackvoll ausstatten können

W. BOLKNDER
Kall ! KaU

Fahrradteile
jetzt ganz enorm billig

Thermometer und Renzinuh ;
auf dem inslrumentenbrett .
Gediegene Innenausstattung
mit sehr tiefen und gut gepol¬
sterten Sitzen .

10/45 PS 6-Zyl. Motor, Bremsen
nach Patent Bendix . Stahl¬
karosserie . Gute Federn aus
legiertem Stahl . Anlasser , elek¬
trisches Schloß , Kühlwasser -

SUPER
. SIX .

WO kauft man
Kinderwagen u.
Klappwacrn
Horb - und Spiel¬
waren ? Bei

SUPER SIX NeubesaKungen und Reparatur
rasch und billigst 1282t

lllllllllllllflllKIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIItlllllllllll llliil

Sporthaus Müller
Waldstr . 45 Karlsruhe Telefon 228

Mühlburg, Rheinsir ." la
Telefon 2900. »6«2

(12516TNur Rbringerstras,e 411,Hudson essex motors comp m . b. h ., werk Berlin - Spandau
fernruf spandau 4381 Maler - und Tapezier

arbeiten gesucht .
31mm ., Decke , Leimfarbe ,
Tapezieren mit Tapet . » .
18 M ein , Ktiche, Leim¬
farbe mit Oelfarbsoclcl ,
vo « 14 Jt cm . Wohnun¬
gen billigst . Gest . Anne - . . . . _ .
böte unter Nr . T8V9S das Pfuud zu 7V «S zum verkauf , Stand bclnt
an die Badtsche Preise . Winterdenkmal . (331433) find {Meto , .

Vringe am SamStaa auf dem Markte ( alter
Babnb . l eine qroüe Partie iirl >" a irisch geschlachtetegotisierterVUreter : U. KAUTT & SOHN, KARLSRUHE

Waldhornslr . 14/16 * Telelon 291 — 292
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Gründung eines Bundes der
füdd. Aegatlaverbände .

Doi einer vom Frankfurter Regattaoerein abgehaltenen Sitzung
zu der Dertret «r aller in Süddeutjchland tätigen Rogatteverbände
und der Regatten veranstaltenden Vereine im Deutschen Ruder '
verband anwesend waren , ist es zu einer Gründung eines
Bundes Süddeutscher Regattenverbände ge 'vmmcn .
Vertreten waren der Donau -Rcgattenvcrband (Regensdurg ) , der
Verband fränkischer Rudervereine (Schwein,fur >t ) , der Bund Mürt «
wmbergischer Rudero - reine (Tannstatt ) , der Heidelberger Regatta -
verband , der Karlsruher Regattaverband , der Frank -
furter Rsgattaverein und die RcgattaausschUsse und Vereine Bam¬
berg , Hanau , Heilbronn , Offenibach a . M .. Stuttgart , Worms und
Würzburg . Außerdem gaben durch Entsendung von Delegierten der
Mittelrheimschc Regattaverband (Höchst ) und der Mannheimer
Regat «verein ihr Interesse an den Bestrebungen , durch Zusammen -
fassung aller für das Rcgattaioeseil in Süddeutschland veraniwort -
lichen Stellen einerseits eine wirksame Vertretung der gemeinsamen ,der süddeutschen Art dienenden Interessen , gegenüber der Obersten
Deutschen Ruderbehörde zu schaffen , andererseits diese nach jeder
Richtung hin in ihren Aufgaben zu unterstützen zum Ausdruck . Die
Gründungversammlung des neuen Bundes und S :e Wahl des Vor¬
standes werden am 13 . Mai in Heidelberg stattfinden . Bis
dahin leiten H . Lismann und K . Schönfelder vom Frankfurter Re -
gattaverein die Bundesgeschäft «.

x Frl . Auhem , die Deutsche Tennis -Meisterin errang beim Tur -
nier in Marseille wieder einen Doppelerfolg . Bei den
Endrunden blieb sie im Einzel gegen Frl . D . Metaxe und im Ge¬
mischten Doppel zusammen mit Cachet über Dorner/Mil siegreich.

Beim Hockeqwettspiel KFV . — Hockey Club Gernsbach in
Gernsbach schlug die KFV . - Mannschaft die Eernsbacher Mann -
schaft durch bessere Kombination und gute Hockeysicherheit mit
2 : 1 Toren .

Frühjahrstagung der „Concordia"
Bezirk 89 Karlsruhe in Forchheim .

Die Frühjahrskonfereng des Deutschen Rad - und Motorfahrer -
Verbandes „Coneordia "

Bezirk 83 Karlsruhe , fand am Sonntag in
Forchheim statt . Herr Qu enzer sprach in lohrreichen Worten
über die Errichtung von Fahrradwegen . Aus dem Berichtder Bezirksleitung war zu ersehen , dag die „ Concordia " im Bezirk
Kailsruhe einen schönen Fortschritt gemacht hat . Der Bezirk wurde
durch 2 neue Ortsgruppen verstärkt , nämlich Obertsrot i. M . und
Karlsruhe -Mühlburg . Folgendes Bezirks Sportprogramm wurde
für 1928 festgelegt : 6 . Mai I . Bezirkswanderfahrt nach Baden -Baden :
23 . Juli Austragung der Bezirksmeisterschaft im Einerstrahenfahrenin Forchheim . Rennstrecke Smal um den Hardtwald : 75 Kilometer .
5 . August Verbanoswanderfahrt nach Linkenheimi 2 . September2 . Bezirkswanderfahrt nach Landau , Pfalz : 7 . Oktober Gauwander -
fahrt nach Kehl . Folgende Herren wurden in die neue Bezirks -
loitung gewählt : Bezirksleite : H . S cki o r b - Forchih- im , Schriftführer
F . Nagel - Forchheim . Kassier H . Winter - Forchbeim , FahrwariG . H eu ser - Linkenheim , Wanderwart H erb old - Mühlburgferner 4 Ausschußmitglieder : Gag .qonbeimsr - M 'il' llin '-q , SM ."
Obertsrot . W . Ritz - Linkenheim , Hugo Erüfsinger -Forckibeim . Di ->
Spätjahrskonferenz findet Ende Oktober in Karlsruhe - Mühlburg
statt .

*
Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft der Klasse B,Bezirk Gau Karlsruhe . Man schreibt uns : Mm kommenden

Sonntag , den 23. April findet auf dem neutralen BfB . -Platz
in Karlsruhe der Entichndungskampf um die Bezirksmeisterschaft
Klasse B statt . Der Sieger dieses Treffens wird an einem de :'
nächsten Sonntage — ebenfalls auf neutralem Platze — zum Ent -
fcheitmngsspiel xegen Sport -Vcrein Wöschbach antreten . Es war --
begrüßenswert . wenn das Karlsruher Sportpublikum durch Besuch
dieser Spiele Vereine unterstützen würde , die — abgelegen von den
Sportzentren — mit besonders schwierigen Verhältnissen zu kämpfen
haben . Beginn Z Uhr .

Zusammenschluß der Deutschen
Wassersportoerbande.

Deutscher Ski Verband und Deutscher Kanuverband . — Psingst «
Wanderfahrt der Deutschen Wassersportler aus der Mosel. — Erwerl
von Zeltlagerplätzen durch den Oberrhein -Mainkreis des D .K .B.

Auf Anregung des Deutschen Kanu - Verbandes (D .K .V .) fand
kürzlich in den Räumen des Deutschen Motorboot - Elubs in Berlin
die Gründung der Arbeitsgemeinschaft der Wasser «
sportverbände Deutschlands statt . Die Veranlassung
hierzu gab der Deutsche Kanu - Verband , desfen Vorsitzender , wie auch
die übrigen Vorstandsmitglieder der Kreise im D K .V . von jehel
in Wort und Schrift hierfür vorarbeitet hatten . Arbeitsgebiet der
neuen Gemeinschaft : Die neue Verkehrsordnung , Steuersragen , Ver >
tretung allen Behörden gegenüber . Angeschlossen haben sich folgend «
Verbände :

Deutscher Ruder -Verband . DeutsKer Kanu -Verband , Deutscher
Segler -Verband , Deutscher Motor - ?>acht-Verband . Deutscher Kraft »
boot -Verband , Arbeiter -Turn - und Sportbund (Sparte Ruder - und
Kanufahrer ) , Freier Segler -Verband und der Deutsche Schwimm «
Verband .

Zwischen Vertretern des Deutschen Ski -Verbands und de»
Deutschen Kanuverbandes fanden am 14 . und 15 . April ds . Is . in
Weimar größere Verhandlungen statt nachdem in Köln a . Rh .
Vorbesprechungen stattgefunden hatten . Die Besprechungen hatten
erfreuUche Erfolge inbezug auf Vertiefung der freundschaftlichen Be «
Ziehungen zwischen den beiden Verbänden . ( Bekanntlich haben sichder Deutsche Ski -Berband und der Deutsche Kanu - Verband zu einer
Freundschaftsgemeinschaft zusammengeschlossen ! )

Der Oberrhein - Mainkreis des D . K . V . hat vor eini -
n Tagen zu feiner alljährlich stattfindenden Kreiswander «

ahrt eingeladen , die dieses Jahr auf der Mosel stattfinden wird .Wie wir erfahren , haben sich die Verhandlungen und Vorarbeiten
derart gestaltet , daß man von einer Pfinastwanderfahrt der deutschen
Wassersportler reden kann . Bereits über 1000 Anmeldeformularewurden bei den Veranstaltern verlangt . Der Oberrhein -Mainkreis
trägt sich mit der Absicht , die Fahrt an Pfingsten als Deutsche
Pfingstwanderfahrt auszuschreiben und sämtliche Wasser -
wortler zu einem Besuch im besetzten Gebiet als Zeichen sportlicherTreue unseren Brüdern links des Rheins einzuladen . Die Vorar -
betten sind zurzeit im Gange .

Der Oberrhein - Mainkreis im DKV . hat nun auch seinen dritten
eigenen Zeltlagerplatz an der Mündung der Daubach indie Lahn der Benützung übergeben .

#
;y An der Targa Florio für Motorrader , die am Sonntag In

Sizilien zum Austrag kommt , nehmen auch die deutschen B .M .W .'
Fahrer Köppen und Henne teil . i

Unser sensationeller Sieg in „Rund um Köln"
Weltmeister

I .BSNDfl
2 « Piemontesi
3j Delbecque
^ BMortelmans
mit Polack - Bereitung

In dem ersten Internationalen Strassenrennen
dieses Jahres hat die Mifa am 22 . April auf der 250 km
langen Strecke einen ganz einzigartigen Erfolg davon¬
getragen . Der Sieg and die drei folgenden Plätze wurden
von Fahrern , die zum ersten Male auf Mifa - Rad starte¬
ten, spielend errungen — ein Beweis der ausserordent¬
lichen Leistungsfähigkeit dieses deutschen Erzeugnisses .

Mifa-Räder für Wochenraten von 2,50 TIM an
MIFA - FABRIK - VERKAUFSTELLE

Eingang
Hirschstr .Karlsruhe i. Kalserslr . 229.Leiter : Wilhelm Ratzel .

KATALOG
GRATIS

Beachten Sie bitteunsere Auslagen .

Prüfen Sie
bedächtig
das Material unserer Schuhe ,die Schönheit ihrer Ausführung ,die Niedrigkeit ihrer Preise und

die Vollendung ihrer
Passform . Alsdann

. sind Sie als Kunde ,
für uns gewonnen .

Zu vermieten

Zu vermieten:
2 Z .- Wohn .. ONlt . .3 Z .-Wohn ., Ost » .. 54M ,5 Z .-Wohn ., Ostst ., Vö. fl ,
Wohnungözcntralc Noch -
Surft . » Uro Äaijerftrafte
Nr . 87, I . (SM 544
Schöner , großer (» 1371

Büroraum
ableitbar , mit sep . Eing .,
sofort od . später zu ver -
mieten , eveiitl , auch als
Wohnraum für bcss . Ehe¬
paar . Slesanienstr . 59 . I .

6 Zim .-Wohnung
Neubau , mit all . Zubeb .,
Etag .-Heizg ., freie , sonn .
Lage , ohne Gegenüber ,sofort zu vcrm . (581557)
Braun . JtnHcrftra &c 219,Telefon 7050.

Nur
einige Beispiele :

Damen -Spangenschuhe '
grau u . beige Leinen ra .L .X V.u .halbüoh.AbI.wunderIcliön
Sandalette
in grau, beige, rot und blaugute Ausführung
Damen -Spangenschuhe 49 # 1 ) 50in viel . Modelarb . m .bequem . ■u. Li. XV .-Abs ., mod . Formen B M
Kinder - Spangenschuhe ^in v. Farben u.Ausführungen (jFOSSC
Herren- HaiaicJiuhe u . Stiefel ÄI1C,V . ,für Straße u . Beruf in leder / lUSWaiil
Form in vielen Preislagen

BERTOLDE
KA1SERSTR . 108

Beschlagnaftmefreie ,
sonnige , schöne
3 Zimmer -

m> Wohnung
mit Diele . Küche , Bad .Balkon , in gerade aus -
gebautem Maufardenstock
einer bochhcrrfchaMichcu
Villa der Westsladt , an
ruhigen , kinderlos . Mie -
ler . sofort beziehbar , ab -
zugeben . Angebote u . Nr
BK753 an die Bad . Pr .

2 Zim .-Wohnung
sofort zu Denn . (FH72I2

Einstrake 28. T.

Weri
seine Wohnung schnell , mit oder ohne
Tausch , in Stadt und Reicih , nur gegen
Umzngstibertragung vermieten will , der
wende sieh an das Si ^ litions -u . Möbel -
transportgeschäft von (12610)

DJ. uiindechsr & Söhne
KaiseraKce 51. Gegr . 1884

Umzüge werden billigst und unter
persönlicher Leitung ausgeführt .

Beschlaauahmefreie
wunderschöne , hvPyerrfchaftliche

4- H Zimmer««vnuaü
mit Wintergarten . Küche. Bad . Zentral -
beiznng , reich !. Zubehör , in vornehmer
Villa der Weltstadt , sofort beziehbar , zu
vermieten . Angebote u . Nr . 88881 an
die Badiiche Preise .

in zentraler Liage in herrschaftlichem
Hause baldmöglichst zu vermieten ge¬sucht . Gesuche unter Nr . 12456 an die
Badische Presse erbeten .

.1 Z - MWM
( Weltstadt ) . vart ., sonn .
Lage . Neubau , a 1 . Mai
zu vermiet . Evtl Heiz -
ung Angebote u ?! r .
D882 » an die Bad . Pr .

Zimmer
Möbliertes Zimmer

mit 2 Bett ., an 2 solide
Arbeiter zu vermieten .

Wocke 5 M . Schühenstr
Nr . 47. $> IT . Herrmann

vermieten
im Zentrum von Karlsruhebei der Haupipos!:

Moderner Laden
mit hinten anschließenden , größeren

uemams-
, Lager - und Büro -Räumen

In modernem Geschäftshaus mit Einfahrt , grossem
Hof und groken Kellern , für Engros - u . Detail -
Geschäft geeignet . Haus auch verkäuflich .

Anfrage unter K. R . »38? an Ala -Haafentteiu
& Vogler . Karlsruhe . ( A1262 )

ös ging mir ebenso
wie Ihnen , auch ich wollte nicht glauben , daß man wirklich gut¬sitzende und solid verarbeitete Kleidung fertig bekommen könne .Eines Tages begegnete ich nun einem Bekannten , von dem ichwußte , daß er besonderen Wert auf geschmackvolle Kleidung legtund der . wie er mir sagte , seine Anzüge und Mäntel seit längererZeit fertig von Stern bezieht .
Ich machte nun auch einen Versuch und der befriedigte mich sovollkommen , daß ich seitdem nur fertige Kleider dieser Firma trage .
Solche und ähnliche Unterhaltungen führen uns jährlich tausendevon neuen Kunden zu .

Wir bringen :

Öemn-An}üge
aus in- und ausländischen Stoffen , modern in Schnitt undFarbe , tadellos in Sit ? und Verarbeitung . Hauptpreislagen :
37 . - 44 . -

97 . - 109 . -

59 . -

117 . -

67 . -

124 . - bis

89 . -

160. -

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
Gleiche Geschäfte in Mannhei m , Heidelberg , Ludwigshafen .

Möbl . Zimmer in gut .
Haufe an geb . Herrn od .Dame fof . od . später zuvermieten . Sofienstr . 61 ,II . Nähe Mühlb .-Tor .

(FH .7226)
Gut möbl . fep . Zimmer

aus 1. Mai zu vermieten
Gottesauerstr . 31 , Part .

<» 15311
Still , möbl . sonnige

Mansarde
elektr . Licht , in gutem
ruh . Haufe billig zu ver -
miete » . Weinbreunerstr .Nr . 42. III . «FH .7222)

Gut möbl . Zimmer
sofort oder 1. Mai an
Herrn od . Fräul . zu ver -
mieten . Gottesauerstr . 14 ,
Part ., redits . (<815221

ZimmerGroft . leer .

nahe Kunstschulplah , an
berufstätige Dame zu
vermieten . (1201M
Schlrmerftrabc 3. 3. St .

2 faub . Schlafstellen zu
vermieten für Arbeiter .Blbll Fasanenplab 7.

Au Studierend , ist hell .Zimmer billig abzugeb . :
Zähringerftr . «3. III . .
Vordeihs . lBl ',401Gul möbl . Zimmer , el .

Licht , n . leere Mansarde
zu vermieten . <B14W )
Borkstr . 17, II ., b . Weii .z.

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Mai an fol .. ruh
Herrn , u vcrm . : Sinn .Zirkel 8. III . (931538)Ein freuudl . möbliertes

Zimmer zu vcrm . B15VV
Kaiserstr . 5, 2 Trepp . (■.,
Einaang Durlachersir .

Möbl . Zimmer zu ver -
miet . : Zäbrinqerstr . 63.
III Schmieder . (B1554 )

Schöne « Zimmer möbl .,
lep . Eing ., auf sos. od .
l . Mai zu vcrm . (B14SK
Zäbrinaerslr . 34, Tl ., r .

Zu vermieten :
Zimmer init Pension

I . g Sause b d . Hauviv
Kaiserstr . 160 . II . ( 12656

Möbl . Zimmer
aus 1 . Mai zu vermiet
Zu erfrag Grünwinkel .^ harlottenstrake 9 Bad

im iöause . <B1 .V>3)

Gemiitliches «B15411
Wohn - u . Schlafzimmer
sep Eing .. in ruh . Hanf «,
an fol . Herrn zu verm . :
Nllvvurrerstr . 15 . II .

NownNsanlage Nr . 1 .
III ., schön möbl . Z »>-
wer mit el . L . . in febr
ruh . Lage , am Stadtgart
zu vermieten . (SQ1547

Schön , gut möbl Zim¬
mer in bertlckastl . Haufe
«n verm ' ei . .- Eitlingerstr
Nr . 2». HI . Näbe
Babuboi . Wlüöl )

Gut möbl . B - lko »^ « ?
mcr sofort od . 1 .
»u vermiet . : Kapellen «
strafte 24 . III . (5}156->'

Manfarden Zimmcr JU
vermiet . : Hetrenstr . v»-
1. Stock . K

'H .sM

Schön . Zimmer , möbl --
an berufst . Krl . zu
» malienstr . 4 «. III -. . . ,

lS .H . 72iW

I7.IMMER
vermieten Sic *"j
lchnellflcn Butdl c' "c

( leine « n«cl, -
»er Ba »iläie» Pr -ssi-
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Billiires Sonder-Angebot

Kleider - u ° Waschstoffen

Leinen u .
Baumwollwaren

Kleiderstoffe
Oelder -Karos doppeibrtit m » >•« i

Sontraenten . . . . Mtr 2.50 1 .90 1 .50 1,10
Kasha 70—05 cm breit, in schönerAn «- O

mn t-rung Mtr 4 .25 3.50 fc .50

Kasha für Mäntel nnd Kleider, 130 cm jfl
brei 1 Wri ^ri 11 - infarb . Mtr . 8.50 6 .75 ™ .90

Jacquardstoffe m r Pullover.
KvuVr i *w . . Mtr . 4 .75 3.50 2 .50

CräpB Caid reine Wolle , in praebt -
to Im Kleiderfarben Mtr, 6 .90

Popeline rrine Wolle, doppel^reit
•to P Fnr ^ orti ^ ent Mtr . 4 .90 3 .50 2 .90

Rips-Popeline [ 50cm breit, in alltn
Modefarben , tllr Kleider und MSntel

Mtr . 8 . ' 5 7.5P 6.75
Hantel - und Kostömstoffe

130-140 cm br.. impräg . Mtr 12 .50 11.50

Baumwollwaren
Kleider - nnd ochärzensatin nc

80 cm breit . . . Mtr . 1 .60 1.45 1.25 tftf ^
Schflrzeusto fe ca. HC cm breit, in QC

nur u waschecht . Qnal . 1 .50 1 .25 95 WM A
Handtücher roh nnd gebleicht OC

Mtr . 85 68 48 C. V &
Bettkattune so br . . Mtr. 1.10 95 85 68 #

130 cm br ., Mtr. 2 .25 1.95 1 .75 1. 35
80 cm Bettbarchent echtrot «nd i

federdi ht . Mir 2 .90 2 .50 1 .95 1 .05
130 cm Bettbarchent echtrot nnd O

£ . 00

1 .90

5 .75
1 .05

4 .75
7.50

federdicht . . Mtr 4 .60 3 .90 3 .25
Sport - n.Hemdenflanelle wasch -

0gecht *ell 11 du k ^ igrund Mtr . 1 .35 95 85
Farbige Tischzeuge c» . 130cm br.

Wirtschafisdeck .farbecht Mtr . 4 .25 3 .90

5

2 .90
Matratzendrelle 1 Bettfedern

Tisch - und Bettwäsche
in bekannt gut -n Qualitäten

Seidenstoffe
Waschkunstseide m groß« a » QC

mu«iernng . . . . Mtr . 1 .30 1.50 1L5 V V &
WaSChklUlStSeide bedruckt , aparte I

neue Muster . • Mtr . 2 .5 n 1.90 1 .50 1 .25

Bemberg -Adler-Waschseide
einfarbig und bedruckt , für Kleider
und Wäsche . . . Mtr . 4.75 4 .25 3.75 »» 90

Rohseide naturfarb !? , einfarbig und
bedruckt Mtr . 4 .50 3 .50 2 .90 £ .50

Bemberg -Adler - Seid . - Bordör . o
120 cm breit, das Allerneueste Mtr W . 50

Kunstseide bestickt, ,Die große A
Mode " Mtr . 8 75 7 .50 5.50 *fr.25

Hantel -Kunstseide « . 98100 cm
breit in schwarz und marine

Mtr 10 .80 9 .80 1 .50

Cröpe de chine e» . 100 cm breit , c
reine Seide inviel . Farb . Mtr . 8 .50 7 .50 5P .90

Weisswaren
Wäschetuch « Ild» QnaBtit, fein- 4E

u. starkfäd . , Socmbrt . Mtr . 95 85 68

Hakotuch 8o cm drei , fflr elegantere
Leibwäsche . . . Mtr . 1 .50 1.25 95 l W ^ (

CroiSÖ gerauht , für Nachthemden nrn* fiQ
Jacken M.r . 1.35 1 . 10 85 ^ OO ^ f

Bett-Damast Streifenmuster, I
130 ein breit . . Mtr . 2 .50 1.95 1-50 I . IO

Bett-Damast n -r.e Blumentnnster , I
130 cm ' »reit . . Mtr . 3.50 2.50 1 .95 1 .415

Kissen -Halbleinen g0 cm breit AB
Mtr 2 .20 1.80 1.50 99

Bettuch -Halbleinen ( 50— 160 -»
brt , erpr . Qual , Mtr . 3 .90 3.25 2.50

HaUStUChe fttr Bettflcher , 150 em brt . I
besonders strapaziert Mtr . 2.751 .90 1 .50

1 .95

Waschstoffe
Wasch -Husseline in neuester Ans-

•nusi ^ r tnv» - Meter 1.25 95 85
Woll-Musseline i. gamenormgroß.

An w rvuer Must . Mtr 3 .40 2 .90 2.50
Voll-Voile 98 100 cm breit , in den

neuesten Blumen und Fantasiemust .
Me^ r . . . 3 .25 2.90

Bordfiren -Voll-Voile . 20 cm br.
in Vie sen . Ausw . Mtr . 6 .50 5.75 4 .50

FrOSCO ca . 70 cm breit , für praktische
HUusW'eid . ? »n ? be «ond . preisw . Mtr .

Trachten -Stoff© Indanthren , apart .
Kttrstl rdnicks Mtr . 1 .60

Dimdl -Zefir Indanthren, neue Karo¬
muster Mtr . 1 .30 1. 15

Zefir für Kleidern . Hemden , waschecht
emtarb . gestreift n kar 1 .95 1 .50 95

Damen-Wäsche
Damen-Taghemden in einf u. eieg.

Ausführung M > 3.50 2.50 ILO
Damen-Nachthemden «od Form,

teil m Stick , n. Hohls . 7.50 5.75 4.50
Hemdhosen Windelform , teils mit

Stickereien n. teils mit Valencienne -
Spitie Mk 5.50 3.90 2.75

Damen-Schlnpfhosen ans solidem
Raumwolltri ' ot Mk . 2 .75 2 .25 1.90

Damen-Schlapfhosen gestreift,
Kunstseide in den maßgebenden
Modefarben . . . . Mk . 4 .90 4 50 4 .25

K'seid . Unterkleider » . »«>
Modefa . ben . . . Mk. 4 .25 3 .50

K'seid . Unterkleider gestr. seh*.
Qualität , auch mit Spitze garnitrt ,

Mk . 7 .75 8 .75 5 .90

65 ?
1 .90

2 .50
3 .90

1 .30

1 . 15

95 ?
68 ?

95 ?
2 .75
2.25

1.50

3.75
2 .90
4 .90

5—6 Ammer -
Wohnung

mit ( I . Licht , © ab usw .,
m gut . HauS , zentral ge-
legen , von solvent . Miet .
gesucht aus 1. Juli . Haus -
laus nicht ausgeschlossen .
Angeb . unt . F . H . 7089

an die Badlfche Presse ,
Filiale . Hauptpost .

AeltereZ , kinderlos . Ehe¬
paar sucht geräumige

2 Zim.-Wolinung
Miete auf 1 Jal >r vor¬
aus . VordrtngliSkettZk .
vorhanden . Oststadt be -
Vorzug «. Angebote u . Nr .
12602 an die Bad . Pr .

Groß « Posten Frottierhandtücher
Badetücher
weit unter Preis .

B 'wollene Schlafdecken In kamethaarfarbig u. Jacquard Stück Mk
Wollene Schlafdecken in kamelhaarfarbig » . Jacquard Stück Mk.

4 .23 6 .50 8 .50 9 .75 12 .50
9 .50 13 .75 18 .50 22 .50 28 .50

Ein« ganz besondere Beachtung r «r<Benen die in diese « Tage « i« Berlin getätigte « große « NeueinkSufe In moderner

Damen- u. Kiiitier-Beklcidung
Herrenstolf -Mäntel , Kasha -Häntel , Rips -Mäntel , schwär « und farbig , Gummi -Mäntel , Alpacca -Mäntel ,
schwarze seidene Mäntel , Kostüme , Kleider , Pullovers , Kinderkleider , Knaben -Anzüge etc , welche

soeben eingetroffen und ab heute

zu besonders vorteilhaften Preisen in den Verlauf gestellt sind
Die neuerrichtete Spezialabteilung

Herren- u. JünsiiiHntel
ist mit den modernsten Erzeugnissen der

Frühjahrsmode
ausgerüstet u . die Preise niederst gehalten

Hauptpreislagen : .* 45 .- 65 .- 85 . - 95 .- 125 .-

Carl Schöpf
Marktplatz

Aelterer , aHeitrft ., venf .
Beamter sucht

8 Ziinmer -Wohnnng
evtl . Notkiiche , in gutem
Hanse . Ettlingerstr . od .
Kaiferallee bevor ». Hin -
terhs u . 4 . Stock ansge -
sckloss. Angeb . unt . Nr .
B88Z7 an dlc Bad . Pr .

Aiilo-Siime
bezw . geschlossener Haus -
tingang od . äbnlich . , zum
Unterstellen eines klein .
Ovelwagens . N Haupt -
pokt. sofort gesucht . An -
geböte u . Nr . F .H .7Z3g
an die Badilche Presse ,
Fil . Hauptpost .

Gartenhaus
Atelier ob . dergl . , od .

3—4 Zimmerwohn . v . Ig.
zahlungss . wohnber . Ehe -
paar gesucht . Lage gleich
evtl . Herrichtg . Ang . u .
®8768 an die Bad . Pr .

Möbt . Zimmer
mit Schreibtisch gesucht
tm Zentrum von Kauf -
mann . Preisangebote er -
beten unter Nr . <£ 8718
an die Badtsche Presse .

Wohmmg8ta«8ch.
Karlsruhe — Onibura .

(Schoten : Schöne 4 Zimmerwobnnva mit vab ,
Mansarde und Zubehör in Kreiburg .

Gesucht : Eine ebensolche Wohnung in Karlsruhe ,
in guter Wohnlage .

Angebote unter Nr . J8784 a « die vadische Presse .

Chauffeur
guter Fahrer , sucht vtel -
lung . eventl . auch auSw .
Kllbrerschein 3d . Ange .
böte unter Nr . Z88S5 an
die Badische Presse .

Schneider -
gehilse

Solider Grobstvikardel -
ter , 21 Jahre , streng
christlich , In ungerandigt .
Stellg ., sucht sich zu ver »
ändern . Dauerstellung
bevorzugt . Angebote unt
Nr . L8811 an die Bad .
Presse .

ScHuhmacher .

Lehrstelle
für lraktigen ILIavrlgen
taubstummen Jungen ae -
sucht . Angeb . unl . Nr .

an die Bad Pr

j Weiblich !

Mädchen , au ? gut . Ka -
milie . 22 I , das kochen
kann , sucht In gut . Hanse
Stelle . Näheres Rudolf -
strafic 8. II (» 1508)

Aeltere Dame
Witwe , sucht passenden
Wirkungskreis , am liebst ,
in srauenlofcm Haushalt .
Referenz , zur Verfügung .
Gesl . Angebote : Vsor »-

fteim , lxiuptpostlagernd ,
R . W . 100 . (F88IS

Junge saud . yran sucht
Stelle alz

Haushälterin
In fraueukosem Haushalt ,
auch auswörtS . Angeb . u .
Nr . F .H 7W8 an d . Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Solid . FrNul . fucht noch

Beschäftigung
gleich welch . Art v . abdS .
>̂ 6—8 Uhr gegen Kost .
Angeb . unt . Nr . E88UZ

an die Badische Presse .

Kmderfräulein
evgl . , A Jahre , mit gu,
ten Zeugn . . sucht Stelle ;
auch Heidelberg od Ba -
den -Baden . Angebote un -
ter Nr . 124ZH an die Ba .
dische Presse .

Berufs «. Fräulein fucht
für sofort schön möbl .

Zimmer
im Zentrum der Stadt .
Angeb . un «. Nr . 0>» W

an die Badische Presse .

We ? sucht

Kaufmann
24 Jahre alt , Absolvent einer höheren Sandels -
fchule , der französischen Sprache in Wort nnd
Schrift mächtig , im Englischen gute Kenntnisse , im
Ausland kürzlich als Ausländer abgebaut , fucht
entsprechende Stellung . Angebote unter Nr . P87KS
an die Badlfche Presse erbeten .

äer findet
durch eine Kleine
Anzeige In der Bad
Presse selbst in den
schwierigsten Fällen

das was er wünscht

Gut mSbl .Mn - u. Stfilafzim .
wenn mögt . to . Garage ,
von elnz . Herrn , In gut .
Lage gesucht . Angebote
n Nr . 12 «80 an die Ba -
difche Presse .

Leere « Zimmer »der
Mansarde

(auch teilw . möbl .) sofort
od . spät . v . berufst . Ehe -
paar gesucht . Angeb . mit
Preis un «. Nr . F .W .ZZ47
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .
Jung verhelrat . Rhein -

länder , ohne Kind , hier ,
in fester Stellung , fucht

Zimmer
mit 2 Betten .

Angebote unt . Rr . F .H.
7343 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

THAMS & GARFS
6 Ausnahmetag

Trotz unserer billieen Preise erhalten Sie ab heute bis einschließlich Mittwoch ,
2 . Mal 1# 28 , beim Einkauf von Mk . ;v - auüer Zucker und Schmalz

1 elegante Goldrandtasse od . 1 Kaffee - od . 1 Teedose gratis !
Versuchen Sie unsere hochreinen Kallee ' s und Tee ' st

In unserer Filiäle Rudolfstralte 15 erhalten Sie sämtliche Lebensmittel ,
sowie Wurstwaren äußerst preiswert

MiiMen
werden rasch und billig
angefertigt In der
Druckerei F . Thiergarten .

Bcfchlasnahmcsrcie

2 ZilNMlWlWNg
auf 15. Juni oder später
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis -

angabe n . Nr . F .H .7S19
au die Badilche Presse ,
giliole Hauptpost .

2-3 Zimmer-Wohnung
evtl . ml « Bad (Bordrlngl .- Karte vorhanden ) auf
1. Juni oder 1 . Juli ( Nähe Hauvtvoft ) gesucht .

Angebote » . Nr F . H. 724» an die Badlfche
Presse , Sil . Hanvtvoft .

1—2 sehr gut möblierte
ionnigeSinti
v . Assistent gesucht . Bad ,
Telefon erwünscht . Park -
strafic od . Hochfchulnäbe
bevorzugt , Angebote u .
Nr . X88°i3 an die Ba -
dlfche Presse

Wohnungstausch
Wohnungstausch !

Geboten 6 Zlmmerwoh
nung , 1 . St . im Zentr
der Stadt . Gesuch , 4 - 5
Zimmerwohn ., part . od .
1. St . gleichs . tm Zentr .
Angeb . unt . Nr . X8773

an die BadiIche Presse .

Tausche
geräum . 6 Z . -Wohn . östl .
Kaisers «! ., geg . 3 Z -W .
Angebote » . Nr . (£ 8828
an die Badische Presse .

»jakao . ' /4 Pfd. - .40 - . 30 und - .25 | | Fi«vschtirOh "Urtel
I ><0>«0S-^ >0eI «SN^ ^ ĉ nur - . 29 \ i

4St ' icW '

3 Tfl. Vollmilch -Schokolade - .88 |
2Tfl . Creme -Schokolade . - .45 |
1 Pfd . Block -Schokolade . 1 .10 =
2 Tfl . Erdn . -Vollmil ch . 200 £ - .45 |

'!, Pid - .33
*
1 I

flÜfdlliillCll Rollmops , Bis¬
marckheringe,Bratheringe ,
Heringe i . Gelee i L. -D n. - . 85

Olsardinen 1llCiub-Dnse nur - .48

[ Pralinen .
Marzipankart . .
Bonbons
5 Pfd . Mehl OO
Maccaroni i. Pk ,
Spaghetti
Mischobst . . .

ÜGitfilliren in Gläsern
Himbeer , Johannisbeer ,
Kirschen . 1 Pi - Gias nur - .60

1 t Pld . - .45 =
' /. Pfd . - .15 I

. 1 . 30 I
. lPfd - 65 =
. . . - .70 |
1 Pfd . - .65 | Pflaumen , m .St . 2 Ptd . -Dose nur - .75

Reiner Bienenhonig iP.- GI. 1 . 25

, Df , - a , | Apfelmus , tafeifert . „ „ „ - 65
Pfd . - .5B | ^ Apfelgelee . 2 Pfd Eimer nur 1 .05Tafelmagarine . . . lu „ . .„J

JlS elnsnm . Mllluioc » dnpiitilie Gntscnetne | | Thams « GarfsZUndhöizerPk . 25

Hamburger Kaffeelager
2ähringerstr . 53a Thams & Garfs , Karlsruhe Rudolfstr . 15

Lieferung frei Haus — Telefon 4658

Unsere Geschäftsstellen
Kaiserstrasse 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplaiz 34 a
nehmen

Abonnements - u .Anzeigenbestellungen sow Drucknufträg «
{fir Familien - , Vereins - n GelchKitsdrncklachen entgegen a .
leiten diese unTerzügl . an die Hauptgeschäftstelle weiter .

Besonders *u beachten ist : Die Abgabe von
Offerten auf Chiffre - Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .
Ebenso können die Adressen von A u s -
kunfts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dagegen muß
die Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten von den Bestellern
dieser Anzeigen jeweils in der Geschäfts¬
stelle erfolgen , wo das Inserat auf¬

gegeben wurde .

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Ulir
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet !

HontilMt MIHI
(ProkuristI mit engl . , franzöf . u . ttal Evrach »
kenntnlssen kuch » vor - oder nachmittags passende
Refchättlaun « . Biiro n«It Sckrelbn - afchine n . Tele -
vbon stehen evtl . »ur Verfügung . Svätere Be -
teilignng mit einigen Mille nicht ausgeschlossen .
Gesl . Angebote unt . Nr . $*.» .7148 an die Bad .
Presse Filiale Hanvtvoft erbeten .

Eisenhändler .
Kaufmann , gefetzten Alt ' rs , mit heften >

Kenntnissen In der Elfen - , Maschinen - u .
l Metallwarenbranche , mehrere Jaüre als I

Lagerverwalter In grofier Maschinenfabrik
tätia gewesen , sucht ver sofort oder Wäter

! Stellung als Matcrialverwalter , Einkäufer
eie . I » Ziesereiu . stehen zur Verfüg . Gefl .'
Ang ^ u . Nr . S8798 o- b. Bad . Presse erb . !

11 1
EIER
sind Medizin!

Zur Werbe-
M für unsere
GeWgelzuAeier
bringen wir
etwas ganz Neues

Wir liefern unsere extra
schweren Geflügelzuchteier
in plombierten 10 Stück-

Kartons zu 1 .60 .
Sie haben die Garantie
für allererste Ware I

Aus keinem
ZrWmkstisK
sollten unsere
KeMgelZuchteier
sehten !

10 Stück
10 Stück <1 Ärt
extra schwer

in plombiertem Karton
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitungl
Berliner Börse .

Starke Kurssteigerungen bei ausgesprochen fester Tendenz.
Anspannung der Geldsätje. — Verlauf welter sehr fest . —

Nachbörse überwiegend freundlich .
Berit « . 87. April . (SunflotuA .) Da » HuSMetten der (mattetenStcroootfcr Diskonterhöhung führte beute vormittag zu lebhasten

Kurssteigerungen , insbesondere in den bekannten zur Zeitführenden Sevzialvavteren . An der Börse konnten sich die höchsten Bor -
niitiagLnoticrungen nicht behaupten , dennoch war die Tendenz aber aus -
acsvr och e n s e st und das Geschäft infolge reger Auslands - und
Provinzkäuse lebhaft . Die Spekulation nahm anfangs einige Deckung »-
kaufe vor . legte sich aber sonst Zurückhaltung auf , weil am Geld -
markt eine scharse Anspannung der Zinssätze im Zusam -
menbana mit dem Ultimi eintrat . D 'e Zinsforderungen für TageSaeld
stiegen um S Prozent auf 7—S Prozent , für Gelder liber den Ultimo
wurden sogar je nach Länge ler Ausleihung 7.6—9 .8 Prozent verlangtEin Sah slir Warenwechsel war nicht zu höre » , da Nmsätze kaum , ttStande kamen .

Im Devisenverkebr befestigte sich da« englische Pfund aeaenNewnork auf 4 .Rsn8. Vondon .« msterdam befestigt 12.10%. Kabel -Berlw
unverändert 4 .1WR . l >nnfmtt. 9Wr fs^nd 02.RO. Vondon - Madrid 29 .27.

Im wetteren Verlans der Börse wurde die Tendenz erneut iebr
f e st . wobei Svezialwerte besondere Beachtung fanden . Größere Umsä «,«
vollzogen sich namentlich In Elektrowerten und am Bankenmarkt . Kunst -
seidenwerte bebauvteten ibre starken AnfangSgcwinne . I . G . Farben
gingen nach einem Höchstkur» von 271 in der zweiten Stunde mit 27V
um . Meae AbschliMe fanden in A .-G . für Verkehrswesen (gegen gestern
vln » 7.5) statt . Auch Kali - , Warenbau »-, Zellstoff - und Tertilakiien
blieben angeregt . Erst gegen Schluß der Börse wurde da» Geschäft
ruhiger nnd daS KurSntveau infolge abermaliger Gewinnrealisattone «
etwk>̂ schwächer.

Privatdi » ? out unverändert «.*7 » rveznt fstr deide Sichten .
An d>>r Nachbörfe war die Saltnna nicht ganz einheitlich . aber -

wiegend aber freundlich . Die Spekulation zeigte in erster Linie für
Knnstleidenwerte tBer Glanzstnff 7«7 . Lemberg 4?« i tiir ?l M . warben -
in ^u ^rie mit 27? nnd für Elektrizitätswerk Interesse . Siemen » 814,
Schlickert ?<10.!5 ,AEG 1B9 .75. Sonst notierten nachbörslich Karstadt
2"S " 279 . itf^ eiS SftB Ostwerke 31R. Polnvhon 447 . Desta 'ier
Gas 205 . Savag lfi8 .fi. Nordd . Llond 1fi«.7fi . Danaibank 2fil .7fi . A .M . für
Verkehrswesen 214. Neubestd 17.20, « libesid I und II 52, HI 54.25.

Frankfurter Börse .

Feste Haltung.
yrankfnrt . 17. » vrtl . Die fest « Halt « » , der gestrigen « dend-

börse übertrug sich auch aus den heutigen Börsenverkehr . Nach dem
reibungslosen und glatten Verlauf der Ultimoliauidation , wie man ihn
allerdings erwartet hotte , sah sich die Spekulation zu DeckungSkänfen
veranlaßt . Die Hauptanregung ging ledoch von der auherordentlichen
Nachfrage nach Svezialwerten aus . Hier wurden vom Ausland « gröbere
«kaufe vorgenommen . Doch auch die Bankkundschasi soll durch die gestrige
ältere Börse angeregt , verschiedentlich wenn auch in geringerem Um -
»«. uge als Käufer an den Markt gekommen sei» . DaS Geschäft war im
allgemeinen wieder ziemlich belebt . Lebhafter gefragt waren vor allem
Rhein . Kohlenwerte . von denen Ilse Bergbau erneut S Prozent und
Rhein . Braunkohle SVi Prozent anziehen konnten . Stärkeres Interesse
mackte sich für die Zellstosswerte geltend . Aus die Erhöhung von Zell -
stnss Aschassbg . Zellstoff Waldhof lagen 5 Prozent , und Aschasfenbg . 3
Prozent höher . Weiterhta waren Kallwerte verlangt aus den gröberen
Kaliabsad . Bevorzugt waren Salzdetfurth mtt 9H Prozent . Weste-
regelii zogen 8V» Prozent an . Karstadt lagen W. Prozent sester . Am
Elektromarkt konnten Gesfürel 8% Prozent . Siemen » Prozent an »

liehen . Der Themiemarkt blieb vernachlässigt . 8 . 9 . starben lagenknapp behauptet . Scheideanstalt gewannen 1 Prozent . Im übrigen
ergaben sich meist 1—8prozenttze Kursbesierungen . Von Autoaktien ge-
wannen NSU 2 % Prrzent . Mansselder , die aus Ausführungen in der
gestrigen Generalversammlung fester lagen , gewannen 8 Prozent . Im
Freiverkehr zogen amerikan . Kunstseide auf lebhafte Umsätze an . Amcri -
kan . Enka 80 Geld . Am Renteumarkt war die Stimmung ruhig . Serben
gedrückt. Die Reichs .inleihe still

Berliner Devisennotierungen vom 27 . April

Amsterdam
8ucnt>8. 9Iite5
Brüssel.« *«»,
CSIO
» openhagea
Stockholm
Heisings»»»
Stnlif »
London
Newyort
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan

LS April
«Heid I 'Prtet

>08 2316 * 63
1 .784 1 .788
58 .33 58 .45Iii ^ ijin sä
111 97 11 ' 11
112 04 112 58
in . 507 10 £27
22 .01122 .0 !
?0 ?77 |3I) 41
4.17- 6 :4.18i6
16 .43 'l6 .47
80 .47 :80 i ?
69 .58 69 .7 '.
1 .986 1 .990

27 . April
Meld I 'Pntl

IS * 38 138 72

111 71111 S3
112 02 112 24
112 . 01 -112 23
10 . 507 10. P27
22 025 j22 0F6
21 381120 421
4 .1774,185
16 .43il6 .47
ft0 .49 80 .6 °,
69 .68 69 .82
1 .986 1 .990

MI» de »<m.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
konstantinop .
Athen
Eanada
UruguayKairo
Island

ZK. April
M»,d

0 .503
58 .76
1? 37
7 .353
72 .96
3 .017
es
2 .128
5 .475
4 .176
W
92 .16

•Mrtei

58%
1? sei
7 .367
73 .10
3 .023
17 .77
81 .66
2 .132
5 .485
4 .184
W
92 .34

27. April
Meld I Prle»

KJSi & ft. .« SIS _ 2
83

92 .1692 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 27 April
27. April

Amsterdam
vuen«».AIre»
Oes,ssel .«ntw
L,l »
Kopenbagr»
Stockholm
Helling,orl
ItalienLondon
« ewnort
Pari »
Schwell
Spanien
Japan

26 . April
meld

133 1»
1 .784
58 .32
111 74
111 93
111 P6
10 51
22 .00
20 376
1. 1770

163 63
1 .788
58 .'

"■
111 .
112 15
11? 18
10 .53
22 04
vo. fie
4 i8r0

16 .43116 .47
80 .44 80 60
69 63 69 .77
1 .9861 .990

« e!d I <pnei
188 371183 71
1 .785 1 .789
58 .36
111 8°
111 . 98
112 00
10 . 512
22 .01
0. 385

4. 1789
18. 43 '
80 .49

58 ." 8
111 81
11« 20
112 22
in . 63 '
2205
20 425
4. 1849
18. 47?
80 .65

69 .67 69 81
1 .986 1 .990

Mio de 3 im.
Wien
Prag
Jugolla» ie»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
» anstantluop .««den
Canad »
UruguaH
K Î?0
Island

»riei
0 .505

26 April
Meld

0 .503
58 76
>3 37?
7 .346
72 .96
3 .017
17 .73
81 .50
2 .128
5 .475
4 .176
m
92 .16

7 .360
73 .10

P81 .66
2 .132
5 .485
4 .184
4 .334

94?
92 .34

27 7oril
Meld Pripi

7 .3537 .367
72 96 73 .10
3 .017 3 .023
17 .58 17 .62
81 .52 81 .68
2 .1' 8 2 .132
5 .425 5 .435

tfiüm
M 90 ,
92 .16

?n^
92 .34

Zfiricher Devisennotierungen vom 27 .

Newyort
London
Pari »
Brüssel
Atollen
Madrid
Holland
Stockhol»
CS,»
Kopenhagen

« lud

2« 4
519 .05

25 .32 -,»
20 .42 ',,
72 .PO

86 45
' '

209 .12
139 .30
138 .85
139 .22 "»

15 .37 "«
124 .15

27 . 4.
519 .00

25 .32 -!.
20 .42 ',.
72 .50
27 .35
86 .55

209 .17 -,-
139 .25
133 .85
139 .15

1m ?

Wir»
Budapest
Agram
Soll-
Bukarest
Warschau
Helstnglar»
» onstantinop .
Athen
Buenos-Airc»
Japan

TSglich » eld 2>i» Proz . MonatSgeld » Pro ». » Monatlgeld 4v* Pro ».

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer * Elend . Bankgeschäft In Kariirnh «.

Adler «alt
Badcni » De»«.
Brown Boveri
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol.
» asolin
ffirlndle» tigert .

110 -K,
154 %

Ittertraltwerl ,
» ali -Jnduftrie
Sainmertirfch
KarlSr .Lebensiers .
Krügerihall
Moningcr Brauerei
»' nftottrrTOoiyeii

15%
197 -,.

40 °,.
230 ° .
146 °'
150 °

13 "

Rod! ». Wienenderg
Ppina. KoNnau
Zpinn . Lfsendurg
^uckcrwarcn Speck
ffarlSr . Mailb .

n » gesucht̂

> 55 °,°
140 ".
140 °,-

N»
360 '

nannhelmer Börse .
TOoaoBelm , »7. April , (« igtrer Drahtbert -ht. » Cef fdti Den «

wnrden notiert : S . G . Karbenindustrie 270 , Mannheimer versicher «
152 , Zellstoff Waldhof 807 . Badische Bank 15S, Badische Asseeuranz i
Brown Bovert 156 , Gebrüder stahr 50 , Mannheimer Gummi 25, Hei»
betaer Zement 60.5, Rheinelektra 168, Wanb u. Srevtag 145. W-
regeln 204.

. Verl !» .vierten stnd

yiarmmarVl

Produkte und Kolonialwaren .

. wie heimi ,zzr **" wvmrwwwHimvii iiiu/i u<u«a vrn vor oer amtlitk)en Blgesprochenen Umfang annahmen , so ist dies auf die zweite Liverpo^
einen Teil deS^ anfänglichen Berl « ^ÄL . , ^ <n% Vnii yy .

1' notlert «n in beiden Getreidearten 2 50 Z!
L.̂ w . IS O 31M . schwacher Sevtember . WeÄ«n minus 8 NM
Ue '"

ffMhWr °
°fKri? rt .

' ^ » ^ «e . Hafer t

, 1,1 sFuukIvrnch .1 Amtliche Produktennotieru ,sstir Getreide und Oelsaaten le 1000 Kilo , sonst I« 100 Kilo ab Statt »Wetzen : Märk . 271—274 , Mai 284—284 .50, Juli 293 .50—994 .75Sevt . 273—275 , Tendenz mottet : Roggen : M « rk . 289—288 , Maibis 802 , Juli 275- 277 , Sevt . 252—252 .50 , Tendenz stetig : © etSommer 254—290 Tendenz beb. : Hafer : Märk . 263—269 . Mai 27Juli —. Sept . 226 .50, Tendenz beb. : MatS : loko Berlin 2sn -
Tendenz beb. : Weizenmehl 84—37.75, Tendenz etwas matter : Rogamehl 88 .50— 40 .75, Tendenz kaum behauptet : Weizenklele 18. Ten «
beb. : Rogaenklel « 18.50—18.7». Tendenz sest : Weizenkleiemelasse 1!
bl « 16 .25 MM .

Magdeburg . 17. April . Weift,ucker seinschlievl . « iu» nnd verbratsteuer sür 50 Kilo brutto slir petto ab Verladestelle Magdeburg ! in »
Kalb 10 Tagen 27.1» RM . Mai 27 .45. Juni 27.60, Juli 27 .7»
Tendenz rubia .

Textflien
• Bremen . 17. April , v - nmwoll «. Schlußknr «. Ameriean f^

mlddling . e 28 a. mm loeo per engl . Pfund 23,14 Dollarcents .
Metalle .

Bcrll « , t7 . Avril . Metallnotlerunge » ft * h 100 Kg. tieft « '
(uofer prompt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotterung 1
Bereinigung f. ft. Dt . Elektrolytkupfernott, ) 184 .75 NM . N - iierui >l<
fter Kommission ft«S Berliner MetallbSrlenoorstandeS <die Preise ^
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Be »
tung ) : Ortginalhllttenaluminium , 98—99 Prozent tn Blöcken . Walz « »s
Drahtbarren 210 RM ., deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proi 1
214 RM ., Retnnickel 98—99 Prozent 850 RM .. Antimon -ReguluS 80-
RM . . Seinsilber (1 Ka. fein ) 79—80 RM .

Pretsseststellnngen im Berliner Metallterminhandel . Knvfer : IM1M.60 ffl, 128.50 8 , » toi 122 .75 © . 123 .26 B Juni —Juli 122 .75123.50 B . Aua .—Seoi . 123 G . 128.50 B . Qkt .—Nov . 108.25 © , 123.50
» an . 123.50 bez .. 128.50 G . 183.7« 0 , Sehr . ISS.« ffl . 123.76 8 . S
123. /5 © , 123.76 B . Tendenz stetig
. Blei : Avril —Mai 40 .50 © . 41 8 . ffiart 40.76 9 , 41.»fl 8 . Sit « 41
41 .25 B . Ali « . 41 .26 be, . 41 .25 G . 41ß5 B , © rot —6kl . 41 .25 © . 44MNov 41 .26 © . 41.75 89 . ^ ee .- ^ an .- Se &r . dl .26 © . 41.50 8 Mär , 41 .2»
41.76 58 . Tendenz stettg.

Sink - * '
51 .50
»1 G . .. . „61.60 8 . Tenden »

Deutsche Linoleum -Unternehmungen A .-G ., Delmenhorst . Der
den 12. Mai einzuberufenden ordentlichen Hauptversammlung wird
Berteilung einer Dividende von 15 Prozent wie i. SB. für das ab
laufene GeschSftsjghr 1927 vorgeschlagen .

Berliner Börse

vom 27
Deutsche Staatspap .

2Ö. 4. 27. 4.AbU Schul»
.. 1,11
.. 111

Neudesch
6% Reich ».

outeiDe 27 87.50 87 .5
6 It . Wertb . 93 .76 93.7k
2—5 Gold»

schätz K 90 90
6Vä®.3leid)»p. 94.62 94.7i % Baden

«Staat « 27 80 .26 80 .25
6 % Bayern

Staats 27 81 5 81 .56 % Sachsen
Staat- 27 80 .5 80 .6

7 % Thür.
° "

DtaatS 26 88 .5 88 .5Dt. S -inihgeb. 7 .45 7.3
Wertbest Anleihen

5 v »d. El.» . 12.10 12.3
Z « H.-M. « . 76 76.1

A- sISna . Werte .
^4 .5 44 .375 Mex. abg.

4 Mez. abg.
4% Lest.« .
4 S»ldr .
4 Rtonrat.
1 IUt (. Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .II
4 X. Z°N.
Iüfl ..S!»fe
ihu Ung. 13
iV, Ung. 14
4 Ung. Gold.

rentc abg.
4 iironenr.
> Tehuant.

abg.
4^3 do . abg.

13 .75
13 .12
13 87 . . . .
27 .87 27
27 .25 -

- 28 .25

25 .4
2

25 .5
2

21 .87 -
18 .75 18 .75

209 .5
IIS
§6 .5

Verkehrswerte ,
» . -ffi.f.SBert. 204 210
Mg . L- lalb , ~
Baltimore
Kanada
Dt .Eis .v .Be«.
7 ReichSb .
Elettr.Hchb.
dto.Aertijil .
Hamb.Palets.
Hamb.Hochb.

211
zz

'

SS
. . .5
SO.75

S7 .25 S7 .25
SS .25 L6 .2S
KS L35
155 .5 1571*
87 87 .2b

Hamb.Slldam 219 5 221#i«

April

Hans»
Neptun
N. Llagd
Achantung
Slld.Eisenb.
« er. ßl6t

Bank .
fl6ca
Bad . Bant
ei . tl . Werte
Bl. s. Brau
Barm. Bio .
Bay .Hyp.B .
,, Bereiu »

Brrl.Hdlögrs.
llammerzb .
Danz .Prio.
Tarmst .BI.
D.« siat.« t.
Dtsche .BI .
Dt. HyV.Bl.
D. llebs.Bt.
Di«l. .« es.
Trcadn .Bl.
SathaGrund
L«x.Jnter .
Mtin .HYP.
MittBld .«.
Mitteld .llbt.
Lftbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichgbanl
Rh .Crediibl .
Südd .Bod .llr .
Süd». Disk.
Abt . Hamb.
Wiener Bl» .

2« . « . 27 . 4.
228 - » 233 '!.
129 .5 130
153 .5 155

9 8 .9- 13 >
72 74
Aktien .
136 136V.

108 .6 108 .5
150 % 1611 »
153 .6 155 .5

776 ^34 13 ^.5

J0 .5
37 .25
133
231 »i« 236 ' 9
124 -,'. 124 .5
190 194
135 135
158 ' . 159
16 .75 16 .75

Indastile - Aktlen .
« ccumulat .
« dl . u . Lp»,
« dlerh . Gl .
Adl. » leyer
A. E . & .
Mo . Lit . B
Allen 8cm .
« mmcnd P .« schass.Bräu
« schall . Aellft .«ngsb .RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Salil.
Bamb .Mälz .
BarovWal ,Vasall

167 167
264 265
121 .5 121 .594 .25 94 . ^5
164% 167 .5
7375 - "
223

73 .5
222

219-1. 220
172 .5 172 .5192 .5 205 .5
106 105
2b 2D
96 .25 96 25
114 115
95 96
89 .75 90 .5

2t) 4 27. 4
Bayr . Zell.
Bayr . Bot
Bayr .S ? ieg.
J .P .Bembg.
Berge« Isb .
Bergm . Siek.
B .KarlSr .I .
Berl . « Indl.
Bl .Masch.
Berth .Mefi.
BraukiNürnb .
Brl . « ril .
Brschw. S .
Brem .Besgh.
Brem .Vull .
Brem .Wolle
BrownB »«eri
Buderu « E.
Büsch Liidsch.
Busch Wagg .
K' apito Kl.
Cbade
kharl . Wals.
Gh . Buckau
Cy. Heyden
Ch. « elsenl.
Ch . « Iber»
k>»nc. Bcrg
Conc. Cdem.
C »nc. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimlerBenz
Dt. Atl. Tel.
Dt . Asphalt
§ t?

"8n5l
Tl . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . « abel
Dt .Ltnol .Unt.
Dt .Linol .WI.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schachth.
DI. Spiegel
Dt. Stet »,, .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend.
Dortm .Altieu

. , Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
DÜrloppmle.
DÜss-Masch.
Dyn . Nobel
Eaeft . Salj
Eintracht
Eilend . Brt .
Eil .Sprotta »

m § * 6
n* Iis
69 69

II ? ;. 620
135 135 -,.

' .25 :

94 .5
107".
246 .5
160 J<

89

El . Liefe».
El .Licht » raft
Eis .Bad .W.
Sngelh .Br »«
Euzing .-N.
Erdm «d.
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Eff.Steinl .

aber Blei
ahlbg . iiist
allenfteia
aradit
« .Farbe «
einjute
!ldm . Pap .

eltenGuill .
iöth .Masch .

fraustadtZ .reund !u!sch.
Fried .Hall
Friedr .Hlltte
Friftcr
Saggen .EIs.
Sels .B« .
Genschow
Germania P ,
Ges .s.e.Nnt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Sloilenft .
GlüiiausBrtu
» oldschia .
Görlitz Wg.
Grihuer
Grlln u . Bilf .
Gruschwitz
Guanowerle
Gnndlach
Habcrm. 9 .
Hacketh D.
Halle Masch.
?>amb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis,
Harb .Phöniz
HarlortBg .

„ BrUiie
Harpener
Hartm . M .
HcdwigSh.
Held Franle
Hemm.gem .
Henning .Reil
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindr . Auss.
Hirsch » ups.
Hirschb .L».
Hoesch

. 159 .5
l3 133

110 110
28 .25 28 .5
136 ',. 137 .5104 .5 ior

18.
196
138 138
106"» 106
23 .5 23 .5
136 .5 137 _193 191 .5
95 95
74 74
97* 97̂ 5

?ä 2 lis
119 119

5
5

78
_
87

p
172 '/« 171
22.37 22
101 101
57 .12 57
236 .5 236
24.25 24
91 .87 90 .25
104 104 .5
130 1311.
117 117
143 143

H-ssm . et
Hohenlohe
Hoizm . Ph.
Horchwle.
»atelbetr .
C .M.Hutsch .
i!»r . Hutsch
Ilse Bergb .
^udustrieb.
Feserich
Jiidel
Junghan»
Kahla Porz,
»alt AschU
Sarstadt
Slöllnelw.
5kn0er e . H.
» öhlm. St.
Stoib & Sch .
Köln Neuess .
Kölner Ga «
Louti . Wass
» ort Geb».
Kör, E>.
Kraust & E».
KunzTretbr .
küpperlb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Riebnt
Leopoldsgr .
Lindes Ei»
Lindström
Liuget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wle.
Loren, lel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .Zt.
ManSleld
W. W . Lind

, Sarau
. Zittau

Mriallbanl
Miag°U»nimar
Mitteld .Si .
Mix & Gcu.
Mat. Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Auto
Neckarsulm
Neilarwle .
« dl . kohle
Rordd .Ei »

Steingut
Rordd .Tril.Wale
Rbg .Herlul .
Lb . -Bedars

2». 4 . 27 4
77 .87 78
93 S2 .25
162 .6 161
114 lOW/»t" 194

132 131
142 ". 1'
138 13'
89 89
113 114.5184% 136
248 -1. 255
120 121' ,

176". 1771/.
142'/. 143V»
97 .25 97 .25
38 .5 38 .25
77 .5 77
12° 117 .6
112 .6 116'/.- 194
181 182
84 .75 84 .5
133 138
91 85
176". 178
512 636
64l7 62
118 120
253 .5 258
140 1411/.
103 102
44 42 .5" " 1 .5 153'

, 26V.
215
241
99
132 . . .134«. 136
123 122 .5
119 .5 119 .5
166 .5 166-'.
57 .25 57 .25
118 118
99 .25 91 .6
57 .87 58
143 1441.
158V. 158".
145 .5 145 .5190 - . 190
62 .75 64 .5
206S 214
70 .25 70 .75

c ». Kol»
Dto . © e« « 6^ renstein
Cfttoerle
B -nzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phöni; Brl.
Pinisch
Pittler Wfe.
Poege tL
P -ege Bor,, .
Polyphon
Presto
Preuhengr.
RadebergEr ».
Rasqu.Farb.
« athg . Wg.
ReichelbrSu
Reich -lt M.
Reish . Pap.
Rh . Beaunl.
„ Elettro
„ Möbel
„ Stahl» .

R . W. S.
. . Wests .».

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Da».
Riebetl-Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosnitd .P .
Rütgersto .
Sachseuw.
Sachs . Gütz
S . .TH. PN .
„ Waagau
„ Webstuhl

Tal. Tal,
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Tarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Bcrg .

« int
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert ei.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl .

112 112 .6 Siem .HalSle

2«. 4 27 4.
104"» 106-
82 .75 80 .25
129'/. 129 .5
316' /» 317 .6

10I 10?
99 .75 99 .75
89 89 .75
176 176
370 368
115 118
$39.5 4^6
107 107
97 97
182 182
125 125
293 .5 291
97 100
240 238
289 218
159 .5 159 .5

U
'

i ! 8
ii -5 m

42 .5 41 .l <i
136 132
665 665
118: 's 117
102V. 103
127 .6 133 .5155 155
220 218 .5
% Ü4

76

137 ' . 135 .5296 303-1.
131 .5 131
192 192V«
32 32
222 224
225 227 .5
129 .5 129
1711 171 .5
133 p5 .5
Iii

&
i ?i

\ f
« e

112 112"/»143-!. 144
305 311 .5

f178' '.
39 »'.

108'/. 107 .6
143V. 147

Siimer (I.V.
Stastlurt ch.
SIett .Eham.
Stock & E».
Stöhr kg.
Stöwer Nm.
Stold .Zint
Slollloecl
Strals. Sp.
Südd . Jmb.
Südd , guck.
SoenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Ga«
Tie» Köln
Trandradio
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . vngrr
Union chem.
Uu. Dirhl

Gießerei
Varz . Pap.
B-r .Böhlersl.

Ebarl.
Dt. Nickel

„ Flansch.
., « lanzst.
„ Gothlmt»
" ®-
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw.

gtift ffilc.
Bogel Tel.
Boigt HSssu.
Borw . Zpinn .
Wanderer ig6 186
Wasser Gelsen 142 .5 144 .5Wegelin 106 .5 105

itj
8

764 .5

95 .5
182

Wesiereg.
Wicking
WieSloch Ton
Wistner Met .
WittenerGutz
Witl .Ties.
Wols Masch .
Zeitz Masch.
Zellst . B .
Zellft.Waldh .

200 203
181 183 .5_ 92
152 .6 163 .560 .5 61 .5138 138
54 .37 54 .75
149 .6 151
150 150- .
294 304

Versicherungen .'«lach .M .Feuer 390 3868i« . « llg. ~ _
Bilt. Feuer 652 648

Koloitfi ' " "orte .
Dt ..cftasril» 177 179' ,.
Ncu .Guiue « 725 730
c »a»i 44 .75 45

Sapag

Termin -Notierungen
2H. 4. 27 4.

Hamb.
Hansa
Lloyd
« .G .Berf .
7% Reich »».
Ctnoi
«dca
Barm .Boul».
Berl . HM «».
Commcrzb.
Tarmst . BL
Dt. Bant
Dislanto-Ges.
Dre«du. Bl.
Mittel ».Cid .« . E . « .»ergm . K. igä
Verl. Masch. 153 'j» uderu « 4 -
Eharl .Waff.
Cbade . . .Ct. Caoutch
Daimler
Dt .CoutiG ,Dt. Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Eleltr . Licht
Elettr. Lies.
EssenSteiul .
J .G.Farbeu .
Felt. u . Guill. 1
® elf . Bg. l . _« . f. el. 0 . 283
THGoldschm . 105 '

155 ''.

,'/. $22.5
28 234
54 ". 156 »/«
^ i &

45 45 .25
136V« 137 ».
139 .5 öl '/.

1^4 .6 179
247 251- '.
159 163',«
151 .5 153 .5155 157 .5
2l5 215»;«
164!<'i Ii

26 . 4.
Hamb. OL
Harpener
Hölck
Holzm. Ph.
ZU - Bergb .Sali AschSl.
Karstadt
Mlörtuer
k ? ln,N «uefi.
Ldw.Loewe
Manne« m.
ManSseld
Metallb .Frts.
Rat. Auto
Lb . -Bedars

.. « o»
LreUsteiu
Lstwerle
Phönix Bg.
Polnvhon
Rh . Bräunt.
Rhein .Eleltr.
Rheinstahl
Riebeck ML
RütgcrSi ».
Salzdrts .
« chles.Sl .« .
Schuckert el.
Schullh .-P.
Si - m.Hul«ie
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Glanzft .

« tahlw .
Weste regeln
Z-llft . Waldh .

m

»
Ergänzung zum Kurezettel

Fls .Hy ».« .
Pf . 14

dto.Psbs .4Z
Hess. L.Psbr.
dt», komm .

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.Bl.

®. 50
dto. komm .
Wcstd .Boden

1—10
S Grostir .M.
5 Rum . 1903
4 tu um. 1894
4 Türluuis.
4Budap .

St . 14 M.T.
4% Budap.

et . 14 ab, .

26 . 4 . 27. 4

17.72 17.7
13 13 .25

7 .4 7 .4

4 .85 4 .86

14.1 14.25
13.5

6 . 12 6 .3
5 .75 -

18 .62 18.75

58 .25 68 .10

4% Budap .
St .SKi.Jt.

5 Sofia St .
4% M.B. ».
VA « not . I
4 dto. II
4H » to. III
Pr .Zeutr .B .

20. i . V*

ollm.Jrd .
MezS.Fin» .
Rheins , kr .
Sch „ a . Lf «.
Ber .B.Fr .G.

„ Ultram .
Mannh . B.
Nordstern

» llg .Bers.
Di» .Bezugirecht

frankfurter Börse
vom 27. April

Deutsche Staatspap .
26 . 4 . 27 4
87 .4 87 .4
51 .8
54 .3
17.4

51 .3
54 .3
17.35

88 .5 88 .5

7 .275
7 .275

7 .3
7 .3

e^ Ritch»an >.
Ädlösg. 1 , II
«blösg. III
Neubesitz
Goldanl .

lll.OOO
ö^ TchaXanw.
K I u II 22

4 Schutzgeb.
4 „ 14
4% » 0Y.nblSt .
Wj % Wuilt.
Freist . 26

«>̂ -7iReichSp .
Hess.

VallSst. 1
Ausl Staatspapiere .

Spez . Port.
4^1% am.
Goldrum . II 17 75 17.75

Zolltür,en 13 .25 13 .54 ung Gold 25.5 25.6
Dt Staiitanleiben .

6% Bert . 24
8% Darm .

«ad« G .S .I4 94 S3 .5
7% TreSdn .

« .«. % ! 87 87

98 .25 98 .25
94 .5 -

97.5 97

26. 4. 27. 4

81 .6 81.5
85.5 85 .5
93 .5 93

103
94.5 94 .5

- 80 .75

95 95
93 93

Bank -Aktien .
137 136 .5153 158
191.5 192
138.5 139

6% Frank,.
St .« . 26 -1

Heidelberger
Stadt » .26

UALuOwigSh
St .« . 26

8% Main,
« .91. 26

10% Mannh.
G .« . 25

8% Mannh.
St .A . 26

6% Manntz .
St .A . 27

5i" rutig.
St .« . 26

P, °r,H.G « .
8% Pinnatcn8

146
57 157.5

Dtsche .« «.
Dt . Hyp.Bk.
Dt .Berein »».
Disk. -Ges .
DreSdn .Bk.» ranls . Bk.
Fr .Hyp.Bk .

LS. 4. 27. 4.
157 .5 161
135 135
101 .6 101 .5150 150 .5154 156
113 112
155 155

tzr .Psd .Br.B . 148 .5 148 .5Metallbanl 133 134 5
Mitteld .libl. 213 213
Nürnbg .B .B. 160 160
Lest . Credit 37.37 37 .12
xsil, .Hyp. Bk 152 152' reditbk.M . HYP.
Siidd .Bod .Er.Süd». DiSk .
Westb.
Wiener Bk».
Wtb . « bl.

124 .5 124 .5193 .6 194-,.

! Zz ! Zz
16 .75 16 .75
155 156

Trnnsportanstalten
<% Reich »».

Bz.
Bad . Lokalb.
Heidelberger

Straßenb.

97.6 97 .6

- 65
155 136.9154*. 155
18.5 18 .5

Lloyd
Z?°Sal .Mou .

Indnstrieaktien
Eichbaum — —
Li>»ki>bei »

K &wtin 323 ' 324

Nürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
BrauZchioartz

Storchen
Brau.Werger
WulleStuttg.
«dt Gebr .
Adler Lpp .
« dl . Kleyer
« .E .G .St.
«ng.Gu .« schasl . ijellft.
Bad . Elettr.

Mannheim
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . M«.
Bayr.Spieg .
Baye . Cell.
Bergm . Elei .
Brem .Besgh.
BrownBooert
Bürst .Erlang
Cem .vdelb
DatmlerBen ,
Dt. Eisend .
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch .
Dt .Linol .

„ « erlag
Xinglci

Ün. 4.
186 .5

160
170

265
94
165 '/«
195

27 4
186 .5

163 .5
170
171

260
168
204 - .

141 142
9.5 9 .5

25 25
71 71
187-1. 191-,.
63 .5 63 .H
156 155

40
150
106 .5

130.5 -
1865 191
2S9 - . 259
262 262

Dresdener
. Schnellpr.
Dürloppwlc .
E . W. » als.
El.Lich» u.kr .
El . Lieser.
Els .Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Sstl . Masch.
Ettl. Spin«.
Fahr Gebr .
A.G .Farben
Feiten Guill .
Feinm . Jett
Fels .« rma«

.. Ga»

.. H°I
Masch.

Meiling Selt
Goldschm.
Gritznee
Grün u . Sil, .
Hasenmühle

Franlsurt
Haid u . Neu
Hammerseu
Sansw .Füsl .
HesserMasch .
Hirsch » Up, .
Hochtie ,
Holt« »«

2S . 4. Ü7. 4

127 V.
64 64
25 24 .25
225 .5 229 '/«
171 172

90
16.5
60
60
224
48 .75
268 .5
133
88

90
16.5
50
59
224
49

87 .5
150 150
105 .5 105 .5
83 .25 84
78 78
105 .9 105 ' /.
134 135
192 192
136 .5 136.5
44 44 .5
164 164
143 144- 199
129 .5 131
80.75 79 .5
161.5 164.6

Holzverlohl.
Ina »
Iungh .Gebr .
»g.Kaiser«
Karlsr.Ma.
KleinSchanz
knarr E . H .
Kol» Si Sch.
kons .Braun
Kraust & Co.
Lahineyer
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw .Wal ,
Mainkr .
Metallg .
Met .Knodt
Mei . Söhne
Miag
Moenn »
Mol .Darmft .
Deutzmolor
Lberursel
Neckarsulm
Neckarw .Eßl
Le«.Eisend.
Pet. Union
Ps .Nöh .».
« ein .Gebb.
Rh .El .Mm .
Rhenania
Rodb .Dmft.
RöderGebr .
» iU,cr »« >

2ö . 4 27 4 .
70 .5 70 .12
in »6
101 102
160 .5 161
175 176
70 71
59 59 .76
182 183-i.
121 120
129
120 .1
177.6

130
119 .5
178
77.76

135
68 .5
65
73.5
57 .25
143
31 .5
r 8

159

Ü818
68lo
67
60
, 3 .5 '
£ 8 .5
143
31
102 -1.
56
105
161

■M* -
103 .6

SchlinI E ».
Schnell, Fr.
SchristSiemp
Schuckert N .
Schul, Bern.
Schuh Her,
Schulz Gr.
Seil. Woifs
Sichel Co.
Siem .HalSke
Siuaico
Sudd .Zucker
Tril .Beflgh.
Thür. Lies .
Uhr.Furtw.
Ber .EH.F».
Ber .D . Lell .
Ber . Fast
Boigl Hi>s».
Bolth .Kabel

LK. 4 . 27 . 4 .
- 91

65 .25 65.25
126'/. 126
195 199
83 85
17_5 17J )
75 75

0 .88 -
30i 312
105 105
141V« 143 .5

104 .9 105 '/«

« ößO'b
143V« 147WaystFreyt .

Woylmuth — —
Wolfs W .

Ät "
13

° Ha
Zelst .Waldh . 295 - « 305
Zuck.Riiclng . - -

Berewerksaktien
Buderu » 9^ 37 97
Esch« Berg 2(Ä 201-u
Gelsen,Irch. 136 136 «
flau 170 171

2B 4. 27 . 4 .
Z ' se « t «. 274 293« ali« scher»l 184 184
Kali Weste - 200 202» läckner 121 121 .5Manne »« . 152 152 ".
Man- leider 125 126 .5
Lberbe». - HO
PDäiiis 99 101
Rheinstahl 158 160 .5
Riebeck 152 151 ' '«
Salz Hetlbr. 196 .5 196 .5
TelluS Ber , 111 110".
B. Stahlt» . 95 .5 95 .62
B .K.Laurah. 85 .5 86

Veesieherangen .
Allianzvers. 270 ". 272
Franls.« llg .
Fts .Rückvers .
Franlona
Frankona

60 RM .
Mannh.Bers.
Lberrh .Bers.

198-,'. 199 .5
13.5 13.5
206 209

124
158
161

123
161

Saehwertanleihen
6 Bad . Hol, 22 .1 22.1
5 „ » Ohle
Fr .? , .» , II

Bio. III
Mbm .» ohle
Hess. Bk.
5 Neckarg .
i « i . « all

78
96 .1
Ha

12.05
78.5
96

2Ö. 4. 2 ' . 4
5 Pr .Ro

Tt .K - hll».^ .
Z^ Rh .HyP . 2 .»
8RHHYP24/S 95 .6
.->Rh . ,M .,D. -
b Sachsen!.
5 Wo«».
5 Süd .Fes,w.
8% Pfälzer
5% Psützer
6% Baden

Holzw. 23
o% Baden » .
» ohlenw. 23

6% Grostl.
» ohlenio. 23 80

6% Heidelber «
Holzt» . 23 23

6% Hessen
Roggen 23 9 .5

6% Mannh .
Sl .« ohlw.23 14

Pfandbriefe .

w - -
®W - a

-
17.86

RH.Hyp .? ».
Obliffatloneai __Grotzkrastw. — '

7<4« .St-hlw . 5Mannlieim fiq .75 §2*

2 .j(
95 .5

8 6̂5 BJ
9Ö 90\

- 12 .19'

80
23

9 .6 |

14

17-8



«vadisch« Preffe" (« Btttb .HuafiaStJ

DANKSAOUNO
Allen denen , die an dem bitteren Verluste meiner Heben Prau ,

unserer treubesorgten Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Annä DOCK geb. Müssig
Anteil genommen und ihr die letzte Ehre erwiesen haben , sprechen

wir hierdurch unseren innigsten Dank aus .

Oanz besonders sagen wir ein herzl . Vergelt 's Qott den barm¬

herzigen Schwestern des Theresienhauses für ihre aufopfernde und

liebevolle Pflege .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Heinrich Hock , Möbelspedition.

Taghemden , Träger oder
Achselform 1-45

Taghemdt .il, Träger m. schön.
Stickerei 1 .95 1 .65

Hemdhosen mit KlSppehpitze
oder Stickerei » 75 1,60

PrlnseBrScke mit breiter
Stickerei 3 .15 2 .25

Nachthemden mit Stickerei -
motiv oder Klöppelsp . 3 .75 2 .90

Untertaillen m. KlBppelsphre
oder Stickerei i .zz 0,95

( 12843)

Sdittrzen
Jnmper -Schürzen m ver¬

schied . Ausführg . . . . I .zz
Hanskleider , kleidsame

Formen 1 «

Todes -Anzeige»
Nach kurzer Krankheit verschied gestern abend 6-15 Uhr im

bereits vollendeten 81 . Lebenslahre unser lieber Vater , Großvater

und Schwiegervater

Hcrrcn-ürilKci

Lokomotivführer a . D .
Veteran 1870/1871

> Karlsruhe , den 27. April 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie A . Dietz , Karlsruhe
Familie G. Kraft, Darlach
Elea Dietz , Darlach.

Die Beerdigung findet Montag vormittag X \ 2 Uhr statt . (B1556 )

A m M c st f ä g
Äen 30 . Apifil er¬
öffne » Aa ein 5upt -
naicsfitim zur Be - \jr
kandlun ^ miider u « W
sAmerzender Füße # —

In unserer orthopädischen Spezialabteilung wird
das In SOjahrlger Praxis erprobte , von zahlreichen
Aerzten empfohlene elastische

Supinaicr «
Einlagen - und Mayband - System von staatlich ge »
prüfter Schwester sachgemSS und ladlviduell an¬
gewandt .
Bis Samstag den S. Mal Ist eine staatlich
geprüfte Schwester von der Frankfurter Zentrale
anwesend .
Kostenlos und unverbindlich werden Ihre FQBe Im
May>Untersuchungsapparat analytisch beobachtet
und die Ueberlastungspunkte festgestellt .

ff

Wir Obernehme die volle Gewahr für den Erfolg.
Machen Sie sofort einen Versuch , er ist für Sie
unverbindlich .

Um eine Individuelle sorgfaltige Behandlung
zu ermöglichen , sind Voranmeldungen er»
wünscht .

Reformhaus „Alpina"

Statt besonderer Anzeige .
Meine Hebe Frau, unsere geliebte Mutter, Tochter , Schwieger .

tochter und Schwägerin

Frau Frida Ditter
geb . Müller

wurde uns Donnerstag abend 6V. Uhr nach kurzer , schwerer Krank

heit unerwartet durch den Tod entrissen .

KARLSRUHE , 27 . April 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Samstag mittag >/,3 Uhr von der Friedhof,

kapeile aus statt. 1261(

V . nantscA
KarUruhe/B . * Kdiscrslf . 32

Ha ' testellP Kronenstrasse

Sprechstunden über
•Mikroskopische Oiaarprüfung

9h.chm.aruxv . Att dem Herrn hat es gefallen , heute nachmittag
'4 Ihr meinen lieben Mann , unsern guten Vatpr

ör uder , Schwiegervater , Qroßvater und Onkel Welch . Zahnarzt
liefert vollen Zahnerfas
neuen Kohlen - od GaS -
lierd. Qjcft . Angebote
linier SJr. 558804 an Mt
Badliche Presse erbeten .Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Tante
Soarkassenrechner a . D.

nach langer schwerer Krankheit in die ewige Heimat
abzurufen .

Söllingen , oen 26. AprH 1928. ( 12666)
Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Reiff , geb . Sigmund .
Die Beerdigung findet Samstag , den 28. April ,

" »chmittags 4 Uhr . statt .

Meta Dobler
etwa » , « lausen lacht
etwa » zu oerlausen hat
eine Stell » locht
eine Stelle z« »erg . hat

etwa » jv mieten sacht

danken wir herzlich ,

und Beratung über Haarbchandlung u .
Pflege finden statt (A12301

auf vielseitiges Verlangen - • r
für unsere Niederlage Herrn Adolf
Diirr . Parfümerie - Bahnhofplatz 4 in

UaPlQPIlhP Mittwoch den 2. u
II Ol IUI Uli u Donnerstag den 3. Mai .
von morff 9 bis abend * 7 TJhr im Hause

Nowackanlage 6 . part .
Straßenhphnhnltestellp Stadtrnrte -n .

Gg . Schne ' dcr & Sohn 1 . WurttbK
HaarbehnndlunRfiinstitut Behand¬
lung aller Haar und BnrtwuchastKrun -

fen
. Stufigart , GyrnnsRiuimtraßo 21a ,

Block . 82jährige Tätigkeit

Adolf Dobler und Angehörige,

( 12827)

inseriert am et«
folntdifcften In derBriek ' Umschläge

werden rasch und preiswert angesertifti in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten ,

' «Ich und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten »



FreN- g. de» 17. « prv IM .»VadNch« Presse^ (VBeiib»t(a«gaBO

pF
^ Spitzen / Gardinen / Damenwäsche

Stickereien / Modewaren / Handarbeiten
miiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiHiiiiM

Schürzen und Taschentücher
besonders preiswert

Moderae 2 teilige Siores
Grobfilet -Fond reich gestopft
arabtarblg Paar SO. - —
Rorentinertüll In nener Zeichnung

Hemdhose
» «streikte Kunst¬
seide m . Valenc .-
Spitzen 'garniert

Complets
Hemdhosenrock , Be¬
stritte K. Seide , mit
hübscher val .-Spitz .-
Garnierung 7 CA
lt Abbildung

Sehr vortallhatt !

weiß , Ivoire und ecru . für leine
fische • Mtr . 35 ? 22.?

Modewaren
Kleiderwesten j

"
vFeienFa?be?a

i
U
25 95 ?

Kleiderwesien iSai"
en

CmtPd
e
FMb

h
2.25 1S0

Kleiderwesten ^ KrÄ eÄsen P
h
8

1lachs , weiß , schwarz und champ 1 .75

Kleidergarnituren inCrfipedechine . . .
und Seidenrips in vielen Farben ■ 1.50 ' «' O

Bindekragen in Voile und Cr6pe de a _ ~
chine für runden u . längl . Ausschnitt 2.25 » 5 -7

Crepe de chine u . Seidenrips¬
k ranen kür Jacken und Kleider , fc «Kragen gerade Form 95 ^ 65 -7

Pulloverkragen in Seidenrips und _ _ ~
Batist in schönem Farbensortiment 1 .50

Spachtelkragen in weiß und ecru
in schönen , klaren Mustern 75# 45 -y

Kindergarnituren in farbigund weiß wmit röl/ender Piisseegarnitur • • • 1 .45 95 "*

Matrosenkragen mit Manschetten ~
in ech ' farb Knabensatin je nach Qi . 1 .25 95 "/

Lavalliers „Oie große Mode- fürvamen _
u Kinder , in reich . Farbensortiment 1.50 95 =̂7

Morgenhauben in Batist und Voile
mit reizender Spitzengarnitur • • • 95# 75 -7

Morgenhauben In Crepe de chine ,
mit Spitze garniert , in viel . Farben 2.25 >-45

Taschentücher
Stickereitücher A, §

Stöck 65 # 40 # 80 # J0 #
OpaltOcher mit, Zwirnspitze zg ?
_ . _ Stück 45 # 85 # c ,OpaltOcher ®- modern , Bunt - tickeiel
X . . .. . . „ stück SO # 30
Opaltücher » « Spacht^ pitze^ ^ g5 J!
Batisttücher Anspitze og * ^
Crepe de Chine -Tücher

farbig u . wß . m . Vai .-Spitze SL 1 .75 1.25 '
Karton wit 3 aparten wß ./bt. Stickerei - * 2?" tüchern • ■ • 1.85 1.50Karton WJ . l Flasche „Eau de Cologne n Qi

4 - 11- u . 3 eleg . fetickereltüchern
Leinbatisttücher mit Handhohlsaum . x5

u . echter Klöppelspitze Stück 2.50 1.95
Reinleinene Damentücher

mit echt Madeira -Arbeit , reich gestickt * lt
. . Stuck 2.25 1, #

Leinenbatisttücher
mit Handhohlg . u. echt Valenc .-Spitze St

Handarbeits -Tafeldecken
mit reicher Wickef -A-jour -Arbelt auT feinesReinleinen tür runde sowie ganz langeTi ^ 00
in großer Auswahl

1 Posten Damenschals
in Seidencrßpe u . Crfipe dech 'ne

. in vielen Farben Stück 2.90

Pianinosim
Mnolllger iZcheller

Rudolfstrafte 1. III . rctn
Laden . (11665)

14 forat goldene
Herren lihr

mit Sprungdeckel . gute !
Schweizerankerwerk , wen
getragen , wie neu . billig
abzugeben bei (12664 )
M . Ennelberg . Ubrma
cher, Kaiserstr . 28 . Raten -
abkommen Bad . Beant -
tcnbank .

Herrenrad ,
70 M , sowie Dawe «?
80 M , noch neu , abt »^E . Müller , Gartenitr FEin « Lesstnastr

Damen - tt . Herre « s.̂ <
bissig Mt verkk . flßt >V, «;S
strafte 70 . Tt . r .
®u,es DameMÄ

äu verkaufen . (®31&'
,.

UWaitMtr 25 . Ilj ^
Damenrad „(f

fast neu . , u 5« S,
käuflich . DretsatnftrflJLs )
(Weiherfeldt

— ntnierren « « ^
Man mod tiefe
gnterhalt .. zu nerfJ '" ■$.
« attuer . S » « ven » r.

. (g . ^
Dnnkelvl . » »«Wk JjV
wage « , u verki 'K,^ <,-iti
strafte s . IV .
Ein Auto -

Pelzmantel .
f. Dame , f neu , IM
Putlitzstr 26 . vt

Hafhis 3112 Pfoffen , 6-Eiv .. Vierradbr
u alle Schik ., prima Zu ,
stand . zu verkauf . (B1551

Zähringerstrahe 34 .
Günstige Gelegenheit !

Elegantes (A1256

4 Sitzer , mit abnehm¬
barem Aufsatz , 6/20 PS .
Brennabor , mit kompl . ,
moderner Ausriistung ,preiswert zu verkaufen .
Anfrag . u . Nr . 12546

an die Badische Presse .

?— 4 Sitzer , prima Läufer , in fabrbereit . ,
gutem Zustand , gegen Wein ob Zigarren
tu vertauschen . • (21ölo (

Angebote an Albert Baum »« » . Bahn -
bofrestauration , Gondelsheim b. Bretten .

Ein Schrank
» . 1 Bett zu verkaufen .

Müller . Gerw ' gftr . 6 .
(©15491

HCXH - T^

Erste
Marken

und
liotzdem
mäßige
Preise

mit Hilfsstv , evtl . mit 2
Kummei -Gefchirr , bin . zu
verkf . Offert , unt H . L.
9381 bes . Rudolf Stoffe ,
Hamburg 1.

SP«rm «S (fitottf . b ' ll ' ae
? a !>entbekca , u verkauf .
? Rudolph . Siernb ra -
strahe 2 ( 331553>

MIT0.LETZTDI I - -
TECHNISCHEN , Jt _ I

mmmMiLMM -ÄÄ
5000 Stück , sehr put erh .,
billia su verkaufen .

Näheres Karlstr . 76 .
(« 1458»

Wagen
gut erhalt ., zu verkauf . !
Luifenstr Sva Raliuff .

(S .W . 334» )

Seitenwagen -
Maschine

Imperia -Sport
Niederrahmen , 1000 ocm ,Vreisw . 5« verkf . (S&1545

Karl Uebter ,
Stefaiiienstrafie 17.

Billig zu verkaufen
Gut erlialieneS

m ^ sii ^ uaus 4/12 PS . , oder gegen
Motorrad zu tauschen .

Kirchmaner .
WSsfinacii i . B . <210fla

PersoneN'Auto
zu verlausen Eleganter ,
rafsiger 8 32 PS Wagen .
Komplette Ausstattung ,
sechsfach bereist Bauiabr
1925 (10274)
Anzuleben bei
» ermann ? inlkn !lr . 24.

Motorrad
500 ecro . prima Zustand ,
zu verkaufen . (B1550 )

Teutsch -Neureuth ,
Baynhossirabe 27.

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen mochten

dardi eine Meine

ANZEIGE in derRenault D . 35, elektr L
u . Anlasser , neu lackiert .
Vierradbremse , tadellos ,
versteuert bis Juli , ver¬
sauft ( C8816

A . Teppert .
Rheinzabern , Psatj .

KMMen presse
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Baden ^ das schöne Ferienland .
Von Rudolf Geck . Frankfurt .

Ich kann es urkundlich beweisen, daß ich achtundzwanzig Mal
weine Urlaubswochen ganz oder halb im Schwarzu^ ld verbracht
habe . Mlls der Himmel , so möcht ich es noch viele Jahre durch jo
veiter hallen . War mir der Schwarzwald einst gelieotes Wan «
Silland , das ich auf hohen Pfaden , über feine mittleren ®« fle
Und in tiefen Tälern durchstrich , io suchte ich später festen Aufenthalt
für bezirkieren Kreis und bedächtigeren Schritt , ich nahm seine ge»
baltigen Lustmeere als H e i & und Nervenbad . Und wtttntt lch
»u hohen Jahren , so wird er mir ein Zungbrunnen fein.

Nichts wäre leichter vorzutragen , als dag der Schwarzwald jedem
^rholungsucher dient , dak er alpines Klima und Waldgebirgsluft
Hot. dag in ihm malerische Städte and Schlösser und verträumte
SBtnfcl liegen , das; seine Täler und Höhen mit Sonne überschüttet
lind und seine Wälder zu blauschwarzer Einsamkeit laden, dag
lautere Wasser ihn durchfließen und Skifelder von seinen Kuppen
absinken, daß die Gaststätten sich auf dicke und dünne Brieftaschen
Anrichten — des Preisens wäre kein Ende . Aber Bücher und Pro »
Ipekte können das auch erzählen . Bilder helfen mit , die Schönheit
dieses einzigen Waldes aller Welt zu zeigen , sie geben den Abglanz
* ld die Oberfläche. Wir Kenner aber wissen mehr .

Wir Kenner wissen : Du bist einige Stunden gefahren, steigst
«Us dem überhitzten Abteil , gehst hundert Schritte und bist im
Walde . Du wohnst in einem Zimmer , an das die Tannen rauschen .
5hr harziger Atem weht zu dir heran , und du trinkst ihn wie einen
«dien Wem . Oder du liebst die Aussicht auf weite Wiesen auf ge-
Bückeltes Land , auf Täler , die in der Sonne flimmern . Du sitzest
°m Fenster in der Kühle und blickst in den Glanz und die sengende
vitze. Du willst Bewegung und schreitest über Waldpfade empor,
"cben den Landstraßen , hast das Auge frei über Range und Ser «
Aminen hinunter , auf Dörfer , die wie Spielzeugschachteln Gottes

den spitzen Kirchturm liegen , blickst in den Schwung der Walder .
" ach oben auf den beruhigten Zug der Berge , die breit sich lwieben
**nd ziehen und lagern und in Stille stehen wie ein ewiges Wort ,
^ eiße Straßen und schmale Steige klettern über die Hugelwellen
^ rghinan in die unergründlichen Wälder . Du hörst deinen Schritt
" lcht mehr, dein Schuh wird kühl aus dem moosigen Boden, eine
^ u ?lle schwatzt, ein Specht klopft , ein Häher schreit , Eichhornchen
'Urnen in den Wipfeln — Stille rings . Eine Bank lockt , eine Schutz-
hutte , weiter oben ein kleines Gasthaus . Aber du gehst weiter , hoch -
«uf . wo die Bäume zwergig werden und die sonnige Luft , gemischt
«u ? tausend Kräutern , dich überglüht . oder schreitest sachte abwärts ,
tocit . weit , in gelinder Senkung Wälder durchquerend, an Wiesen
.̂utlang , umwanderst den Berg . Und wieder Wald und Wiese und'
Züchtige Obstbäume und wieder ein verträumtes Tal . und du ge-

Wahrst deinen Kirchturm aus neuer Schau. Du streckst d ' ch ins
«ras und blinzelst nach oben in den weißen Schaum der Wolken.
Dnzelst zum fernen Horizont herüber , wo schwarzgrün die Berge an

Himmel stoßen , hörst mit gelassenem Ohr -irahes Gezirp , « in«
lttne Glocke eine Säue , Wasserfall, den Singsang der Wandervögel

leise gedämpft Stimmen des Dorfes . Du hast es gut und
'UHM dick» eingebettet in die Natur , geborgen und entrückt .
. Du wirst bald Wege gehen, die dir vetraut werden, die du wie -
, kr und wieder suchst weil der Ausblick von ihnen dich beglückt . So
°nd ich für mich eine einsame Steige , die an ein entzückend ge-
Machteltes Tal mit silbernen Wasseradern und braunen Heu -
lchoberchen grenzen, jenseits steigt der Wald an eine Wiese ist ein-
M» " jtten . d ' e Lonau Wiese nenn ich sie . Im Abenddämmer sah ich
°>e Wiese oft . einen dunklen, viereckigen Smaragd , versunken, ver-
" aumt . Das Wild trat aus . schnoberte umher , die Ohren gespitzt ,

und zu im Halt mit spähendem Blick in dag Rund . Gottesruhe
M über die Landschaft, das Geheimnis lugte aus den Tannen , am
p 'mmel zuckte der erste Stern . Ach . ihr Freunde , ihr wißt es. wie
Wifir Stunden d ?r St ' lle begnaden.
„ Wir Kenner wissen : der Schwarzwald kann sehr

t n e f) rn tun . Wer Konzert will und Theater und Tanztees und
?vortturnier und gesellschaftlichen Betrieb , der kann die feinste
Kurzweil taben . Wer in bürgerlichen Häusern gute Verpflegung
«ud ein wenig Zerstreuung sucht, der findet sie an manchem Ort

wohnt dab i in der herrlichsten Natur . Aber wir . der Stadt
^ude und ihrer Geräusche überdrüssig, wir suchen im Schwarzwald

uns selber wieder. Wir möchten in uns hineinhören und die

Befriedigung finden , die uns die Stadt versagt. Erholt und stärkt
euch immerhin in des Schwarzwalds Städten und den heilsamen
Luftkurorten mit Auws , Telephon . Arzt , Bällen und Konzert . Laßt
mich in meinen Winkel wandern . Ich will am Tage ohne Kleider -
zwang ein Freier sein , dem Walde , der Sonne , dem Licht ergeben,
will auf Wiesen liegen und die Zeit vergessen . Und am Abend rast

Blütenzauber an der Bergstrah«
lBurg Windeck bei Weinbeiml

ich im Gasthaus , esse ein tüchtiges Mahl und geh dann in die
Wirtsstube hinüber , wo der Herr Lehrer sitzt und der Bäcker , der
Metzger, der Schmied und die Bauern . Da lupfen wir einen und
qualmen durcheinander. Da springt der behende Witz des Schwarz-
wälders auf , daß die Stube von Lachen schüttelt , da erfahren wir
wieder, wie lächerlich da unten der große Betrieb ist und wie viel
wichtiger hier oben unsere Dinge sind und daß die in der Stadt sich
reineweg umsonst zerfetzen und alles Getue keinen glücklich macht ,
und nur ein ganzer Kerl die rechte Zufriedenheit hat . er stehe , wo
er stehe. Das ist gesund zu hören. So plätsckiert das Geschwätze lab -
sam fort , bis der Volizeidiener kommt und Feierabend bietet . Und
dann kommt der Schlaf, der tiefe , der klaftertiefe , erquickende
Schwarzwaldschlaf.

Friihlings-Aeiseziele in der Schweiz .
Das Kurgobiet der Schweiz ist so mannigfaltig , «daß zu all« ,

Zeiten des Jaihres Gegenden mit den für Aidsenthalt und Erho¬
lung passenden Mmatischen BeVingtmHon einladen . Im Sommer
und Winter rufen die Plätze des eigentlichen Hochgebirges, im
Spatherbst und VorsvMmg bietet der Schweizer Süden Sonne ,Warine und Farbenpracht und für die kritischen Uebergangsmonatefindet man geschützt« Usergaue . aus denen die Vegetation srühzmtig
erwacht und das Klima auch für Äurbedürftige geeignet ist . Von
dienern Strichen und Plätzen , die also für die Monate April und
Mai lheslonders in Frag « kommen, soll hier kurz gesprochen werden.

M « Saiso -n tot Gchw « < z « r Süden ist natürlich mit dem
März nicht abgeschlossen . Das Blüten !fest von Lugano , von
L o carn o und Brissago dauert bis int den Mai hinein ; der
dann beginnende Sommer gestaltet si<5 mich hier durch die frische
Brise von den Seen hör durchaus ertrÄMch . Aber auch am Gen -
f e r - S e e hat sich ^ rziwischen ein favbensreudiger FrlüiWng entsaf¬
tet, der den Uebergang vom südtvapischen Wachstum zur Vegetation
gomäß>igte-r Zonen darstellt. Am meisten zeigt sich das an jenem
Userstrich der in leicht geschwungenem Bogen die glückliche Bucht
begrenzt nnd mit den Kurorten M o n t r eu z und V e v e y besetzt
ist. Hochinteressanten Klima-Querschnitt erlebt man hier : Unten
am See und an den unteren Abhängen südliche Pflanzenlwett, wun¬
dervoll miide Temperatur , die noch zu später Stunde da? Sitzen im
Freien auf der Strandpromenade oder in den Hotelgärten gestattet
und das Genießen einer hellen Frühlingsnacht in der von evhwbcmer
Gipselwelt umrahmten Südbncht des Genfer Sees . Im Mai . mit-
unter früher , kann man bereits im prachtvollen Strandbad sich er-
frischen. *

Weiter empor begrüßt man den miitteleuropäischen Frühling .
Eine Bergfahrt >br!ingt hinauf zum nahen G l i o n , das sast noch süd¬
lich umhaucht ist. Herbere Lenznatur ist diiber die Matten von
Chamby und Les Avants an der .M .O .B . (Montreur --Berner ->O.ber-
landbahn ) gebweitet. Wer die interessante Strecke über Gbion hin-
aussähst , somit sich bei Caux , dem hellen Höhenkuivort, auf Veilchen-
wieen befindet , um wenige Viertelstunden später am 2000 Meter
hohen Rochers de Nahe der mit seiner Weißen Krone bereit « vom
See zu sehen ist, Skisport treiben zu können.

Jene MO .B .-Bahn geleitet uns in andere FrühlingSquartt « «
mit günstigem KMiMazustand . Auf wechselvoller Fahrt mit buntem
Panorama , bald aus Schneegipfel , bald auf Matten mit dem ersten
feinen Almenblumenschmuck gelangt man in bequemen AuAsichtS-
'wagen zum linden Thuner - See nach Spie ? , das im April unter
den Blütenhallen der Obstbaumhain « säst verborgen ist. Auch bei
dem romanischen, schön gebauten Thun , bei den milden Kurorten
Oberhofen und Gunten erblickt man an diesem heiteren Eingang
zur alpinen Erhabenheit des Berner Oberlandes die ganz« Blüten -
pracht des mitteleuropäischen Frühlings .

Uvbrigens gewahrt auch die teils liebliche, teikZ erhaben« Um».
Welt von Jnterlaken , dem Mittelpunkt des Brenner Oberlan¬
des und die von Engelberg , das im sanften Engelberger Matten «
tal glänzt , den Einblick in reizvollstes Friüh>li»tgsgsbiTge, über dem
sich schneebedeckte Gipselriefen erheben .

Em ähnliches , noch größeres Frühjahrsparavi -es mit sQMch
mildem Mittelgebirgsklima bieten die Gegenden am Vierwald -
stättersee , diese klassischen Gaue der Schweiz. Namentlich der
mitlere Teil , das Weggiser und das Gersauer Becken ist rühmlich be-
tonnt , nicht nur durch die Füll « naturschöner Szenerien , sondern
auch durch die Fruchtbarkeit und Farbenpracht seiner Vegetation .
Neben Obst und südlichen Früchten gedeiht an den unteren Abhön-
gen eine artenreich^ Laubwaldsiora .

HauptMtze für Erholung an den « segneten Gefilden des See#
der Vieriwaldstätten sind neben dem eleganten Luzern und man¬
chen kleinen Weifen die Kurort « Weggis . Vitznau . Gersau . Brun -
uen . SeckiÄberg und Bürgenstock. Von ihnen beherrscht Brunnen
dl«rch seine prachtvolle Lage zwischm Rigifomm und Fronalpstock
des Weggiser Becken und das hochroinandifch ? eigentliche Tell --Ge-
lwässer , den stordartigen Urner See , den der gewaltige BÄstenstock
im südlichen Hintergrund scheinbar beschließt . Durch seine zentrale
Stellung als Station der Gottbardbahn und Ausgangspunkt der
kunstvollen Axenstratze ist Brunnen auch ein passender Mittelpunkt
für Ans 'lüge im gesamten See -Gebiet . Die drei Ortschaften am
Südaum des Rigi -Gebirges , Gersau . Vitznau >md WeggiS
genießen längst berechtigtes Ansehen als geschützte idyllisch « Aus -
vuhplätze . Auf dem lieblichen Mittckgebirgsmafsiv Bürgenstock mit
den Matten und Wäldern , das halbinselartig mit arkanter Gestalt
vorstößt und das Weggiser vom Gersauer Becken trennt , atmet man
linde seefrische Höhenluft , ohne der Freuden am Gestade zu ent-
bohren, ;n dessen modernem Strandbad die Bergbaihn rasch hinab -
sührt . In gleicher Weise ist SeeliAlerg bevorzugt , das mit seinem
Wald - und mattengrünen Hochplateau den See zu der charakteri-
stischen fast stromartigen Verengung zwischen Weggier und Urner
Becken genötigt hat . Auch hier bewundert man das durch unver -
gleichlich formreiche Plastik und schillernde Farben ausgestattete Pa -
norama das von allen Söhen am See dargeboten wird . O . Gr.

Dernbach Pension Grüner Baum
Zimmer . Saal m Klavier. Gart , gute Küche . Ba^ . Tel Bernbach Amt .

Eilige Prelle <8866 ) Besitzer: Ctto Lud .

Kurhaus . Das behaglich vornehme Familienhotel
Prachtvolle Reschlitzte Lnue am Bayer . Bodenseeufer . Daflipferstation . 5001)0 qm großer
eigener Park . Einzigartiges Str :\ ndhnd . Sonnenbäder . Eisen - und Schwefelquellen , beste
Heilerfolge bei Hhenmia u Gicht 250 Betten , fließendes Wasser . Tennis . Wassersport .
Konzerte u . Tanz Erstklassige Verpflegung . Zimmer von Mk 3 — . Pension mit Zimmer
von Mk . 9 .— an . Geöffnet ab 2 . Mai . Prospekte durch den Besitzer R . Schieün .

BADEN - BADEN
Kur- und Badehaus

Darrastädter Hof
Bekannt gute Verpflegun « bei mäßigen Preisen .

Auch diäie Küche .
Zimmer mit und ohne fließendem Wasser — Wannenbäder
Thermalwas8er unmittelbar aus der Ursprungsquelle

O Vollständig renoviert •
Telefon 198 - Zentrum der Stadt - Pension 9 - 11 Mk.

Die Betriebsleitung A . ZIMMERMANN. 608b

totalis » TO . WtnilM MW ) dtrelt aWald ae , Schön»
f.T7 *»juuj 4Ji' iH • AusfluaSort wute <?ürf>e
V^ ae».. reine Weine Mäh Penf.-Pr . Tel. S66 ES tinpf . sich R Griisiel .

^ erkirch ( Renchtall Hotel u. Pens Schwarzer Adler
ferl waldreiche Umgebung . anaeneSmer Sommer, u . Kerlenaulentkalt.
d.7 ° n,m bestgefllhrt Hau », erstfl Küche , lelbstgezog. u . Dnrbachcr Edel -
^ 5- Sckattiaer Garten, gedeckte Terrasse . Pens . v . 5 J( an Autogar .,
^ tt ftelle Tel . 78 . (8366 ) Bes . Chr . Huber .
^ tenüacii im Rsncn

'ei fiasmol u . Pension x Sternen"
Hau » am Platze . Vor,0gl Bervllegunĝ » Min in die lierrl.. grob .

Mdungen . Pensionsvreis Mk . V—6. ie nach Lage der Zimmer .
- Bei Ludwig Simmig.156) i

Bad Freyersbach
(Lehrerheim )

Natürliche kohlensaure Mineralbäder
Gut bürgerliches Haus — Pensionspreis 5 — 6 Mark.

?m Württemb . Irankenlanü
bietet
Solbad

dl« schönsten Prllhlahrsvande -
rungen . Günstige Zpkverbin düngen
und UnterkunfLJ . . . . C . ll und UnterkunlL

00 ) n > a0 ! )a ) yau Wenden an « täd ». Verkehrsamt .

Sole! „Goldner Adler-
Pr &chttge La^e am historischen Marktplatx .
Oünstljjes Wocbenend und Pension . Bad .

Garage . Fl. Wasser . Münchner Bfer
Besitzen Karl Kiefl , Fernruf 207

Gotel Solbad
Paul Anderer / Telephon 449

Schöne , ruhige Laße im Kurßarten . Fließend .
Wasser , Zentralheizung , Autoh tlle . Saal für

150 Personen . Solbäder im Hause

Brauerei u. Gailhof zur Sonne
Selbstgebraute Speziaibiere

OerSumige Lokalitäten . Fremdenzimmer

5ote! Lammu.Bo;t «stütz p»d»
halberei)

Das gute , gemütliche Haus
Nene Straße 7 ✓ Besitzer Georg Haha
Fliefiendes Wasser / Garagen / Tankstell «

Fernsprecher 208 / A .D. A. G

©oifbef .Goldene Traube'
Bes .: Karl Kuhn / TeL 318

Mod . Fremdenzimmer , sämtliche mit Zentral '
heizung und fließ . Wasser , warm u. kalt . Bad
Autogarage . Vorzügliche Küche und Getränke

Gailhof zum Kronprinzen
Besitzer : L . Otterbacli / Telephon 212

3 Minuten vom Bahnhot

Kinüerheim Haus Sonneck ^ sÄ ' trÄoC
bedUrnige Kinder aut . Auskunft bereitwilligst A84M

Ksndttvrei u . CM Ableitner
Tel . 329. 3 Min . v Bahnhof . Modernstes Caf &
Größ . gemütl Räumlichk . für Gesellschaften ,
Terrasse mit Aussicht auf Kocher u. Solbad .

Erstklassige Konditoreierzeugnisse

KMM . 6MWWI
nächst Hotel Lamm -Post
Erstklassige Erzeugnisse
Verschied Spezialitäten

Sanat . Dr. Möller 0
Dresden - Loschwlt* Ü
OroBa Hoilerfolge

chroth-Kur
— Broschüre frei i

SC HEVEN1N GEN (hollard)
■ nMOOHMann b48b

Keineu UJELTßO DER NORDSEEKurtaxe
UflTCI C • PALACE — ORANGE - KÜRHAUS
nUlLLd . GRAND — RAUCH - SAVOY

reisen sicher , schnei ] !, billig und
angenehm m t der

Holland-Amerika Linie
Rotterdam -New York
Rotterdam -Canada
Rotterdam -Cuba-Mexfco

Deutsche Bedienung . Vorzügliche
holländische Küche .

Fahrpläne . Prospekte durch :
ReisehOro Karlsruhe a. b . , Karisrui)6.Kaisersir 229
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Bäderkur im BorsrühUng .
„Von Sorgen frei nur muht du diesen Ort betreten , damit von

Krankheit frei du ihn verlassen kannst . Denn Heilung find ' t nur
hier , wer keine Sorgen hat .

" Ein Grundsatz der Alten , Inschrift
über den Antoninischen Bädern Roms .

Gegensätze und doch Lebensweisheit . Wer Heilung sucht, weil er
leidend ist, hat auch Sorgen . Und doch ist es eine gewisse Sorg-
losigkeit Voraussetzung für die künftige Gesundung. War auch die
lange Winterzeit zermürbend, einengend und niederdrückend. Der
Lenz, der die Natur wieder auferstehen lägt, muß den Glauben
wiederbringen an die Befreiung von körperlichen Leiden , an die
Heilkraft deutscher Kurorte .

Oft hat sich Zögern bitter gerächt. Herz- , Nerven- und Gelenk-
leiden können zu jeder Jahreszeit einer Behandlung unterzogenwerden. Sie sind gerade durch eine Badereise im Vorfrühling immer
vorteilhaft behandelt . Verschleppung war immer nachteilig , oft
verhängnisvoll .

Viele ziehen den Vorfrühling dem geräuschvollen Sommer-
getriebe vor. Warum ? Die Vorteile sind mannigfaltig wenn
man nicht die Veranstaltungen großen Stils , vornehmlich auf die
Hochsaison fallend , als unbedingt zur Kur gehörig betrachtet) : Er-
mäßigte Kurtaxen , individuellere Behandlung in den Fremden-
Heimen , größere Ruhe . Nirgends warten, nirgends Ueberfüllung.Und die Natur ? Wo bieten sich in der Jetztzeit landschaft-
liche Reize? Wir kennen in Deutschland Städte, nur durch wenigeKilometer getrennt , deren Vegetation aber um Wochen verschieden
ist . Wie Höhelage und ungeschützte Plätze den späteren Einzug des
Frühlings bedingen, so gibt es durch Fluß, Wald und Gebirge ge-
schützte Lagen , in denen er anderen deutschen Landen vorauseilt.Das mittlere Wesergebiet gehört dazu , wo Wiehengebirge und Teuto-
burger Wald die fruchtbaren Täler vor rauhen Winden schützen , wo
Werre und Weser große Wetterregulatoren sind .

Inmitten der grünen Auen und der fruchtschweren Felder liegt
auf einer kleinen Anhöhe Bad Oeynhausen , die „Stadt ohne
Stufen"

. Nicht direkt eingekesselt , daß ein Regenschauer keinen Ab-
fluß findet und alles in Morast verwandelt . So wird die sanft ab»
fallende Anhöhe zum Segen . Kleinköpfiges Pflaster und schlacken -
unterlegte Wege helfen mit , daß sich Parkspaziergänge selbst bei
feuchter Witterung ermöglichen lassen .

Die größte Quelle der Welt, eine Sehenswürdigkeit erstenRanges, ist in Bad Lanhausen . Mehr als 8 '/» Millionen Liter
täglich schüttet der Thermalsprudel VI aus 700 Meter Tiefe . Ge-

I
I iPtlPll Pll Fremdpnhe m Tel . 80. Das ganze Jahr geöffnet .LiullUllOll . .LiUile * Nächst TCnmnrk . Wnlrt n RärlprnJLiifle ** Nächst KurparE , Wald u .

"Bädern .~~
\ |

_ Hffl &Näh . d . Bes . Frau Luise Schönten Whw.

Behagl . eine . Zimmer mit u . ohne Verpfleg , f . kürz , od läng . Auf -enth . Südl . hochgel . parkart . Gart .« staubfr . Lage . (Liegekur .) Bek .gute Ktiche , maß . Preise ,
" " " " i

ALTENSTEIG Fremdenheim Waldfrieden
520 m , inmitten großer Tannenivaldnnaen . vollkommen tufiifl « . staubfrei .Doraiial .siiitbe , ein . Milchwirtschaft, Schwimmgclegenh , PenNonsvr . täal .Jl 5.5U. Mai— Juni Ji 4.50. Keine Proz. (5246 ) Frau E. Hehr . Tel . 74.

I-l uftkurort 700 Meter iiber dem Meer
Dornstetten
bei Freudanstadt — Württ. Schwarzwald

an der Bahnlinie Stuttgart —Eutingen —(Pforzheim ) —Freuden -stiadt . Ruhiger , angenehmer n . preiswerter Sommeraufenthaitfür Kurgäste . Erholungsuchende n . Wanderer . Neu erbautesStadt . Schwimmbad . Wannenbäder . 2000 Morgen Stadtwald .Alb - u . Alpcnsicht . Aussichtsturm . Kund - ti Fernfahrten . GuteUnterkünften . Näh . durch d . Fremdenveikehrsverein , Tel . 23.

jSJt ;. rtln .rf >*Pll . Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bür -. , . .. . , 55 gerliches Haus , angenehmer , ruhiger Aufent¬halt kur Sommergäste und Touristen . (038b ) Bes . : A . Wehrle .

WWMlMil im hl». SchlMMM .
Sövenluftkurort . SOO- tZOO m it . d . M . Billige Pensionen . AngenehmerFrühlings - u . « owiner -Ausenthalt . Prosp ekte durch den Kurverein . (6256)

luimemliiigcii sDonauj „ Villa am Wald "
Bietet (Mften , schönen Frübiahr - « Sommeraufenthalt bei bester Verpfleg ,it. billig . Preisen . Reiches Ausfl .-Gebiet » ach d . Hegau . Bodensee- und-t-ottautal . Nähere AnSknnst ebendaselbst.

Holet Penfion

•( ftÜDL, BAD. SCHWAQZWALD)

Neuzeitl . eingericht .
Familie n n o t e 1
in ruhiger , staub -
freierLage a . Walde
2 Min . v . Kurparkund den Bädern
Zimmer mit fließen¬dem Wasser . Pen -
aionspr . v . M . 7 an .Bes . : Th . Grosse

aus Karlsruhe

Gute und billige Sommerfrische . Werlach ggj*- Htrflau),
Grenze , 943 m ü . d. M . KItmat . Höhenkurort in waldreich, u . « eich . Höhen-

'
S?biraslage . bestem »?. Erholungs - u . Kurausenthalt , höh. Ozongebalt . aroheBergwalder , ausged . gevsl. Spazierwege In d . Nähe Bad mit 2 Schwimm »bassins u . mehreren Kabinen Bahnlinie Kempten—Neutie —Garmisch.Penl .-PrelS : Bor - « . Nachsaison 4.50 M. Haupts . ( 15 . 6 —15. 8 . ) 5 Jl .Jll . Prosp . durch Berkehrsverein Wertach.

TMYSJK-DIÄJ. mHÄUS— ^ rmsrntessu ^
'
^ i

SONNMATT KSK
Aerztl . geleitetes Kurheim für Kuhe - und Erholungsbedürftige . Luft -und Sonnenbäder . Prospekte durch die Direktion . ( A843 )

B ellaoio
Die Perle des zauberhaften Comersees — Italien
Frühjahr * Sommer * Herbst
VILLA SERBELLONI 80Betten,Penr.v. RM . 22.00an
GRAND HOTEL L20Letten .PensionV. Ii». 1S.Man
GRANDE BRETAGNE 200Betten.PenI. vJIM . 13.50an
Festlichkeiten , GROSSES STRANDBAD (Grand-Hotel)
lllustr . Prospekt durch den Präsidenten A V- Bucher - Bellago

wattiger KohlensSurereichtum bt glücklicher Verbindung mit gelösten
Salzen hat unvergleichliche Heilerfolge erzielt . Ein Segen für die
leidende Menschheit geht von ihm aus.

Alle modernen Heilfaktoren find zusammengefaßt. Neben den
6 Thermal » und den beiden Solquellen werden Trinkbrunnen und
Gradierwerke . Fango und Liegekuren, Massage und Lichtbäder, In -
halation und Zanderapparate herangezogen.

Bad Oeynhausen : Kurtheater.
Die Parkanlagen, über 400 Morgen groh, wurden vom Schöpferdes Parkes in Sanssouci , Lenne geschaffen . Nach ihm hat manch

kunstverständige Hand das Werk des genialen Meisters fortgesetzt .Und zwischen all den Bäumen , den Blumenbeeten , den springendenWassern und weiten Rasenmatten liegen die modernen Zweckbautendes Bades: das Kurhaus, die Wandelhalle , die Badehäuser , das
Kurtheater, Musiksaal, Museum und ähnliches. Schönheit und Nütz-
lichkeit sind in ihnen überall aufs beste vereint .

Anmutige Landschaft ringsum . Waldige Höhenrücken mit trutzi-
gen Burgen umziehen den Horizont . Im Norden ist der Fels durch-
brachen durch die Macht des Stroms der Weser: die Porta West -falica , dessen eine Bergseite das Kaiserdenkmal der Provinz West-falen schmückt . Seit uralten Zeiten eine Völkerstraße bildend, wich-
tiger strategischer Punkt . Statt der Kampfwagen der Römer und denKarren der Vandalen rollt heute die Eisenbahn durch die Kerbe.Die Schnellzüge Berlin—Köln und Dresden—Amsterdam führen hierhindurch. Sie sind es, die neben der Strecke Halle—Osnabrück die
günstige Eisenbahnverbindung mit Bad Oeynhausen vermitteln .

Aus Bädern und Kurorten .
bv . Besucherzahl badischer Surort «. BiS »um 20 . Avril SellefBesucherzahl der Kurgaste in Baden - Baden auf IS 757.haus und Sanatorium Äühlerböhe wurden in derselben <

3m
'
% ur - i

578 Kur .uaue . darunter 48 Ausländer gezählt.
bv . Ovvena « als RuSslngsstützvunki _ . v .des Knievi ^aelneteS ist es heute lehr erleichtert , diesen schönen Teil de»' ich

Besuchern des RenchtalS und
wintert , diesen schönen Teil de»Cchwarzivaldes auch wirklich »u aenietzen, da ihnen dabei ein an Heber«sichtlichkeit und Genauigkeit auch im Kleinsten vollendetes Karlenwertjnr Versitzung steht . Das topographische Nitro der Wasser- und « traben -baudirektio » Ixit nämlich die Blätter 77, 78. 82 und 8» der baö. wpogr .Karte 1 :25 000 zu einer Karte „Oppenau " zusammendrucken lassen. Nuriür Mannheim . Karlsruhe . Baden -Baden und den früheren Truppen -

ubungsplav Heuberg bestehen sonst noch solche Ziisaminendrnck«
trenn sind i»ie MSglichkeiten sür Zpaziergänqe und Ausflügeliittelpnnkt Ovpenau ans . Nach 4 Talrichtnngen uniaen Bergwegen erschließen sich für den in Ovpenau Stützpunkt Nefcm>te landschaftlichen und historischen Schönheiten unö Merkwürdigkeiten

Unbe-

irn Gebiete des Hanvtgebirgsstocks des nördlichen Schwarzwabdes , wolieihier nur an Allerheiligen erinnert sei.bv . Schönwald . Die Kurverwaltung bringt soeben eine« neuen Werbe-vrosveki für die Tommersai 'so » 1928 heraus , der in knappem Text . jedochmit nenestem Bildwerk verleben , die seit einem halben Jahrhundert be-kannten Borzüge dieses Höhen- und Ncrventnrortes andeutet . Der Ber -sand des Werbematerials bat bereits begonnen An dieser Stelle jeiauch auf den im Sommer 1027 erschienenen, 54 Seiten starken, reich be»viwerten Führer von Schönwald hingewiesen.

- - Man berichtet uns au » Schevenina « « lHollandl , bem be-rühmten Weltbad der Nordsee , dah einige seiner «rohen Hotel« bereit » imLanse des Monats Mai ihre Tore eröffnen und zwar da» GrandHotel am IS. , da» Hotel Kurhaus am 24 . und das Familien -
Hotel S a v o ri am LS. Mai . Ferner empfiehlt sich gan , besonders einPfingstaufenthalt in Scheveninge » . Die Preise sind äußerst günstig . Die -
selben betragen in den Hotels Kurhaus und Grand fl. 80.— pro Personund in den Hotel ? Savon und Rauch slediereS bereits ervfwetl fl 20 .—■pro Person für einen Aufenthalt ab Samstag . SS . Mai einschl . Dinerbis Dienstag , 29. Mai nach dem Frühstück. Man reserviere »eitig imvoraus seine Zimmer .

Das Vollendetste In Bezug
auf Komfort und Leitung

Eröffnung 29 . April» — lügen« Oronprtg «.

H* m m m ■ n (Odenwald ) 500 Meter über dem Meere .KVSyinen Kurhaus SIecR
nächst dem Waide .Freundl . Fremdenzimmer mit "Veranden . Gute Verpflegung . Pension .Telefon -Posthilfsstelle Mülben . Postauto Eberbach —Mülben .Neuer Besitzer : K . Kelnacher .

Rund um den Bodensee .
Landhaus SaisbiicK/Hagnau hJeershurg
bietet angenehmen Aufenthalt . Schöne Zimmer mit Aussicht aus See undGebirge . Klavier , Radio u. Telefon im Hause, schöner , schattiger Garten .Pensionspreis v. Mk. 5.50 an . Strandbad . Bes. F . G . Lang . Tel . 4» .

WnWimeii fl. wensee. Mion MmM
Telefon 17 Oberuhldingen , direkt am See , beste Verpflegung , schöne Zim -mer . Mäßige Preise . (7686 ) Bes. Larl Seruatiuaer

im
vodeusee

mit Ratsstube ( sehenswerte Weinstube )^ .. .preis M 5 .50 bis 6.—. Prospekte durch d . Besitzer

z»sel liMWM «. M . ]. Motten
Fremdenzimmer ,Tel . 10 .

Pensions -
( 6426 )

Haus Waldburg » Aeberlingen am Vodenfee
Erstkl . Familienpension in reiz . , staubfr . Lage b . Gallerturm Herr¬lirher See - u . Alpenblick . Dampfheizung , Auto .garaBe . Fließ , w . a . k .Wasser . Mäßige Preise . Prosp . bereitw Tel . 69 (751b

Ueberllngen , Bad - Holel
Erste » Haus am Platze , prachtvoll in igelegen, mit herrl . Aussicht aus die A
Preise . Telefon 177. Prosp bereitw .

irosiem . schattigem Garten am See
lpen . Pension . Garage Mätzige

(787b ) Jnh . Brnno Hammer .

Elnzuwig « Naiurstrandbad am tlach »n , sandigen S ^ eufer . FamilienbadAnäel - und Rudersport , Dampferfahrten , Alpcnternsfcht .Hotels : Strandhotel . Kurhotel, Bahnhot , / Argen«Penslon / Gas ' höfe : Löwen,Helveila , Engel , Adler Ktone , Seehof . Aufliunft durcn den Verkehrsverein .
oD Heiden

Bäder - und
Kotelauzeigen
sind in der . Badi >chen
Preise " von anerkannt
bester Wirkung .

(Sehwelz ) 673 m ü . M. Alte Kulturstätte ,tin Barockstil , Stiftbibliothek , Museen , Wildnark mit eehter Steinbockkolonie . — Ausflu «szentrum für fiortensee ,ToKcenburg un <l Säntisgebiet — Prospekte durch da »Verkehrs - Bureau . Botel « ! Walhalla , Schilf , Hir¬schen , Gallusholf, Obere V\ aid . Ochsen , Bahnhof , Kinke -lin . Schwanen , Weisses Kreuz , Casino , ilge .

Alpenkurhaus „Silum"
oberhalb Vaduz (Liechtenstein )
1500 m 0 . M . Neu erbaut , el . Licht .Geöffnet von Pfingsten bis Ende Sep¬tember . Pension von Fr . 6 .50 an Pro¬spekte durch den Besitzer Xaver Beck .

Druckarbeiten
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Tfiermalkurort

HEILEN Rheumatismus ,
Gicht , Ischias , Frauen # Krankheiten
Kursaal, Theater . Prospekte durch die Kurverwaltung

«a

N I EGN 5 Minuten Fahrt von Interlaken . Ideales Strandbad tPensionspreise von Fr . « - 13.- .Prospekte d ' -rch den Verkehrsverein Bönigen .
Vier waldstättersee - Zentralschweiz

LIZERN
DAS SCHWEIZERISCHE ZENTRUM DES AUTOTURISMUS

eo

CO

m
AUSKUNFT UND PROSPEKTE KOSTENLOS BEIM OFF . VERKEHRSBUREAU LUZERN * TELEFON 254

Kurhaus Burgfluh ob Luftkurort Kerns bei Luzern . 700 M . Einzig schöne u.angenehme Kurlage . Luft - u . Sonnenbäder . K:n wahresIdyll . Naturpark . Vornehm -behagliche Einrichtung . Kur¬arzt . Prospekte verlangen . (757b
Hotel -Kurhaus Schiffstation
_ , StansstadDrahtseilbahn . Ideales Strandbad mit60 Kabinen Wunderschöne , sonn Lage ,prächtige Fernsicht auf See u GebirgePensionspreis von Mk 7 — an .P Odrrmatt -Mnsmann . Besitzer .

Friihjahrskurort

am schönsten Punkte des Vierwald -
stättersees"Parknolel

Erstes Haus Südzimm ., flieB - Wasser .Inmitt groß Park . Volle Pens m Z .von Fr 12 50 an . ( A757

WEGGIS
40 Minuten von Luzern

Idealer Frühlingsaufenthalt . Mildestes Klima nördlich der
Alpen Südl . Vegetation . — Ausflugszentr Kurorchester .Rfiunions Sport Prospekt durch das Verkehrsbureau

He

Bodensee Kreßbronn M« «
Eigener Badestr . Sorgfältige Ernährung . Prospekte frei . (794b )

Noiei II. Pension Baren
Komfort , eingericht . Sehr schönealp . Gegend m prachtv . Aussichtin die Alpenwelt . Rheintal undBodensee . Feine Küche u . primaWeine . I êb . Forellen . Pensions -

ggZ m II Ii M preise 7.50- 8 .- Fr. Vorsaison Er¬na » Iii u . u. Iii. mäßigung . Ä . Fallegger -Werder .
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Freitag , de » B7. Npril 1928 . ^» adlsch « Presse " l « bend . N « »gaVe ) Sir . ISS . Seite IS .

, i — —— — — — — » zur^ B
RXnP,H . ü felTlI !V6 BAP1 9CHE PRESSE — Auskunft kostenlo s n . unverbindlich

«rat, " efer Anfragen für den Rellcbrtefkastc » wate stenS bis Montag früb ein, «senden. Unsere Auskünfte gescheben
„

' I 4 , , :I Hl « . , iefccd ) unter AuslÄlub leder <Kew « vr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhe .
SMferstraüe mflefflon ««» . Anfrage « sind zu richten a« de « Retlebriefkaft . « der d t s ch e n Presse ' .

Aufrage O. R . la D . : Ich beabsichtige diese « Sommer ein« Salt »
» treile aus der Stich »u unternehmen . In Verbindung

"tit möchte ich einen Abstecher nach dem Garda -See machen. Wie ist
i? beste Verbindung dorthin ? Wie giob ist der See ? Was ist da?
Mieten der loa . „ Cm " auf dem See ? In welcher Zeit tritt sie oitf
'» welche Gefahren dürfte sie bergen ?

Antwort : Vom Ufei der Etfch »um Garda -See fahren St « am
« n ab Rovercto bis Riva ( ltt Stunde , Preis Lire (HO III . Kl ).
•J Garda - Zee ist 370 qkm groh , feine Länge beträgt 52 km , seine Breite
fi7 km . Die „ Cra " tritt gewöhnlich mittags am Garda - See auf .

ist ein stärkerer Südwind , der unter Umftjinben kleine und schwach«
Erzeuge in Gefahr bringen kann .

Anfrage A . O. I« O. : Beabsichtige im Laufe n«chNe « Monat »
?e in e h r t ä g i g e Reise in d i e S ch w e iAls Zielpunkt soll
^ lch und Luzeru gelten . Bitte um Auskunft über evtl Reifeweg «nd
«crkunst.

Autwort : Für die gevlante Reis« m die Schweiz emvfeblen wir
?cn ein Rnndreiscbillet , 42 Tag « gültig III . Kl . für alle Züge mit
Obiger Fahrtunterbrechung . Um die Schönheiten de» Blerwaldftätrer

vollständig zu genietzen, raten wir Ihnen dazu , die Reis « bi»
:!cUn auszudehnen Das Rundreisebille » Össenburg —Basel —Lnzern—
itlcn lSckiffl —Zürich—Bafel —Offenburg koktet Rm 32 70 lieber Unter -

^ 'lsperbältnisse unterrichtet Sie am besten der Schweizer Hotel- und
'»liouksjjhrer der in allen Reisebüros erhältlich ist .
i, Ausrage M . M . i« B . : Kann ein Teilnehmer der von der R «ife-
FHfifmft Siemcr , München , veranstalteten Osterfahrt nach Nizza ( Fahrt
Mn _> berichten? liebe? Unterkunft . Verpflegung , Sonderausgaben ?
^ Antwort : Tiefe Anfrage kann nur von einem Reisenden beantwortet
^ »en , der Teilnehmer an der betr Reise war . Wer au » unserem
'irkreis kanu über diese Reise berichten?

^ Aufrage H . W. i« G . : 1 . Wie ist der Preis IV Kl . Offenburg —
emburg und zurück ? (Bei Benutzung eines Feriensonderzuges >. 2 83er-

um iene Zeit (28. Juli —Ende Juli ) F . Sonderziwe nach Hamburg ?
, ^ arf auf der Rückreise leder Zug benlibt und die Fahrt unter -

werden ? 4. Können Sie mir einen gutbürgerlichcn Gasthof
' Ben ( womöglich im Zentrum der Stadt » mit erträglichem Pensions -

p ®/ 5 . Was kostet eine Damvsersahri nach Helgoland und zurück ?
Antwort : Ihre Anfrage wegen eines Sonderz nges nach

° >nburg kann In ca. 3 Wochen beantwortet werden , da erst dann
? amtlichen Nachrichten über Sonderzüge herauskommen Wir bitten
" sich dann direkt an die AuSkunstSftelle im Hauvtbahnhof Karlsruhe
wenden . Ein gutbürgerliches Haus in Hamburg ist das Hotel Monopol .

Lange Reih « S—11, Pension »vr «t» von Rm . 8.— «m . D «r Schiff » ,vret » Hambura ^ - Helgoland — Hamburg beträgt Rm . 20.— .
Anfrage E . W.. Rheinrelf « : Als lanaiährigcr Abonnent Ihrer Zei-tnng habe ich an Ihren Reifebriefkasten eine Bitte . Da ich als Deutschenoch so wenig vom Rhein sah , beabsichtige ich diesen Sommer im Julioder August eine R h e i n r e i s e zu unternehmen . Möchte mich an einerGesellschaftsreise beteiligen , eine Woche nngesähr , und mich für den Restmeines Urlaubs in einem Städtchen am Rhein , das lehr schön liegt , nochaushalten . ( 18 Tage stehen mir zur Verfügung ) . Können Sie mir jetztschon mitteilen , wann und wo solch« Gesellschaftsreisen stattfinden undden Preis ?
Autwort : Für Ihre in Aussicht genommene Reife ins Rheinlandsind z. Zt . noch keine Gesellschaftsreisen vorgesehen, iedoch besieht die AnS-sicht, dnh in den Monaten Juli und August wie auch in sonstigen Jahren ,verschiedene Reisen dorthin zur Ausführung kommen. Als Einzel »reise würden wir folgendes empfehlen : Ab Karlsruhe per Eisenbahnbis Mainz , nach 1—2 Tagen Aufenthalt weiter mit den regelmäßig ver¬kehrenden Rheindampsern bis Köln , hier ebenfalls 2—Z Tage Aufenthalt ,sodann zurück mit der Rheinuserbahn und Siebengebirgebahn bi » Königs -winter . Am folgenden Tage mit Rbeindampfer nach Riidesbeim , evtl .Unterbrechung in Koblenz und St Goar . Der restliche Aufenthalt inZiüdesheim dürfte insoweit lohnend sein, als man von hier ans daSnahegelegene Niederwalddenkmal und AkmannSkiallsen , sowie das gegen-überlicgende Bingen und auswärts daS Nabetal bis Bad Kreuznach be-auem in TageS - und HalbtagSausflügen erreichen kann . Rückfahrt vonRüdesheim nach hier dürfte mit einem kurzen Besuch von Wiesbadenlohnend fein.
Anfrage A . St . w C. : In meinem Urlaub , der diese » Jahr in denJuni fällt , möchte ich eine Rheinreife unternehmen , und zwar habe ichfolgende Route •• • I " Nonn rlicinauswärtsbis Mainz , von hier weiter über Heidelberg nach Baden - Baden —Achern.Wie hoch belaufen sich hierfür die Reisekosten? Gibt es ein Führer vomRbein ? Verkehren in fraglichem Monat Pasiagierdampfer von Köln bisBingen ?
Antwort : Die Reise von Celle über Hannover —Köln —Main, — Heidel-berg—Baden - Baden —Achern kostet in III , Kl . Rm 52.10 ; bei Benützungder Rheindampfer von Köln bis Mainz Rm 8.70 mehr . Im MonatJuni verkehren die Dampfer ab Köln täglich um 7 .00 und 8 .45 Uhr durch¬gehend über Bingen bis Mainz . Ausführliche Reisebeschreibung enthältGrieben ? »Reiseführer " Rheinreis « von Düsseldorf bis Frankfurt .

(Es wird gebeten , den Anfragen Porto beizulegen .)

citcnii ' t .
) ( Wegweiser und voielliihrcr ..Vadnerland —Schwarzwald ' . In er-weitenem Umfang biegt der vom Badiichen Verkclirövcrvaiid herausgege¬bene , , 'ü egweiser und Hotels ti h r e r " nir das Jahr 1&28 vor.Seit seinem Erscheinen bat sich dieses beliebte Nachschlagewerk über dl«Bade - und Kurort « sowie Somm «rfrischc « und Fremdenplätze des badi-schcn Landes in allen »treisen jährlich zunehmende Beachtung gesichert . Dl «neue Ausgabe behandelt über 200 Crte in den verschiedenen Hühenl-a^enbis 15U0 Meter U d. M . und weM Me Einzelpreise nach dem neuestenStand von Uber 1300 Gaststätten nach . Die Pensionspreis « bewegen sichvon etwa 4 Jl bis etwa 15 M , Luxushoteis bis etwa 2v .« . Alien An¬sprüchen und Wünschen ist bei dem hochentwickelten . Gaststätten «,ewerb«und der twfon -nt — v '

uiro loooenic« wesentlich erleichtert wird . Zahlreiche Illustrationen . Vogel»schaubiider des nördlichen und südlichen Tchwarzwaides , Berleiirslariender Eisenbahn » und ttraftwaienlimen usw . nebst Nachweis der Reise»literatur erhöhen den Wen dieses praktischen Ratgebers , der zugleich einunentbehrlicher Begleiter für die beiiebteii Höhenionnderungen und Ütnnd-fahrt,.n bildet . Der gut ausgestattet « 128 Seiten starke Führer ist beiden Reis«- und Veriehrsbiiros sowie gegem Edtiseudnng von 20 Psg (mitfarbiger Reliefkarte 50 Psg . ) sranlo durch den Badiichen VerkehrsverbandKarlsruhe (Posilcheckkonto Nr 4422 Karlsruhe ) erhältlich.Der 218 . Band der Sammlung Griebenö Reiseführer „Amsterdam undUmgebung " (1928 , mit 4 Karten und 8 Grundrissen , M 1.50) ist soebenerschienen. Der Führer ist «in «>wcitert «r Sonderdruck aus der 32. Auf-lag« des Führers durch »Holland " , das Im Zeichen der IX . Olnmpiad «In diesem Jahr von einer besonder» grosieWAnzahl von Reisenden allerHerren Länder ausgesucht werden wird . Der handliche kleine Band , demder Verlag ein Programm der Olomviad « sowie u . a . einen Plan vomStadion und dem umliegenden neuen Stadtteil , der sogen. OlympischenStadt , beigegeben hat . wird ein willkommener Führer sein durch di « ein«Füll ? von Sehenswürdigkeiten bietende Hauptstadt des Landes .GrlebenS Rlisesiihrer „Paris "
. Grieben ? Reiseführer Bd . 212 „ P a -rls " kleine Ausgabe ( 1928. 17 Auslage , mit 4 Karten , PreisJt 1 .50 ) ist dieser Tage erschienen. Dieser Band bilde» einen sorgfältigbearbeiteten Auszug aus der 1«. Auflage des im vergangenen Jahr «neu erschieneneu grohen Führers von »Paris " Der handliche klein«Band bringt aus 120 Seiten in knapper Darstellung das Wichtigste überUnterkunft . Verkehr . Unterhaltung und SebenSwiirbigkeiten von Paris .Er Ist solchen Reisenden zu emvfeblen . bi« sich nur kurz « Zeit dort auf -halten können und daher gern zu einem Führer greisen werden , der si«die Kunst der weise « Beschränkung lehrt .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe .
— Wochenende am Bodens ««. Man Ichreibt un » : Osterveikebr undOstertnibel sind vorbei . Jetzt — zwischen Ostern und Pfingsten —ist es die richtige Zeit den Wagen an den See zu lenken . Da sind si«fckou . die weih und rötlich überhauchten Birn - und Apfelbäume , die nochschneeebedeckten Berge türmen sich auf und jetzt öffnet sich der Blick zwi-fcken grünen Hügeln auf den tiefblauen See . Bald gleiten wir Übereine breite Steinhrücke hinein in das alte Städtchen Lindau und dannrecken wir unsere müden Glieder in den reizenden und behaglichenRäumen des ., B a ti e r i f rf) e n Hofs " und lassen — umgeben vonder zaÄ 'erhafi schönen Natur — de « Alltag geniefeerisd) für Stunden>«oder Tage hinter uns versinken.

Das Kleinod des nördl .Schwarawaldes 4 ver¬
schiedene Mineralquel¬len . Natürlich kohlen¬
saure Bäder n . Trink¬
kuren Täßl . Konzerte .

Heilt: Herz , Nieren , Katarrhe , Maaen- u . Darmstörunpen , Blutarmut , Frauenleiden Kuro^ein .
dunh

(656b)

MlWajWus Sollen bei o
ve ® \ Blasien

l , m ß b . M . Pension von 4 .50 M an . Gemfit »
Heim in Idvll Bergelnfamkeit , Alvenausf .

Bad Dürrheim / Pension Bäuerle
fSnuS ii arösite Pension am Platz « 40 Betten . Freundliche .a «Ä & a »

Mit Watzmann und
Könlsfssee / Das Para¬
dies der bayerischen
Alpen ' Alpines Sole¬
bad / Höhenluft - lind
Terrainkuren / Berg¬
sport u.Wanderungen
Auskünfte und Pro¬
spekte durch : Kur¬
direktion Berchtes -
eaden , Fremdenver -
kehrsverein Berch -
tesüadenLand . F . V . V.
Schellenbertt , sowie
durch alle Heise - und
Verkehrsbüros .

Dnizre Geier braudien
wäM Oer Reife . . .

§*% BÄ*ii"C rnssM

auf di« «-ewohnte Lektüreihrer Zeitung nicht zu ver¬zichten , denn sie haben die
Möglichkeit , sich die Ba -
dische Presse (regen Be¬ringe Kosten nachschickenzu lassen . Unsere Stadt -und Agenturbezieher bit¬ten wir , einige Tage vorder Abreise die Naclisen -
dung der Badischen Pressebeim Verlag in Karlsruhezu beantragen , die Post -leser dagegen müssen dieU e b e r w e i s u n j . bezw .Nachsendune durchdie Post veranlassen .

Die Nachsendegebühren betragen fü »unsere Stadt - und Agenturenbezieherpro Woche in Deutschland und Oester¬reich 50 Pfennig , nach dem Ausland1 Mark . Die Postbezieher haben eine
Überweisung » gebühr Von6U Pfennig an die Tost zu entrichten .

BAD TO LZ
(680b ) in den bayer . Alpen

Dentschands größtes Jod-Bad
bei Arterienverkalkg .. Nerven -, Stoffwechsel -u . Frauenleiden . Auskunft Verkehrsbüro

LIDO . VENEDIG
HOTEL BORTOLI

Direkt am Strand . Beliebt , deutsch . Fami -lienhaua . Neu gebaut , niod . Komf ., fließ,warm . u . kalt . Wasser . Garten Terrasse .Vorzügl . Küche . Sehr mäli Preise . (514b

: i

il

"
MitSfS „ P010NIA" (150001 ) der B>LTICAMERICA

LINIE nach

SYRIEN- PALHSTiNA' flEGYPTEN
Aasreipe von Venedig über Athen - Constantinopel

Smyrna . Rückreise nach Marseille Über Bengasi -
Malta - Tunis . 3. bis 27. Mai . Treis von M.480, - an .
NORDflFRIGä - NQRÖßMERSCti
Marseille - Barcelona Balearcn - Algier - Gibraltar- Tanger - Casablanca - Madeira - Azoren - Bermudas- Hew York - Hamburg . 30. Mai bis 12. Juli .
Preis ,ejcL Aulenthal t in America , von 11.720, - an .
tlnheltsklasse - AllePaoaglera sind gleichberechtigt I

Nähere Einzelheiten durch Prospekt Nr . >0
MITTELMEER - REI SC BUREAU" " " ' HW8, Maueritr .2 - HAMBURG36, Esplanade 229

930 m Oy bei Mittelberg im Algäu
Jornehmes , sonniges Heim in herrlichster Höhenlage an der
Jfahnlinie Kempten —Pfronten - Garmisch für erholungsbedürf¬
tig Kinder jeglicher Art . Familiärer Charakter . Erstklassige' ührung und iirztliche Leitung durch den Besitzer selbst .

Prospekte durch die Heimleitung . (841b )

Berneroberland
1000 m

Vorsaison ermäßigte Preise .
?TÄ nÄ ®' TH,n, deutscher Kundschaft mit Vorliebe besuchtesHochtal Prospekte durch die Hotels : Kientalerhof 80 BettenBaren 60 Betten . Bergfrieden 40 Betten . Sehtfnegg 25 Betten '

Hoie^ ension Seeblick Faulenseel
am Tliunersee (Berner Oberland , Schweiz )

Idealer Ferienaufenthalt , direkt am See , Wassersport - Fischen -Autogarage - Pension von 6.50 M . an bei vorzüglicher Verpflegung .Verlangen Sie bitte Prospekte . Familie Aeschlimann . Bes .

kleidung
nach Mass

in .sorgfältiger
Ausführung

fertigt
Ihnen

in kürzester
Frist

»US bestell In » und ausländ ischen

in den Preislagen :

Mss . - 175 . - 185 . - 200 . . u wer

Abteilung Maßkonfektion
mit einer Anprobe :

» 110 . - 125 . - 140 . - 158 . -^

Idolf SteinBacüi .
233 Kaiserstraße 233

Hauptpost Parterre u. i. Stock Ecke HIrschstr .
' 'Mitglied des Rateokautabkommens mit der Beamtenbank , mmmm

Frauen .
Mädchen

Welche WelfinLden u . Zu
schneiden erlernen wvl-
len , tonnen noch ein-
treten . Siiirätuuer einvalbes ob . ganzes Jahr .
_ Beginn 1 . Mal .Tage», und Abenvkurse.

Rosa Ober
Nuitsstraße Nr . 11.

NB . Anfertigung feinerHerren- u . Damenwäsche
Privat -Nähfchule.

J

Näherin
empfiehlt sich im Kleider-
machen , Weiftnähen, Flik.tcn u . Masch - Stopfen .
Auch auswärts , per Tag
£.50 M. Sinnefi . mit . Nr .$ 88(18 an die Bad . Pr .

Parisw
Modsllkleider

werden sehr billig ange-
fertigt Angebote unter
Nr . HS758 an die Ba -
dlsche Presse.

XmäervsZen
Klappwagen

taufen Sie am besten u .
billigsten Im 1. Svezlai -
geschält von (7944 )
J . HESS

Kaiscrstrahe 123.
Aerland nach auSwärtZ .

Elektro -Bohner
gegen Textilwaren »u
lauschen gesucht
Aniieb. unt F .H . TUM

an die Vadilche Presse
gillal « Haupptost.

Her mollerne Schuh
IIIIIIIMIIIIIIIIIHIIIIIIIIIUIIMIIItlllllllllllllllllllllllllllllllll

in allen Preislagen !

Sehen Sie sich unsere neuen
Modelle an . Die Reichhaltig¬
keit unserer Auswahl , die vor¬
züglichen Qua itäten und un¬
sere billigen Preise werden

Sie überraschen

mit höh . u . niederen Absätzen
beige . ros6 , mode , grau , Lack -
u . Wildleder 21 .50 19.50 16.50

Hem-Schie
hell - u . dunkelbraun , auch mit
Crepegummisohlen , Lack - und
andere Ledersorten

21 .50 19.50 16.50 14 50

Damen-spangenschBhe

\P

1250
Alleinverkauf der bekannten Marken
FORTSCHRITT und DR . DIEHL

Schiiiis Sien
Da « bekannte Spezialgeschäft
mit der größten Auswahl

Karl -Friedrichstraße 22 Rondellplatz

er¬
fi nden Sie bei uns

in reichster Auswahl, " vereint durch die seit Jahr¬
zehnten bekannten besonderen Vorzüge unserer

Herren - , Knaben-
u. Sport-Kleidung
Schönheit , pfe iswiird !gkeit >

Preise auf dem Papier sagen Ihnen nichts — Ueber -
geuqen Sie sich bitte vor Ihren Einkäufen

bei uns unverbindlich über unsere

Leistungsfähigkeit !

Adolf Stein m
ar ^Mi St m t^ t^ teu . ti . aJ ti. / iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

233 Kalserstraße 233
Nähe Hanptpost Parierre u. I. Stock Ecke Hirschstr .
mmmm UiitfUed de « Bateakaulabkoaunaa * mit dar U— uimo ba ii k w
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Das Karlsruher Elrahen-Bauprogramm . iDie Äandfchrift
als Notsignal .

Der Schermann-Borlrag in Karlsruhe.
Wie in Mannheim und Stuttgart , so war auch in Karlsruhe der

Schermann -Vortrag überfüllt . Im Eintrachtsaal fand sich am Don -
nerslag abend ein außerordentlich zahlreiches Publikum aus allen
Schichten der Bevölkerung ein . AZir selbst haben in früheren Zeiten
an anderer Stelle über Schermann verschiedene Artikel veröffentlicht ,
in denen er aus berufenen Federn als Phänomen hingestellt wird .
Wir können daher unter Berufung auf diese Auslassungen gleich
mit einer Schilderung des Verlaufes des Vortragsabends beginnen :

Kurz nach 814 Uhr betrat ein schlichter Mann das Podium und
stellte sich als Raphael Schermann vor . Zunächst sprach er von sich
selbst in bescheidener Weise , er möchte nicht in den Ruf kommen , dag
er ein Deuter oder Seher oder gar Zauberer sei , sondern , was er
bringe , das sei eine Gabe oder Talent , das er gewissermaßen schon
mit auf die Welt bekommen habe . Es sei Gefühlssache . Niemals
habe er dieses gelernt oder sich durch Studium erworben , sondern
aus innerem Erleben heraus müsse seine Kunst verstanden werden .
Der Vortrag war für alle seile , die über die Grundsätze der Erapho -
logie einigermaßen unterrichtet waren , außerordentlich interessant .
An mehr als drerJig Beispielen , durch Lichtbilder unterstützt , zeigte
er , was er aus Handschriften herauslese . Wir führen hier einige
Beispiele an : Ein englischer Industrieller , der Schermann seine Schrift
vorgelegt hatte , wurde von ihm eindringlich gewarnt , nicht mit dem
Flugzeug nach London zurückzufliegen , da die Handschrift , aus der
Schermann die Absicht des Engländers , das Flugzeug zu benutzen ,
gelesen hatte , Todesgefahr anzeigte . Erst nach langen Vorstellungen
g ' lang Schermann die Ueberredung dadurch , daß er auf den Vater d ' s
Engländers einwirkte . Der Engländer gab den Warnungen Gehör
und flog nicht , sondern benützte die Eisenbahn . Bald darauf erhielt
Schermann einen Brief , der folgenden Satz enthielt : , Das Fluazeug ,
das ich hätte benützen wollen , ist abgestürzt : 7 Tote .

" So hatte Scher -
mann dem Engländer gewissermaßen das Leben gerettet . Ein ande -
res Beispiel : Ein Mädchen kam zu Schermann . Dieser erkannte aus
der Schrift , daß das Mädchen , das unglücklich liebte , durch Selbst -
mord enden werde . Ein Mittel zur Erkenntnis ist die auf den Kopf
gestellte Unterschrift , die die Form eines Revolvers hatte . Das
Mädchen bat sich sväter tatsächlich erschossen. Ein Kaufmann schrieb
«ine irreführende Postkarte und sprang kurz darauf ins Wasser .
Schermann hatte aus der Schrift , die . wie er sagte und auch im
Lichtbild zeigte , „einen Zug in die Tiefe " gehabt habe , den Selbst »
mord des Kaufmanns herausgelesen .

Aehnliche Beispiele ließen sich noch mehr anführen . Große Be -
wunderung und vielfach auch Freude erregte es . als Schermann aus
der Unterschrift des Grafen Zeppelin ein Luftschiff herauslas und
aus jener des Walzerkönigs Iobann Strauß einen Geigenbogen .
Das sind aber alles nur äußere Merkmale , die erst in ihren großen
Zusammenhängen Bedeutung gewinnen . Allein nicht nur die Seele
des Menschen erkennt Schermann aus der Unterschrift , er diagnosti -
ziert auch den Körper Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Krank -
beit das normale Schriftbild beeinträchtigt . Aber auch organische
Störungen künden sich an , namentlich , wenn neben ihnen und mit
ihnen seelische Störungen einhergehen . Schermann hofft , mit seiner
geheimnisvollen Fähigkeit der ärztlichen Kunst zu Hilfe kommen zu
können .

Mancher Besucher des Vortrages war vielleicht darüber ent -
täuscht , daß sich Sckermann auf einen reinen Vortrag und die Vor -
führung von Lichtbildern von früheren , besonders bemerkenswerten
Versuchen beschränkte . Man muß nun darauf hinweisen , daß Scher -
mann vorher in seinen Ankündigungen nirgends davon gesprochen
hatte , dak er bei dem Vortrag auch Schriftdeutungsversuche anstellen
werde . Gut zwei Stunden sprach Schermann . Die Gemeinde folgte
den Worten mit großer Spannung . Seine Berichte wurden von
man ^ cm -mit Zweifel . Verwunderung , llngläubigkeit verfolgt , aber
schließlich waren sie alle bewiesen und genau kontrolliert und man
konnte eben doch nicht hinter das Geheimnis kommen . Ein bekannter
Graphologe schrieb den Satz : „Wo unsere Graphologie endet , dort
fängt Schermanns Graphologie erst an .

" Allem Anscheine nach hat
der Mann recht .

« -

Der Karlsruher Hausfrauenbund hatte am vergangenen Mitt -
woch wieder einen seiner beliebten Teenachmittage veranstaltet , der
musikalische Darbietungen brachte . Herr Hermann B i s ch l e r eröff -
nete das Programm mit Beethovens Klaviersonate „Les Adieux "
und glänzte durch eine vorzügliche technische Fertigkeit . durch Tem -
perament und Sicherheit im Vortrag und starke innerliche Anteil «
nähme . In einem Nocturna von Chopin und einer Novelette von
Schumann verriet der Künstler ebenfalls die vollendete Schulunq von
Lrau Hofrat Ordenstein . Die Volontärin am Landestheater , Fräu -
lein Brünhilde O st e r bestritt den ferneren Teil des Programms
zunächst mit drei Straußliedern , die sie mit ihrem hell klingenden
Sopran frisch und stimmungsvoll und mit gutem Vortrag zu Gehör
brachte . Ihre Stimme klingt voll , rein und sehr tragfähig . In Arien
aus der „Margarete " konnte die Sängerin ihr sympathisches Talent
entfalten . Herr Bischler hatte in freundlicher Weise die Beglei -
tung übernommen und führte sie sicher und feinfühlig durch . Beide
Künstler konnten den reichen und anhaltenden Beifall der zahl -
reichen Anwesenden ernten .

Unfälle . Ins Krankenhaus eingeliefert wurde ein 20 Jahre
alter Maler mit erheblichen Gesichtsverletzungen , die er sich bei
einem Sturz vom Fahrrad auf der Straße zwischen Neuburgweier
und Malsch zugezogen hatte . — In der Bismarckstraße rutschte eine
68 Jahre alte Frau auf dem Küchenboden aus und fiel hin . Sie
zog sich eine Sehnenzerrung zu und mußte nach dem Krankenhaus
verbracht werden . — Um nicht mit einem Kraftwagen zusammen -
zustoßen , bremste ein l7 Jahre alter Maurerlehrlinq an der Kreu -
zung Sofien - und Leopoldstraße sein Fahrrad so stark , daß er zu
Boden fiel und unter den Kraftwagen kam . der die Ursache des
Bremsens war . Der Personenkraftwagen fuhr über ihn weg . Im
Diakonissenhaus , wohin der Verletzte gebracht wurde , stellte man
eine Quetschung am rechten Knöchel fest. Das Fahrrad wurde stark
beschädigt .

Fistgenommen wurden : Ein Bäcker und ein Lehrling von Sulz -
bach wegen Diebstahls , ein Kaufmann von Dettingen , der vom
Untersuchungsrichter in Kempten wegen Betrugs gesucht wurde , ein
Arbeiter von Sulzfeld wogen Sachbeschädigung , ein aus ein .' r Anstalt
entwichener Fürsorgezögling , ein Händler von hier und ein Arbeiter
von Neustadt , die zum Strafvollzug ausgeschrieben waren , ferner
15 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen

--- Coloffeumtheatcr . Wir verweisen nochmals auf das z. Zt . ga .
stierende Bariete -Enf .' mble Piletto , des fabelhaften Jongleurskünstlers
und acht weiterer Artistenattraktionen . Ab 1. Mai soll wieder eine
große exotische Revue ihren Einzug halten . Wer also noch einigen
Stunden echter Barietekunft beiwohnen möchte , versäume nicht , sich recht-
zeitig Karten in den bekannten Borverkaufsgeschäften oder telefonisch im
Tbeaterbüro zn bestellen . Am Sonntag mittag und abend finden bei
leder Witterung 2 arohe Festvorstellungen statt , wobei das ganze Pro¬
gramm zur Ausführung kommt . lNäheres siehe die Inserate .)

Das Kliugler -Qnarttet . das seit dem nnveraleichüchen Beethoven -
Abend in der vorjährigen Betthoven -Gedi ' chtniSwoche , bei dem Staats -
sckansvielcr Ulrich von der Trenck das Heiligenstädter Testament nnd die
Gedächtnisrede (Arillparzers zwischen miififalischen Werken vortrug , in
Karlsruhe so vovnlär geworden ist. wird uns am kommenden Donnerstag ,
den S. Mai . wieder aussuchen , da es für den 6 . lletzien ) Kammerinusik -
abend der Konzertdirektion Kurl Reuieldt verpflichtet ist . Auch an die cm
Abend werden die prominentesten Bcethovenspieler wieder ein Werk dieses
grötzten Tonberoen znm Portraa bringen : sein gewaltiges a- moll - Qnartett
mit dem berühmten . .Tankgesang ciiies Genesenden an die Hossnuug, "
Als Abschluß des diesjährigen Schubert - Gedächti ' is -Zvklufses wird .iber
besonders interessieren einmal das Hanv !»vcrk Schuberts : den „ Tod und
das Mädchen " vom »Ninaler - Ouartett zu hören , das zwet 'ellos in mancher
Hinsicht von der althergebrachten Auslassung abweichen wird .

Die geplanten Neuherstellungen und Erneuerungen. — OberslSchenleeruugen . — Ausbau
der Radfahrwege. — Der Umbau der Kaiserstratze.

Der Karlsruher Stadtrat hat im letzten Jahre im Hinblick auf
den gesteigerten Verkehr ein umfassendes Straßenbaupro »
g r a m m aufgestellt , mit dessen Durchführung seither das städtische
Tiefbauamt fast ununterbrochen beschäftigt ist. In den letzten
Wochen wurden in den verschiedensten Stadtteilen der Landeshaupt -
stadt Straßenumbauten und Neuherstellungen begonnen , die erken¬
nen lassen , daß die Stadtverwaltung die ernste Absicht hat , die
Folgen des Zerfalls der Fahrbahnen in der Kriegs - und Nachkriegs «
zeit möglichst rasch zu überwinden , zumal die wachsende Zunahme
des Verkehrs die Beseitigung dieser Folgen gebieterisch erfordert .
Es wurden daher im städtischen Voranschlag e ' höhte Beträge für
Fahrbahn -Neubauten gefordert und zwar sowohl für die Herstellung
fester Decken für seitherige Schotterfahrbahnen , wie für die Aus -

[14 j.Schotter st raßen sollen bei dem wachsenden Verkehr mSgltt
verschwinden und Straßen mit festen Decken Platz machen ,
geringerem Verkehr genügt Oberflächenteerung , bei stärkerem V «tf"

kehr ist jedoch ein « feste Decke (Walzasphalt ) nötig . Zur N e »
Herstellung (Umwandlung von Schotter - in feste Decken) si'
in diesem Jahre vorgesehen : Garten strafte zwischen Ritter « ut® 0 )
Karlstraß « , Wilhelm st raße zwischen Augorten - und Mint «
straße , Mathqstraße zwischen Karl « und Gartenstraße (nördliii i»,
Seite ) , Akademie straße zwischen Hirsch- und Karlstraß
Breite straße im Stadtteil Beiertheim zwischen Michaelst ^a! ihg
und Neubruchweg , Hardt straße zwMen Bahnübergang ffiriHol
winkel und Rheinstraße . Zeppelin straße zwischen Durmevln
Heimerstraße und Bahnübergang , Porkstraße zwischen Wei ! >>r
brenner « und Kriegsstraße . Das sind rund 16 580 qra mit ein « Sa -
Kostenaufwand von 2fi6 200 JL all

In der Herren st raste zwischen Erbprin ^enstraße und Kart egi
tor wird auf dem alten etwas tiefer gesetzten Pflaster Walzaspha lun
aufgebracht und auch die Seminar straße zwischen Stefanie ' fest
und Bismarckstraße erhält augenblicklich eine Walz -Asphaltdecke .

Mit der Neuwalgung schlechter S ch ot t e r st ra ß «haz
ist ' rfiort in den verschiedensten Stadtteilen begonnen worden . In v ih
Oststadt und im Stadtteil Rintheim sind diesse Neuwalzunaen b ?rei>i>j
durchgeführt , im Weiherfeld und im Musikerviertel (Kalliwodnn
Schubert - und Maxaustraße ) sind die Neuwalzungen augenblicklich
im Gange . bur

# tun
Innerhalb des Straßenbauprogramms schenken die maßgebend «^?

Stellen der Stadtverwaltung erfreulicherweise dem Ausbau
Radfahrwege das größte Interesse . Karlsruhe ist eine 5WC 1

Wie die Karlsruher Jugend die Straßenbauten ausnützt .

wechslung alter , fester Decken gegen neue . Das im Jahre 1911 auf
eine Reihe von Jahren vom Tiefbauamt aufgestellte Fahrbahn -
Umbauprogramm sah bei den damaligen Verhältnissen für jedes
Jahr durchschnittlich lg OVO qm zur Umwandlung und 6000 qm zur
Erneuerung vor . Die unumstrittene Tatsache , daß der Wegunter -
Haltungspflichtige der erhöhten Inanspruchnahme der Fahrbahn -
decken , die durch das gewaltige Anwachsendes Verkehrs
(es kommen z . B . heute auf ein Kraftwagen nur 383 .47 qm Fahr¬
bahnfläche gegenüber 14 893 qm im Jahre 1907 und außerdem dürfte
die Zahl der Fahrkilometer der einzelnen Kraftwagen bedeutend
zugenommen haben ) bedingt ist , durch entsprechende Bauausführun -
gen zu begeanen hat , erforderte eine ständige Steigerung dieser
Iahr - sdurchschnittsflächen . Dabei konnte aber nicht einmal das
Ziel des Programms 1911 erreicht werden , sondern an Umwand -
l u n g e n bis heute nur rund ein Drittel (205 500 qm zu wenig )
und an Erneuerungen nur rund ein Fünfundzwanzigstel
(58 600 qm zu wenig ) ausgeführt werden .

Mit dem Fünfjahresprogramm 1924 sollte wieder ein Teil auf -
aeholt werden . Es waren 39 000 am durchschnittlich im Jahre für
Umwandlung und 15 000 qm für Erneuerung vorgesehen . Die Um -
Wandlungen blieben aber um 66 500 am und die Erneuerung um
28 600 qm hinter dem Proaramm zurück. Selbst mit den ursprüng -
lich vorgesehenen Flächen bleibt noch gegenüber dem Programm von
1911 die Umwandlung um 154 000 qm . die Erneuerung um 26 300 qm
zurück, gegenüber dem Proaramm 1024 die Umwandlung um 24 600
nm . die Erneuerung um 5300 qm . Von der Gesamtschotter «
fläche der Stadt mit 673 970 qm sind 78 000 qm . affo Mir rund der
zehnte Teil , ? ur Neueindeckung vorgesehen . Die Schotter »
Neubaustraßen aus dem Jahre 1927 werden in d-iescm Jahr «
erstmals geteert .

Die Wirtschaftlichkeit der Oberflächenteerung
ist wieder klar in Erscheinung getreten durch d '« Möglichkeit , die
Aufwendungen für Unterhaltung der Schotter - Fahrbahnen gegen «
über dem Vorjahr herabzusetzen . Mit K a l t a s p h a l t wurde die
Hirsch straße und die W e st e n d st r a ß e zwischen Bismarck - und
Moltkestraße belegt und in den letzten Tagen fertiggestellt . Die

_ . _ in eine s»» j. j ,
mit sehr großem Radfahrverkehr , so daß diese Kreise für den Ausfc
der Radfahrwege sehr dankbar sein dürsten . So wird in den nächst' ^
Tagen mit der Asphaltierung in der Schwarzwaldstrab »,

'
,neben dem Albtalbahnhof auf der Westseite gleichzeitig ein bef^ v 1

derer Radfahrweg von zwei Meter Breite angelegt , so daß V )
li

Radfahrweg von Rüppurr bis zur Unterführung bei der Reick!
straße geht . Es besteht die Absicht, diesen Radfahnvea im Zuge
Schwarzwaldstraße später durch die Beiertheimer Allee fortzuseh «̂
Die Anlegung eines Radfahrweges auf der OfSeite der Rüppurr !
straße ist in diesem Jahr an den hohen Kosten (38 000 M ) gescheit« '
Sobald es jedoch die finanzielle Laae erlaubt , beabsichtigt die Stad .c
Verwaltung weitere Radfahrwege -m erstellen , damit bei dem Ü ,

'
steigerten Verkehr die Radfahrunfälle im Stadtgebiet sich v«
mindern . R

n
» ®tc

!eti
Die größte Aufmerksamkeit bei der Bevölkerung findet aug « °nl

blicklich begreiflicherweise der Umbau der Kaiser st rasier
Die unterirdischen Arbeiten lKanäle , Wasser , Gas und Kabel ) Jt' J b
bereits letzte Woche , um Abschluß gekommen . Es ist anschließet »?
damit begonnen worden , den Gehweaen überall den bewährt «Hifii
Plattenbelag zu geben , so daß die Gehweae der Kaiserstraß « {' (I)ei
»Hönes gleichmäßiges Bild erhalten . Die alten Sandbordsteine
ebenfalls durchweg durch Granitbordfteine ersetzt worden . Nachd« !Ho
im ersten Bauabschnitt vom Marktplatz bis zur Mitt « zwW
Ritter - und Herrenstraße die neuen Straßenbahngeleise fnc «' :?t ;
schwereres Profil ) gelegt worden sind und die Gl ^iszone mit Gran ' »oll
Pflaster ausgefüllt wurde , konnte am letzten Dienstag mit der ctgert rarti
Itchen Fahrbahnherstellung mit Beton begonnen trtf
bett . Der Beton braucht etwa zehn Tage , um hart zu werden .
schließend wird auf die Betondecke Stampfasphalt aufgebra « jjtiund damit kann die betreffende Strecke wieder bewahren werdt t :n
Der erste Bauabschnitt Marktplatz —Ritterstraße dürfte vo 'auss ' ^ ^ i
lich in den ersten Maitagen wieder fahrbar sein $ as
dem zweiten Bauabschnitt , der bis zur Mitte zwi ' ^ ^ s
-ütold « und Herrenstraße führt , ist ebenfalls schon begonnen word ^
Die Strecke zwischen Herren - und Waldstraße ist nunmehr auch fift )
den Verkehr vollkommen gesperrt . Man rechnet mit der FertW 'ei
stellung des gesamten Umbaues der Kaiserstraße bis zur Karlstr ^ ' r
bis spätestens 1 . Juli .

Viel Vergnügen .
Die Karlsruher städtische F e st h a l l e gehört w'

. e der Siadt -
garten , das Konzerthaus uno die Ausstellungshalle zu den sog. Zu -
schußbetrieben der Stadt . Auch im Voranschlag für das Jahr 1928
ist wieder ein Zuschuß von 49 270 Mark für die F,Halle eingestellt
worden . Der Ansatz ist gegenüber dem Jahr 1927 mit 117 310 Mark
bedeutend niedriger . Das ist in der Hauptsache daraus zurückzu-
führen , daß man die Einnahmeposten siir die Saalmieten bedeutend
erhöht hat . Man ist dabei von der Voraussetzlmg ausgegangen , daß
durch eine Herabsetzung der Mietpreise für den großen und kleinen
Saal die Benützung der Feschalle eine solche Steigerung erfahren
würde , daß das gesamte Rechnungsergebnis eine erhebliche Verdes -
serung aufweisen werde . Durch einen Beschluß des Stadtrats wurde
die sogenannte Einlatzgebühr , die von den Mietern der Festhalle als
besonders drückend empfunden wurde , aufgehoben , dafür allerdings
der eigentliche Mietpreis für die Säle um 50 Prozent erhöht . Da -
durch trat eine wesentliche Verbilligung der Mieten ein -

In welchem Maße sich diese Erleichterung schon ausgewirkt hat ,
ist zu ersehen aus den Anmeldungen von Veranstaltun
gen in der Festhalle für das Jahr 1929 . die bei der Verwal -
tung der Festhalle , dem städt . Gartenamt schon eingelaufen sind.
Diese betragen :

Für Weihnachtsfeiern : 6 im großen , 5 im kleinen Saal .
Neujahrsfeiern : 3 im großen . 1 im kleinen Saal .
Frühjahrskonzerte : 7 im großen . 2 im kleinen Saal .
H e r b st f e i e rn : 28 im großen . 15 im kleinen Saal .
Maskenbälle : 27 im großen , 17 im kleinen Saal .
Da es ganz unmöglich ist , innerhalb der Fastnachtszeit des

nächsten Jahres all die angemeldeten und geplanten Maskenbälle
abzuhalten , müssen die Feschallesäle unter den Bewerbern v e r l o st
werden . Aber heute schon kann gesagt werden , daß es im nächsten
Jahr an karnevalistischen Veranstaltungen ebensowenig fehlen w ' rd
wie in der letzten Saison . Es ist reichlich viel , was in dieser Art
von Vergnügen vorgesehen ist

brauchen Sauerstoff
für Ihre Lunge , aber auch für Ihre
Zähne u . Mundhöhle zur Abtötung
schädlicher Bakterien . Verwenden
Sie deshalb statt einer gewöhn¬
lichen Pfefferminz - Zahnpasta nur
dieZahnpasta der Zahnärzte :

BiOXULTBA
Die sfarkschäum ende Sauerstoff-Zahnpasta
Besser als viele Worte Qberzeuat Sie ein Versuch

Filmschau. ^
) ( Radisch- LIMvIele . . .Samba '

, da« ist der Name de«®tann « 8 in tat Urwaldern des Senegal . Samba liebt Natu , ein i toll
iuiiflcS MadÄen von gros ^ r Grazie . Auch Sakulu liebt Katu . und Bat ',ist ein ycsabrlicher Rivale , denn Samba ist arm . unt > er ist reich , um» i Ö1
Kaufpreis für Natu sind zwanzia Zieae « . Auf diesem Thema baut si-b
Handluna des Filmes . .Samba , der Held des Urwalds " " Vder vom Mreitaa den 27. April ab im Konzcrthause zur Erst « '
sühruna aelaiiat . Er ist der erste reine Negcrsvielfilm ^ gedreht in eî M
Unvalddov ! der Barambaneaer in Senegambieu . Auch liier bei dl« 5»,
pr,!Ml>tlveii Völkern bestimmen die Loibei,schalten oft die Geschicke tat
Menschen , und der Ulm zeiat in köstlichen , aber auch Bildern von ^
waltiaer Darstellungskrast , wie der Streit der Krieger die StämmeJ ,C1
sich reifet , wie er im Wechsel von List und offener Gewalt endlich geichtyflwird und dem Helden zum Sieg und Erfolg verhilst . Prachtvolle #r ,

muiwii irKitn ciiifli«» unu »itrwunrw:« mim zu »-|i
» ttroz besonderen Erlebnis , Als weitere Erstau ' sübrung laust der ^ Ze
sinien -Film „ A u s dem Reiche des Königs der Könige ' . > L ,behandelt ein christliches Negerkönigreich im Quellaebiet des ?! ils . ' b Jalte Aetlnovien Aus diesem fast noch saaenbasten Lande hat eine ßlr J -' i
tion im uortiKN Jahre prächtige erb - und völkerkundlich « Ausnahmen ,
bracht , die das Leben und Treiben sowohl in der Harrptstadt des La '', L ,wie auch im Landesinnern zeigen und dem Beschauer das raube und *
durch iwviakte tropische Gegenden reizvoll unterbrochene abessinische M
land mit dem ganzen romantischen Zauber eines abgeschlosicnen at >̂ Mt(
Nischen Volkes Iii hochinteressanten Szenen vor Augen führen .

„ ) ( Die Rcsidcnz -Lichtsvicle lWaldstrakel zeigen im neuen PrograÄ V
„ Liebe und Dieb e"

. eine Detektiv - Komödie von Walter Mn;tttirtnn Ivitt VI2«•r »« wn<-»m »w» S.I.Öioft Cbtf.Htä . * fc 1mann . Ein Verwechslunasmotiv steht im Mittelpunkt dieses Ulms
körpert in der beliebten Ulmgestalt Hennv P o r t e n s . die neuer . ^ihre Wandlungsfähigkeit gerne in witzigen Doppelrollen entfaltet , *1 p

'
sesselnd und mitreißend , immer noch die vornehmste und schönste « «j.
scheinung der deutschen Ltchtspielbübne ist , — Als zweites Programw ^
läuft : „ Brand im Osten " Kampf gegen die Söhne des Reiches . » 5
Mitte . In , Nahmen ein«? aktuellen Spielfilms wird hier von Je
Kämpsen und vom Treiben in Schanghai — Fahrt mit der Marin « ^~ lebendigden Südsec -Jnseln und nach China — ein eüdiges Bild gegeben

i

Geschäftliche Mitteilunaen . .
Wir helfe » Ihre « Fliheu : Unter dieser Devise hat sich die 0$

Reformhaus O . Hönisch . Karlsruhe Ka -iserstrakc 82 . entschlossen , tn
Geschäftsräumen ein Supinatorium zu erösfnen . um allen denen . ^
müden und schmerzenden Fiihen leiden , wirklich und nachhaltig zu S®
Kostenlos und unverbiudlich werden durch eine Supinator - Schwesre ' ^
überlastete » und geschwächien Stellen der Fühe im Mav -Futz - s " '«
Apparat festgestellt . Auskunft erteilt und die geeigneten SupinatolM !
bilfmittel versuchsweise , auch nach ärztlicher Vorschrift , angewandt .
Anzeige ^

Fiir die Hausfrau ist es besonders unangenehm, wenn sie ihrcu' J
such gerostete oder mit Flecken behastete Bestecke vorlegen mutz . Dz i
sie es sehr begrutzen . wenn sie ein Geschäft kennt , in . dem . BeftWu s »
neu auspoliert werden Das weithin bekannte Spezialaeschatt für
Stablwarcn Ernst Krad . Waldstratze 41 , gegenüber der HosM „
schleift und polier } Ihre Bestecke und richtet sie wie neu her . D « ««" ^
werden Rasiermesser . Scheren etc . todellos geschlissen . Herr Kratz
Solinger , bat seine Werkstätte gan , nach solinger Vorbild cingen « '^
bietet Ihnen auch Bestecke und sämtliche Sollnger Siahlwaren vre '
und in beiter Qualität . ,Die Firma Krav zei« augenblicklich in einem ihrer Schaukenn «'
auf die Revaraturwerkstäite bezügliche Ausstellung .

(I 1

MOBILHAUS Heinrich Karrer PhilfppStT. Nr. t
W Kein Laden W Eigene Schreinerei , Polsterwerkstätte . Patent Matratzenfabrik . g £5T
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Karlsruher Vereins - Zeitung
W-

Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinslebe « .

« Ii
»Die wirtschaftliche Bedeutung

unserer früheren Kolonien .
u Vortragsabend in der Kolonialen Arbeitsgemein ckast Karlsruhe .

!int «> z >ie Koloniale ArbeitsHemeinschaft Karlsruhe veranstaltete am
rdliä donnerstaa abend wieder einen Vortragsa -bend mit Filmvorführung .
ltrM . rr Oberstleutnant Holtz bcgrügtc im Namen Oer Arbeitsg - mein -
[ftraltf)aft die Anwesenden . Cr erinnert an die Besitzergreifung der
TrSl kolonialgebiete in Deutsch -Südwestaftika am 24. Rtpril 1884, ferner
•nie« m Hag 40jährige Bestehen de» Frauenverein -s vom Roten Kreuz
Weil iu Deurich ' Ueberfe « am 30. April und an das 20jäd ' we «• «trfirn d s
ein « Karlsruher Zweige » dieser Bereinigung , das auf denselben Tag

iillt . Dies« Zubiläumsdaten seien der Veranstaltung zu Grunde ge -
Karl «gt . Der Ertrag einer am Schlich des Abends stattfindenden Samm -

Welling käme den drei Anstalten de » Vereines , oie in Deutsch südw est
anie >Gestehen, zugute .
cke. Der Redner de. Abend » , Herr Postrat Voelker , ergriff hierauf
ah < 'as Wort M seinen Ausführungen über das Thema „Die wirt -
wd chaftlichs Bedeutung unserer früheren Kolo .
i ?re» » i e n"

. Er schilderte zunäW die Art und Weise , wie die Kolonien
w »dn » unseren Besitz gelangten und welche inner - und aukerpolitischen
lickli Schwierigkeiten mit dem Erwerb , der im Jahre 1884 begann , ver¬

bunden waren . Hieraus stellte er die für die Wirtschaft iche Beveu -
'ung der Kolonie maßgebenden drei Fragen ! Inwiefern liefern

Wh * Kolonien Rohstoffe , inwiefern stellen sie Absatzgebiete dar . und in -
*

>. liefern eignen ste sich zur Aufnahme des Benölkerungsub - rschu ^ s .
«- ?» luf diese Fragen näher eingehend befaßte sich der Redner zunächst

w &iW den Ursachen der passiven Handelsbilanz Doitt chlands . Di -'
slr « °lbe zeig ' dak das seiner Kolonien beraubte Deutschland alle Roh -

®
j i^ffc r>l»n Ausland deziehe . Abwanderung deutschen Kapitals und

»Duldung an das Ausland seien die Folgen davon
X '

w ^ Frage , ob die Kolonien zur Besserung unserer wirtschaftlichen
ilV betragen könnten , müsse bejaht werden . Der Eummibedarf

„[ w °nnte heilte zur Hälfte aus eigenen Eobieton gedeckt werden , eb. nso

, th » Ledalf an pflanzlichen Oelen und Fetten , sowie der an Baum -

„,rrt »oll« . Für eine ganze Reihe anderer kolonialer Erzeugnisse konnte

ei « ' ^ nigstens ein erheblicher Teil der Einfuhr aus dem Auslände ver -

- tätigen weisen Zur Frage des Absatzes in den Kolonien
* ^1 zu bemerken , daß Gebiete , die kolonisiert werden und Ronstosfe

'
Zeugen sollen , einen großen Bedarf an Eisenbahnmaterial und
^ a

'
chinen für die Landwirtschatf , Forstwirtschaft und Bergbau , an

hoffen . Werkzeugen und Geräten für die Bevölkerung habe . Eine
^ artige Steigerung des Absatzes müsse sich im Mutterlande b ^

lug « «liders auf oie Zahl der Arbeitslosen günstig auswirken . Bezüglich
rak > er Aufnahmefäbigkeit der Kolonien für den Bevölkerungs -
H P' ' 6 c r T ch u & stellte der Rehner fest, daß etwa eine Million M -̂ n-
ieße>il>en in den Kolonien unterkommen könnten . Die Reichsregierung
ährt^ ^üsse darauf hinwirken , daß der Strom der Auswanderer in unsere
Fi« / ^ enialigen Kolonien geleitet werde , denn der Deutsche sei dort ein
>e li^ ichtiger Helfer in dem kommenden geistigen Kampfe um die Wieder --
i -bd" 'rlangung des deutschen Kalmiialbesitzes Mit dem Hinweis aui die
ois^ htfche Kulturarbeit insbesondere auf dem Gebiete der Seuchen -
sne ^ ^kämpfunq und der sozial - ethischen Fürsorge für die eingeborene Be¬
irai " Alterung , kam Herr Postrat Boelker zum Schluß semer hochinteres -
nge » knten Ausführungen . . . . . . . .

w- . Es wurde dann der Film „Deutsche Kulturarbeit am
. ^ « ni e r u n b e r g

" zur Vorführung gebrawt . Zn ^
bunter «Mge

brack grollten sich e fne Menge sehr schöner Aufnahmen , die einen auten
KrtJ » lief gewähren in das Leben nud Treiben in unserer Kolonr «
ltssi^ Kamerun Zum Schliß ergriff 5>err Postrat Voelker noch einmal

$ ^ Wort zu einigen Mahnworten . Weitere Schichten des Volkes
Dil# ^ iißten über die koloniale Sache aufgeklärt werden , denn erst wenn
>ord^ >e Regierung die öffentliche Meinung hinter >ich habe , könne sie
>ch Dritte beim Völkeround unternehmen . Der Kamvf um die Kolo -
^ert^ ' en werde und müsse kommen . Wenn das ganze Volk einig hinter
lstr« >' r Regierung stehe , dann könne die koloniale Sachs nicht notleiden .

#
5., ) ( Der Karlsruher Ruder Verein »on 187« hatte anläßlich der

Wiederkehr feines Gründungstages zur Tauf * 3 H e ' ®1 > fl '

erer und eines Rennachters , sowie zur ilibeigabtc ' erer urvd eines Rennaiylers . , | »«™ S«
Sen Fahne geladen . Umrahmt wurde toe 5 «« * . „
fr Wässerzunft Freiburg anwohnten , von wechwollen Liedergaben

, ^ Doppslguartetts Turnsremide . die unter ^ ^ u^
vcm paup

^
-

pf- rZ !'hrvr K erb er in bekannt feinsinniger Weise wiedergegeben . bei -

Aik« ^ freudige Aufnahme fanden . In gedankenreichen ^ ubsû rung
^
'n

-
nlf fachte der Vorsitzende . Architekt Zins er . der wech^ iechenGe -

Suchte des zu Leu
'

älusten badischen . SportoereMMen z^
lend -m

Irftf1 , ^ roeteins . Viele Dcrten . der macht !« ? SllbeLschatzunv manch
\ cii1! ?^ >eres köstliches Kleinod erinnern an ^ »ortfreuddge Mi . ar ^ it so

,+H ^ " chen alten angesehenen Karlsruher Bürgers undan stolze ^
uder -

jti i rße m fiinf Dezenten , denen leider tn den letzten Jähren ein
m [Vitien Maß von Unbill , verursacht durch höhere Gewalten gegen -
!-W Wichen . Dank geschlossener Zusammenarbeit geht / - . trotzdem

^ ^ ästs und aufwärts , wie schon die seit Zähren fortgesetzte Er -
■*t <> Gerung des gesamten ^ ootsparkes beweist . -!. cr Renna cht er erhielt
- Ä 7* Namen des um die Rudersache hochverdienten Direktors Will ,

5
^ ° rrmann , welchen Namen schon de, altere . letzt abgang ge
^ » achter getragen hat . Zu Ehren der Spenderinnen der neuen

Er ^ °hne und eines großen Silberschrankes taufte man den neuen
Ä - ^ viorer auf „F rau e n l o b"

, während der andere in dankbarer
Ii h «gm « * « * « SN ÄÄ

Karl Haitidjct rragr . Den Taufakt vol ^ ogni die Damen
. "« elhard und Marx . Die neue , vornehm ausgeführte Fahne zeigt

JSf der Vorderseite die getreue Wiedergabe der Sport flagg « des
MN -rvereins . auf der Ruckseite weisen m modernem Stil Wellen -
is

'
,5 auf das Betätigungsfeld der Rudereihn Mit Stange und
l stilrein in schwarz , eine ansprechende .gediwene Arbeit der' Mgen Firma Kindler . Friedrichsplatz . Ein fröhliches Beisammen -

m- ' £'» im vollbesetzten Ruderhaus , verschönt durch weiteren Gelang
bcs ! v*s Turnfreunds Quartetts und gemeinsame Ruderlieder , beschloß
o« $ ^ stimmungsvoll verlaufene Gründungsfeier .

IVereins -Wochen -Anzeiger
Cflr Cmtne ermäßigter Zetlenpret».

Freitag , den 27 . Aorll :
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstaq . den 28 April :
Kapell « der Frelw . Feuerwehr . SH Uhr in der Stöbt . Festhalle :

LSjähriges Stiftungskonzert mit Festball .
Markgräsler Emai . 8 ^ Uhr im oberen Saale des Eafs Rowack :

Großi Gmaiversammlig .
Zugendbund Im G .D .A . Gewerkschaftsbund der Angestellten . 8 .15

Uhr im Festsaale des Jugendheim Luisenhaus : Lehrlings - und
Elternabend .

Sonnt « «, . d " n 29 . April :
Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs -

Hinterbliebenen . 7 Uhr in den Räumen der Städt . Festhalle :
Eründungs - Veranstaltung zum lOjähr . Bestehen des Reichs -
bundes .

Bad . Schwarzwaldverein . Blütenwanderungen laut Wanderplan .
Klontan . den 30 . April :

v . f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde "
. Zirkel .

Zitherklub Karlsruhe . Abends 8Z4 Uhr : Probe im „Prinz Karl " .
Bad . Schwarzwaldverein . 8 Uhr in der „Eintracht " : Konzert zu

Gunsten des Wanderheim -Baufonds .
Mit ' woch , den 2 Aoril :

V . f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend , Pestalozzischule .
Freitag , d n 11 . ftkai :

1. Karlsruher Mandolinen -Eesellschaft 1903. 8K Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium lSofienstraße 43j .

■Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Generalversammlung der Edeka-Vereine .
Die „Edeka " lEinkaufsgenosienschaft Karlsruher Kolonial -

warenhändler ) , e . G . m . b . H ., hatte auf den 22. April d . I ., nachm .
3 Uhr . in das Restaurant „Zum Krokodil " ihre ordentliche Gene -
ralversammlung einberufen , wozu die Mitglieder in sehr
großer Zahl erschienen waren .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Herr Adolf Vetter , er -
öffnete die Versammlung , begrüßte die Erschienenen und erteilte so

wickelt . Infolge des ständig steigenden Umsatzes mußte ein neuer
Lastwagen angeschafft werden . Der Umsatz hat sich aus 2 454 000 RM .
erhöht . Der Abschluß ist so gut , daß eine ansebnliche Dividende zur
Ausschüttung an die Mitglieder vorgeschlagen werden konnte . Herr
Bühler führt weiter an , daß die Firmenänderung (von Kola in
Edeka ) schon wesentliche Vorteile erbrachte , indem fortlaufendEdeka -Artikel neu aufgenommen werden , ebenso , daß die ständigeReklame dem einzelnen Mitglied stets Vortzile bringe .*— Der Ver -
bandstwg deutscher Edeka -Genossenschaften soll voraussichtlich im
Jahre 1930 in Karlsruhe abgehalten werden . Herr Bühler bat die
Mitglieder , fest zusammenzuhalten , da nur durch Einigkeit und
festen Zusammenschluß etwas Ersprießliches erreicht werden könne .

Herr Adolf Vetter dankte sowohl Herrn Bühler , wie auchden Herren Anton Schaar und Franz Mick und dem gesamten Per -
sonal der Geschäftsstelle für ihre im vergangenen Jahre geleistete
hervorragende Arbeit , verlas den Revisionsbericht und schlug vor .

•. Verteilung des Reingewinns in der r>om Vorstand
und Aufsichtsrat vorgedachten Weise vorzunehmen . Nach kurzer De -
batte wurde die Bilanz einstimmig genehmigt und dem Vorstand
ebenso einstimmig die Entlastung erteilt . Weiterhin genehmigtedie Generalversammlung die Verteilung der Dividenden , wie die-
selben in Vorschlag gebracht waren . Die eingegangenen Anträge
wurden ebenfalls debattenlos erledigt .

Bei den hierauf vorgenommenen Neuwahlen wurden für
die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder die Herren
Anton Schaar und Franz Wick einstimmig wiedergewählt : eben -

wurde für die satzungsgemäß ausscheidenden Aüfsichtsratsmit -
glieder die Herren Adolf Vetter , Karl Kraus und Auaust
Ernst wiedergewählt . Neuhinz -igewählt wurden die Herren Wil -
Mm Kraut und F . M a n n s ch o 11. Sämtliche Zerren namen die
Wahl ohne weiteres an .

Es folgte noch eine längere Besprechung verschiedener interner
Fragen , die zufriedenstellende Lösung fanden , worauf die General -
Versammlung geschlossen werden konnte .
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Der Karlsruher Turnverein 1S46 veranstaltet am nächsten Sonnw «
nachmtttag ei »« ,, Krübjabrs - ^ amilienausflug durck de »
Durlacher Wald , nach der HedmwSauelle. iiber de » Pogelia ^g nach E t t-
I > n g « n . Ad-marsch vom „ Tivoli " au ? um V42 Uhr , Im neuerbautm'- aale des Gasthauises . .zur Sonine" ist Kamilieiiunterbaltuna . Tan « und
lNelangsvorträae der ,.Sän « rrieae ." Auch ein kleines Tlic^ ter '

istck . welches
nur von Mtqlietxrn »es Vereins wiedergegeben wirb , soll niel zur Ab -
wechslunig beitragen .

Vortragsabend im Arbeiterbildungsverein .
8. Kammermustkabend : Ochsenkiel -Quartett — fit. Kusterer .
Die Abende des Vereins haben tn allem Kreisen ernste Beach -

tung und Wrtschätzung gefunden : zumal seine volksbildende Arbeit
in keine starren Formen gepreßt ist, sondern als eine geistige Be »
wegung angesehen sein will , die zu einer wirklichem Kulturgemein »
schaft führen möchte , ohne jemanden eine besti-mmte Weltanschauung
aufzudrängen . Die Vortragsabende , die der Verein in diesem
Vereinsjahr gab , gaben in ihrer Reiächaltigkeit den schönsten Hin »
weis dafür . Heimatabende , die mithelfen wollen die Liebe zu
unserer Heimat aufs neue za hegen und zu pflegen , Dichtevfeiern ,
Lichtbildabende aus Rah und Fern , Vorträg « , die brennende Prob -
leme unserer Zeit aufrollen und zur ernisten Diskussion stellen , Bc -sich»
tigungen großer industrieller Betriebe unter fachmännischer Führung
und vor allem Musikabende mit ernsten , vorzugsweise deutschen
Werken . Wahrlich ein reichzcspanntes Programm , das die Leitung
des Vereins nicht nur in ihren Programmen verspricht , sondern auch
hält . Die Füihrerschaft des Arbeiterbildunqsvereins Karlsruhe unter
den gleichstrebe >nden Vereinen Badens steht außer allem Zweifel .
Und es ist von großem Interesse , wie sich hier im Verlauf der Jahr «
aus dem großen Kreis seiner (allen Kreiden der Bevölkerung ange »
hörenden ) Mitglieder ein Hörerkreis zusammengefunden hat , dem
dicise Abende immer zum Feste werden .

Blonderer Beliebtheit erfreuen sich die musikalischen Abend «.
Sie haben immer einen überfüllten Saal . Es ist begrüßenswert ,
dag der Verein mm varan geht n:chi nur unsere Klassiker zu pflogen ,indem auch Anknüpfung zu finden sucht cm die moderne Musik«
bewogung , und dabei ein so selten gehörtes Klavierwerk in den
Mittelpunkt des Abends stellte , wie die „Bilder einer Aus »
stellung " für Klavier von Modest Mussorgsky , dem Kom »
ponisten des . .Boris Godunow "

. Das ist wohl das größte Klavier -
merk der russischen Musik . Das Schlußstück , das ..Alte Tor von
Kiew "

, ist Me aufragend ' Gipfelung des Ganzem : feierlich , hymnisch ,
myAsck v »ll genialer Erfindungskraft . A .- tbur Kusterer w <elt -
diese Musik mit seltener Eindrin ^ lichkM präzis und klar . Dabei
virtuos im Technischen und voll fortreitender rhythmischer Schwung
kvaft . Christian Hertle sprach zuvor über M . Mussorgsky und
sein Werk .

Den wesentlichsten Teil des Abends hatte jedoch das Ochsen -
kiel - Quartett übernommen . Das sind vier ausgezeichnete
Jnstrumenialisten . die sich hier zu einer prach-tvollen Kammermusik -
Bereinigung zusammengeschlossen halben . Konzertmeister ftans
Ochsen kiel , der hervorragende Primarius , ist der geistige Führer .
Ein virtuos geschulter Geiger und fein empfindender Musiker M»
gleich : geschlossen im Ton und im Ausdruck . Die vbriaen stellen
sich iknn würdig aur Seite : Die Kammermusiker Hans Kehrmann
voll herzlicher Wärme und inniger Versenkung , Alois Sommer ,
ein wundervoller Bratschist und Franz Hertel , ein gewandter ,'ich sein einfügender Cellist . Präzision und TonreinKe ' t volle geistige
und technische Beherrschung und eine ernste Kunstauffassung zeichnen
ihr Sviel aus .

Sie spielten zunächst das Streichquartett von Beethoven
'Opus 59 Nr . 3 in C -Dur ) mit der glänzend gesteiaerten ftww und
zum Schluß des Abends das Streichquartett von Friedrich Sme »
tana ..Aus meinem Leben "

, mit binreik -endem Tem " erament in
den lebhaften Sätzen , und voll tiefinnerlicher Versenkung im An¬
dante . Die Künstler wurden begeistert gefeiert und konnten viel «
Male für den langanhaltenden Beifall danken .

Der Gesangverein der Nahmaschinenbauer von Junker u . Ruh
hatte am Sonntag , den 22. April , seine Mitalieder nebst Angehöri »
gen und Freunde in den großen Saal des Kühlen Kroges zu einem
heiteren Familienabend eingeladen . Lange vor Beginn des Pro »
gramms war der Saal voll besetzt. Es war aber auch nicht zu ver »
wundern , denn was hier geboten wurde , war ausgezeichnet . Der
Vergnügungsausschuß , an der Spitze als Obmann Herr Willi
S t e i n b a ch , hat es verstanden , ein Programm auf die Bühne zu
bringen , welches alle Erwartungen übertraf . Nach einem Musikstück
und einem Liedervortrag des Männerchors unter der Stabführung
des Chormersters Herrn Hauptlehrer W . Konrad folgte die Be »
grüßung durch den 1 . Vorsitzenden Herrn Brnst Burgard . Der »
selbe betonte in seinen Ausführungen , wie notwendig es sei , daß sich
die Menschen nach schwerer Arbeit und allerlei Sorgen des täglichen
Lebens auch einige Stunden der Erheiterung und des Frohsinns
gönnen müssen . Das Theaterstückchen : „Riekchen beim H ' iratsver »
mittler " wurde von Herrn Ernst Bonnet mit Frl . Tochter sehr
nett gespielt . Hierauf folgte ein reizender Frühlinastanz von der
kleinen Grete ! Schneider . Tochter des Vereinsmitgliedes Oskar
Schneider . Nun folgte das Theaterstück : „Knille geht zum Theater " .
Schwank in einem Aufzug . Die komischen Momente bei diesem Stück
erregten bei den Anwesenden wahre Lachsalven . Die Darsteller
waren die Herren E . H a r t m a n n , E . Boche und W . D ii h r i n g.
Vereinsmitglied K . S t e t t e r erwies sich als auter Cellist . Nach
einem weiteren Liedervortmq durch den Männerchor kam der Kunst »
und Schnellmaler Eugen L ö f f l e r . Dieser hat es meisterhaft ver »
standen , Kunst , Humor und Komik in ein Ganzes zu vereinigen .
Die aus freier Hand mit Musikbegleitung gemalten Bilder wurden
allseitig bewundert . Am meisten gefiel das aus freier Hand lebens -
wahr gemalte Bild des alten Sängerveteranen und Ehrenmitali des
Herrn Wilh . Steinbach sei,. Der zweite Teil wurde durch ein Musik «
stück eingeleitet . Hierauf folgte das Theaterstück : „ D »r liebe Onkel " .
Urkomischer Einakter mit Vorspiel von Jean Blatzheim . Bühnen «
leitung Willi Steinbach , am Klavier Herr Hans Werner . Die
Hauptrolle hatte der mit - unverwüstlichem Humor begabte Herr
Ernst Boche . Weiter wirkten mit die Herren Walter M ö ß n e r ,Willi S t e i n b a ch, Frl . Paula R i e g e r , Herr E . H a r t m a n n ,
Frau M . Burgard , Herr W . Kaiser , Frau E . Steinbach
und Herr Ernst B o n n e i und der gemischte Chor . All " Beteiligten
haben ihr Bestes hergegeben . Lange anhaltender Beifall belohnt «
die Mitwirkenden . Ein Tanz bildete den Schluß der Veranstaltung .

b* 1

DaB Wir billiger sind , beweisen diese Preise -

FÜR DAMEN
£ ' » Kante RoBchevreanx -Spantfensehnhe • • • • Mk . 5 .95^ nchevreaux -Spantfeii " und Schnttrhalb "
. Schuhe gute Qualität " . . . _ Mk. 7.50n ®chele <a » te graue u . beige Spangenschuhe
„ »ii ' L . XV .-Absatz " * . Mk. 9 .85•»ocheleg . Lackspantfensehnhe mit L. XV.-Abs . Mk . 10 .80

FÜR HERREN
S 'e «. Rlndboxhalhsehnhe « . Stiefel , wß . sedopp . Mk . 9 .85
uTSnueKlndboxh » | hlchuhe ,eleR.K° tm ,wß .eedopp Mk 9 .85

ndbox -Touren tleiel . i >oppel «„ wasserd .Futter Mk. 14. 50

FÜR BURSCHEN
Prima Rindbox - und Roßchevreaux - Halbschuhe

weiß aedoppelt , Gr. 3li/ l!) Mk. 8 .95
Prima Rindbox -Stiefel , spitze u. breile Form ., Gr. H6/:S9 9 .85
Rindox -Tourenstiefel , Doppels . , wasserd . Futt., Gr .36/39 12 .50

Mtsdrfifot

FÜR KINDER
Roßchevreaux -Ralbschuhe , gute Qualltat Gr . 23/24 Cr . 25/2H

Mk. 2 .98 8 .50
Prima Rindbox - u . RoBchevreanx - Spangen - und

Schnllrhalbschuhe Gr . 27/28 2W-'iO Sl« 2 83/85
Mk. 5 . SO 6 .95 6 .BO 6 .95

Starke RIndbox -Schnttr - n . Agraffenstlefel
Gr. 27IM 29 :<0 81/32 S3/M5

Schützenstraße 50 KARLSRUHE Kaiserstraße 118

Mk . U .OO 6 .9 ä 7. JJ 7.95
Httbsche Lackspaniienschuhe , gute Verarbeitung

Gr. 22/24 25/26 27/28 291 !0 31/32 83/35
Mk . 3 .98 4 .50 5 .95 6 .50 6 .95 7.50
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Seiö gut zu öen Tieren.
vom Tierschutzoeretn wird uns geschrieben :
Jeder Tierhalter sollte sich ein Beispiel daran nehmen , wie die

Tiere in dem Zirkus des Kapitän Schneider behandelt und erlogen
wurden . Noch niemlas ist es dem Publikum so deutlich vor Augen
geführt worden wiunel durch liebevolle Behandlung in der Erziehung
von Tieren erreicht wird , wie die Tiere bei solcher Behandlung voll
Vertrauen zu ihrem Pfleger sind , wie sie an ihm hängen und ihm
aufs Wort folgen . An dem Benehmen der Tiere konnte man sehen ,
das , sie sich nollkommen frei und wohl fühlen im Gegensatz zu den
nach alter Manier durch Schläge und Hunger gezähmten

" Tiere ,
die infolge dieser schlechten Behandlung mißtraurisch , verängstigt , voll
verborgenen Hasses sind , nur widerwillg folgen und gelegentlich
ihrem Peiniger angreifen . , ,

Wer sich mit Tieren näher beschäftigt und in tfir Seelenleben
einzudringen sucht, der wird bald merken wieviel Intelligenz die
Tiere besitzen und wie ste oft den Mensche-n besser verstehen , wie dieser
das Tier . .

Hoffentlich wird das Beispiel , das der Zirkus des Kapitan
Schneider in der Tiubchandlung gegeben hat in weitesten Kreyen
gute Früchte tragen . Wer Einblick in die Klagen und Anzeigen
wegen Tierquälerei hat . wie sie beim Tierschutzverein täglich ein -

laufen , der kann mir jede Gelegenheit begrüßen die geeignet ist hier
Besserung zu schaffen

Illich 's Zitherverein gab am Samstag im Saale der „Bier
Jahreszeiten " ein Konzert . Mit einem Festmar ?ch „Einzug der
Sieger von Lohr eröffnete der Bereinschor den Reigen der Dar -
bietuwgen . Sonnenfrohes Frühlingsahnen , geheimnisvolles Treiben
kleiner und großer Berggeister zaubern uns die Klänge des zweiten
Chorstückes „Waldfantasie " von Seifert vor Augen . Frohe bekannte
Weisen bringt der ..Volkslieder -Kranz " von Mickenschreiber . Es war
eine Freude , dem eisr

'
gen . fein abgetönten Musizieren zu lauschen , das

in der Fantasie aus der Operette „Der Obersteiger " seinen Höhepunkt
erreichte . Reicher Beifall lohnte die prächtigen Darbietungen des gut
geschulten Chores , ehrte die kunstverständige Führung seines Diri -
genten , Herrn Musi 'kfchrer Il l 'ch , Als Solistin des Abends war
Frau Friede ! Klohe , sine Sckülerin der ©osangslehrerin Frau
Woerner Schelhaas , gewonnen . Sie sang mit kräftiger , klangreiner
Sopranstimme auserwählte Lieder von Mendelssohn und Brahms .
Frau FriÄdel Pfeiffer war ihr eine gute Begleiterin . Herr Georg
Maier . Mitglied des Vereins . en »ledigte sich seiner Awfgabe als
Solist durch Vortrag der Komposition „Im Zauber der Töne " von
Smetak . Den herzlich gespendeten Beifall für sein klares und vor -
tragswarmes Spiel . danNe er mit einer Zugabe . Und nun sei^ nicht
zuletzt des bekannten Quartetts gedacht , das mit seinem Können
wieder , wie schon oft , die zahlreichen Zuhörer erfreute . Es war ein «
eindrucksvolle Veranstaltung die einen reichen Genuß bot .

Die 1. Karlsruher Mandolinengeftllschaft hielt am vergangenen
Samstag in der Elashalle der Festhalle ihr diesjähriges Frühjahrs -
lonzert ab und bewies mit dem Gebotenen aufs neue , daß sie es
versteht , ihren Mitgliedern und den Freunden guter Mandolinen -
und Gitarrenmusik wirklich genußreiche Stunden zu verschaffen . Die
Vorträge des Orchesters unter der bewährten Leitung des Kammer -
musikers I . Gebhardt wiesen durchweg recht gute Leistungen

auf , die bei den zahlreich Erschienenen volle Anerkennung fanden .
Ganz besonderes Lob gebührt dem gut disziplinierten Orchester
und seinem Leiter für die vollendete Wiedergabe der Ouvertüre
„Berlin wie es weint und lacht " von Conrad ! , die an das Orchester
technisch und dynamisch nicht geringe Anforderungen stellte , die aber
mühelos überwunden wurden . Ganz besonderer Reiz erzeugte die
Mandolinenmusik in der sauber mit feinstem Tremolo dargebotenen
Träumerei von Schumann . Auch durch die weiteren Vortröge
Pizzicati aus Sylvia , Frühlingslied von Mendelssohn . Fantasie
aus Vogelhändler , zeigte sich das Orchester als auf künstlerischer
Höhe stehend . Umrahmt waren die Orchesterstücke durch Vorträge
der bekannten Konzertsängerin , Fräulein Anni Thorwardt
sAlt ) und durch Streichtrios der Herren W e i ß i n g e r jr . und
Eeng und der Frau Melcher . Fräulein Thorwardt ersreute
mit Liedern von Hildach , Schubert und Brahms aufs neue durch
ihre klangvolle und umfangreiche Stimme , die gut « Schulung ver -
riet . Die Trios waren Originalkompositionen des in Newyork
lebenden und gefeierten Komponisten H . Ludwig . Frau Melcher ,
die auch den Klavierpart zu den Trios übernommen hatte , erwie «
sich als feinsinnige Begleiterin . Die Mandolinengesellichaft darf
mit Genugtuung auf die Veranstaltung zurückblicken und mit frohen
Hoffnungen ihrem 25. Stiftungsfeste entgegen gehen .

Drisfkasle « .
lAnlragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne ,

ments - Outttuna und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
814 . K . K. : Wenn die Versicherte 80 Prozent erwerbsunfähig ist ,kann Invalidenrente gewabrt werden . Die Höhe der Rente richtet sich

nach den bezahlten Veiträ ^en . sirf> in ~ ^ an
die Landesversicherungsanstalt Baden In Karlsruhe . Kaiser -Allee 8.

815 . F . <2 (6. i . E . : Es handelte sich um ein offensichtliches Sveku «
lationsgcfckäst . Die hierüber erteilte geschäftliche Auskunft und der
Rat , ur Anschaffung bezründete bei Mißlingen des Geschäfts keinen
Schadenersatzanspruch .

817. I . K . : Brieflich beantwortet .
818 . M . H. : Das Gefälligkeitsdarlehen ist vom Schuldner bis zur

vollen Höhe des umacreckneten Betrags auf den Zeitpunkt der H ' ngabe
also bis zu 178 RM . aufzuwerten , gleichviel ob es sich nm ein früheres
Goldmarkguthaben bei der Sparkasse handelte . Tie Heimzahlung vom
November 1K22 Ist mit 4 .50 NM . anzurechnen .

810 . T . G . : 1. Die Witwe hat kein Erbrecht gegenüber der Schwte -
germntter , die Kinder des verstorbenen Bruders sind direkte gese^ Iiche
Erben der Groftmntter und da dieselben volljährig sind , hat die Stief -
mutier keinerlei Verwaltung ». ober NuftniklunaSreckte am Erbansall .
Im Uebrtgen können alle beabsichtigten Verfügungen In einem Privat »
testament ohne Anzng eine ? Notar ? getroffen werden . ES empfiehlt sich
Beratung eine ? Rechtsanwalts . 2 . ES bandelt sich lediglich um eine Auf »
wertung des SvarbnchS bei der Sparkasse . d >e allgemein 12H Prozent be¬
trägt . Eine Kant >on ? aufwertung kommt ni -̂ t In strage .

820 . L . 91. : Ueberlasien Sie doch diese Arbeit einem Sveztalaeschäft ,
das die Sache bester und billiger macht .

821 P . P . 1928 : 1 . Gerichtliche NamenSündernng beim »ustlndlgen
Amtsgericht . 2 Den riickwärtiaen Schönbe ' tSfehler verstecken Sie am
besten nnter Tinte und Srbminke . 8 . Gegen die mißliebige Dachoer,le -
rnng kann der Mieter nichts unternehmen , es hilft nur ei « gütliches
Uebereinkommen mit dem Vermieter .

822 . ST. tk. : Nach Lage de - örtlichen Bauverbältniste läßt sich etne
Eiaentiimsstörnng wegen übermäßigen Lärms an ? dem annebanten Nach »
barbaus nicht begründen . Es bleibt nur gütliche Regelung mit dem
Nebenmteter ober der Auszug . Wenden Sie sich an Ihren Hauselgen -

> tümer .

828. I . R . t. tü . : Brieflich beantwortet .
824. E . 8 . : Brieflich beantwortet .
825 . ffi. W . : Die ausgebrannte Birne Ii» rrevvenb «« » araft tard

den Hauseigentümer ersetzt werben . Die Kosten dafür werbe « aber mV
den Stromkosten auf die Mieter umgelegt .

820 . W . R . i . G . : Es ist die Vergütung bis , « be« verglelchswell «
vereinbarten Austrittst «» zu bezahlen

827. M . L. I . M . : Brieflich beantwortet .
828 . K. M . I . R . : Die vom Gläubiger verlangt « 13 prozenttge H»

vothckcnanfwertul .g ist begründet , Anmeldung der Aufwertung war nicht
erforderlich , Verjährung tft nicht eingetreten . Eine gütliche Regelung der
Rückzahlung ist einer gerichtlichen kostspielige » Auseinandersetzung aul
alle Fälle vorzuziehen .

829 . C . # . I . « . ! Brieflich beantwortet .
830 . In lebet Apotheke ttn « e« Ste et« W « e» RetnIanngSmtttel

haben . Noch einfache , tft e». wenn 61 * da» Kleidungsstück chemllck
reinigen lasten .

881. E . Sch . : Wenn Meter Apparat auf einem Prtvatgrnndftück auf »
gestellt Ist und keine Störunge « im allgemeine « Betrieb entstehe « , bedarf
es keiner besonderen polizeilichen Genebmigung , « r Aufstellung . Wen »
er dagegen auf der Straße aufgestellt wirb , tft voll,etliche » « « eldunl
erforderlich .

882 . R . B . t . PIrm . : Brieflich beantwortet .
888. £>. G . i . W .- 55. : Eine Aufwertung kommt » ach dem yniatl bei

Anfrage nicht mehr In Frage .
884. A . Ech. : 1 . Die mltgeieilte Handlungsweise tst btt«tvlt « »r straf-

bar . 2 . Die Verletzung dtS BerufZgehetmutsieS tst bei « > r»t. Rechts¬
anwalt auf Antrag strafbar .

885 . I . ® . : Wenden Sie stch noch einmal mit genaue « Angaben a «
die Landesversicherungsanftalt Baden In Karlsruhe , Katfer -Allce 8-
Wenn die Sache dort erfolaloS tst , muß die allgemeine Fürsorge für de»
linterhalt sorgen . Tie Kinder der Unterstützungsbedürftigen können
aber zur Unterstützung Ihrer Mutter nach Maßgabe ihrer Leistungsfähig -
kett herangezogen werden .

886 . Pfalz : Ende November ISN hatten 100 PM . einen Wert vo «
5.88 GM . 40 000 PM . waren also 2 882 GM .

887. E . B . 2 : Da die Wohnung nicht ordnungsmäßig , b . 8 . Kal >
vierteljährlich auf den 1. Avril gekündigt war und nach dem Mietvertrag
frühestens auf 1 . Juli gekündigt werden konnte , fo wäre der Miet »In »
bis zu dem kelteren Term ' n fortzuzahleu . Die Kündigung auf 1 . Mär ,
hat der Vermieter nicht angenommen , eine anderweitige Vereinbarung
mit dem Vermieter lieat nicht vor und Ist In der Verfügung der Taus « -
wohnung nicht zu finden . BIS zum Einzug des neuen Mieters au !
1 . Mai bat also der Mieter den MIetztnS zu bezahlen .

838 . 3 . » . H. : Der Vater Ist ?ür die Schulden be» voMäbrlaeN
Sohnes nicht verantwortlich , dagegen hat er bei Bedürftigkeit , Krankheit
dem Sohn gegenüber die gesetzliche Unterhaltspflicht .

830 . Odilo : Der SchadeuSanfpruch liegt nicht glatt , läßt stch aber
immerhin au « bem vre !» de« Stoffe » unb ber Kaufgarant 'e begründe » .
Wir empfehle « den Belzug eine » Rechtsanwalt ». Dt « Koste« würbe «
stch auf ungefähr 80 MS 40 MM . belaufen .

840 . K. H. f . SB . : Brieflich beantwortet .
841 . <? . N . f . ®. : Darlebens,ins :« sind nur ba« n >» bezahlen , wen »

ste bedungen stnd. Ist nnr vom verzinslichen Darlebe » die Rede unt
die Höhe der Zinsen nicht genannt , so Ist der gefetzliche Hin ! »« letst «»

842 . M . K. : ES liegt kein strafbarer BetrugSverfuch vor .

Gesckaktlicbe Mltteilunaen .
vlaa Mert «« S>Leger . M l . Mat

J« r <! iaber
•«Sei

»neu Kurs « tflv & >
mtscher iinS

^
gesun^ftet l̂icher Gymnastik

Die Erfolge der Tanzschule In gesundheitlnver
ragende . Nm vielen Wünschen zu entsprechen , tst auch ein .
tanÄurs für Aivfäiigcr urnii Fvrtoeichrittene vorgesehen . Amueldunso »
jederzeit .

beerbt* . WW
, MÄ >chen und Frauen -

Hinsicht sind » anz hervor -^ onderspitzen -

% m $ WnxhwM

CBoudmth
sagt dos Jfjnen zugebende Merkblatt 2147a

Ärztlich geprüfte

empfiehlt sich für Schwedische Heilmassage
und Gymnastik . Offerten unter Nr . K8778
an die Badische Presse .

Nur noch kurzeZeii
geht mein

O TotaS -Ausverkauff 9
mit

31 20 % Rabatt I
und sind noch folgende Artikel am Lager :

Streifhosen . Tuchhosen . Zwirnhosen ,
Manchester hosen , Sporthosen . Tennis¬
hosen . Monteuranzüge , Windjacken ,
Knahenhosen Knaben - Sommerjoppen
Anzüge . Stoffe , C«rd . Manchester - und
Futterstoffe . (1251S)

Otto Weber , EföfeiPa«
Karl « ruhe gclilitzenstraße 36.

» Nerven
leiben . Schlaflosigkeit , nervösen Herz - . Magen .
Darmbeschwerb .. nerv Manneslchwäche . seelischen
Frauenleiden . Schwermut . Berstimintheit . Angst ,

Unruhe hilft seit 20 Jahren

Nerven - Drakonal
bestehend ans 40 «rosten und 20 kleinen Tabletten .
Die großen regen das Nervenlustem . sowie die
Magen - uud Darmtätiakeit an . die kleinen wirken
beruhigend , schlafsördernd und nervenstärkend .
Sie setzen den Blutdruck herab und beseitigen den
Blutandrana nach dem Kopse Broschüre frei

Original -Packnng «0 Tabletten Mark 4 .S0
In Apotheken — Versand durch :

Dr. R. E. muiler & Co. Berlin- Pankow 309
In Karlsruhe bestimmt zu bab . : Kronen - Avotheke .

Chaiselongues
neue

35 bis » OMk .
KlubmUbel ,

Diwans in
irroßer Auswahl

12677

Telefon 4419

[
>
, Schützenstra0e25

Orient - Teppiche
Infolge aussergewöhnlich günstiger Umstände
verfügen wir z. Zt. über ein Lager , das hinsichtlich
Umiang , Qualität u. Preis Würdigkeit einzig dasteht

Brucken , Läufer und Gebet -Teppiche
Kelims , Stickerelen und Kaschmir - Tücher

vorwiegend klassische Stfick «
fa vortrefflicher Erhaltung und berückender Schönheit der Farben

Zimmer -Teppiche
• ine erlesene Sammlung in allen Größen und Formaten

Vollzähliger Eingang sämtlicher
Frühiahrs-Neuheiten
■iiiii in i i im in im iiwiinii -

iriiimi
~

[
"
in

" ririwinffliTM~
iinTTiwiTniirnrTTriiiin»riiiinrn̂

Gardinen , Stores , Bettdecken , Spitzentülle u . Gittertülle
towie alle Arten von Gardinenstoffen zur Selbstanfertigung

Wohlfeile Künstierdrucke auf Voile und Nessel
in ca. 40 verschiedenen Mustern und Farbstellungen

Teppiche , Vorlagen , Läufer und Teppichstoffe
Spezialität : Moderne Künstlermuster in Boucle , Axminster,
Tournay und Smyrna. Allgäuer Handwebteppich • .

Tisch - u . Diwandecken , Reise - u . Schlafdecken , Auto¬
decken , Wandbehänge , Möbelstoffe , Dekorationsstoffe

Das weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte , ungemein
reichhaltige Lager in Sti 'sachen und modernen Mustern.
Spezialität : indanthren ( luft-, licht - und waschecht ).

Bei gr5Q . Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Dreyfut $ & Siegel
Karlsruhe i . B. 6 . m . b. H . Kaiserstr . 197

8435

5
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$
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SO
reinigt VIM Ihre

Küchengeräte aus Holz /
EinwenigVIM darauf und

blank und rein sind sie wieder ,
Nichts reinigt so rasch und gut

wie VIM .

j V
"
-.

gekleidet !gu
Das ist der Kern unseres Verkauf- Systems

Wir führen bei grösster Auswahl und billigsten Preisen ;

Herren-, Damen-, Sport- unö Jugenö-öekleiöung
l- jsrrsn - IVIslZ - ^ btsilung / Wäsche aller Art / Herren - Artikel *

Teppiche / Gardinen I Steppdecken

HetttstlltBMesÄunSSgtÄtUsckaft
Karlsruhe l* A. b. K . Kronenflr. Nr. 4«

Beamte,Festangestellte und olle Runden oßne jede Anzahlung.

fiir die Bezirksdirektion in Darmstadt einer
größeren Lebensversicherungsgesellschaft . mit umfassen¬
den Kenntnissen des Klein - und Großiebenssesohäftes
sowie der Buchhaltung gesucht . Arbeitsfreudige
Herren mit ausgeprägtem Verantwortungsgefühl wollen
Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche und
Empfehlungen einreichen unter Nr . 2148a an die Ge¬
schäftsstelle der Badischen Presse .

Ia Friseuse
bei höchstem Lohn und
IS Prozent der Einnah -
mcn , Dauerstellung , freie
Station , gesucht . <2158a

F . saliner . Rastatt ,
beim Bahnhof .

Suche aus 1. od . 15 . Mai
tüchtige , gewandte

Hotelköchin
welche durchaus gut de-
wandert ist. Angeb . u .
Nr . A>S9a an die Bad . Pr .
besucht tüchtiges

Küchenmädchen
per sofort . Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Nr .
älfiOn an die Bad . Pr .

. Schäferhund
t„. Wachsam , in gute
ii Sc preisw . abzuaeb .* «UB, Kaiserallce l4o .

(581533)
i ,[i Zwerg - oder

EJffler s« kauseu
. Syt- Augcbote nnt .
\3 - 3338 an die Bad .
< !!«• SU . Werderplav .

fc
' wtidie K1532

Hllselhunörööe
tn^ ochcn, Vater Lei -
iCTcgct , Mutter s. 0 .

abzugeben . r^ Nzollernstr . 8 , I „ l

Schildkröten
' tofiett . (122DÖ)

Bcchtold .v '«Hcrftr 58, Laden .

. Volontär
•it »? 0fmr>. , sucht Bttro
/ »et . Karlstr 29a .

(F . » . 72,12 )
^ wch, per sofort

tüchtiger
Mer - u. Kon-
^ loreigehilfe
^di.^°llkoinmen selb -
Ä ? arbeiten kann ,
'neii , bic eine Jnter -
H.

'? Oflc von 3- 5000
5) ' eisten löuiicn und
'»Ii. » damit beteiliger .
\ " • haben den Vor -

». Gefl Angebote
■J } t . 12835 an die

Presse erbeten .

Platz -Vertreter
bzw. Reisende

der Baumaterialienbranche für Baden ,
Württemberg , Pfalz . Hessen , die nach¬
weislich mit gutem Erfolg arbeiten , ge¬
sucht Angebote unter Nr . 12612 an
"" Badische Presse .

Mer Unllorm-
nronstucHscnnefder

HiNsznftiiveMet
als

per sofort gesucht

,m. A. Hilbert, Gm. DH.. Rasfafi.

2 metalidrilcher - LeDrlinoe
sowie

per sofort gesucht

Arno Idstein
Aluminium waren - Fabrik
Wolfartsweiererstr . 5 Gebäude 8

19- nn

Gesucht

Vertreter
die für Papierwaren .
Packmateriai etc . bei In -
dustrie u . Handel tälig
u . eiliges , sind , sür lohn .
Mitvertretung , noch sür
einige größere Bezirke .
Ausführt . Angeb . u . Nr .
LISSa an die Bad . Pr .
Suche per 1. Mai tücht .

Kaffeekoch
oder Köchin und einsache

Personalköchin .
Meldungen : (B1539

Kaiser -Allee 1 .
Ein

woiechielettiii )
sür abends 7—11 Uhr
gesucht . Vergütung 3 .11
einschl. Verlöstigung . An¬
gebote unter Nr . 12668
an die Badische Presse .

Jung . Fräulein
(Stenotypistin )

für leichte Büroarbeiten
auf 1. Mai gesucht .
Angeb nnt Nr . 12528

an die Badische Presse .

Friseuse
evtl . auch Aushilfe , sos>
gesucht . Angebote unter
F . H. 71!>0 au die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

Brauchen Sie 1
PERSONAL

I

Sie finden solches für
jedes Gewerbe durch
eine » eine Anzeige in
der Badischcn Presse .

Tüchtige , ehrliche , jung .

Verkäuferin
für mein Fleisch - ^ind
Wurstwarengeschäft zum
Eintritt aus 1. od . 15.
Mai 1928 gesucht .
Angebote an (2150a )

Otto Baumann ,
Emmendingen (Baden ) .

Friseuse
zur Aushilfe sür sofort
gesucht . (FH7242 )
L . Heck , Hirschstrabe 12.

Gesucht ab 1. Mai od .
später tüchtiges (B1509 )

Älleinmädchen
da ? kochen kann , bei gut .
Lohn sür kleineren Herr -
schastl . Haush . Vorzust .
ab 1. Mai 4 —7 Uhr .
Sohenzollernsir . 24 . III .

Tüchtige (12488

Friseuse
sofort od . spät . gesucht .

A . Hinderberger
Ludwigsplatz .

neu Wolfen !!
Eins Riesen-Auswahl DlldschUnsr
Frühjahrs -Mänfci

In allen Stoffarten , darunter
hochelegante Modelle
95.- 84.- 76.- 63.- 54.- 39. - 29.-

Sport-Kostüme
IN leinen Herrenstoflen
92.- 66.- 74 - 65.- 59.- 09 .- etc.

tete st- Frühjahrs - u.
Sommer-Kleider

CrSpede chine . Veloutine,Wolle ,
Rohseide , v oile . VVaschseide etc .

49 .- 39.- 29. 19 .- etc.
Bulgaren -Blasen und
- Westen in größter Auswahl
Nur tfute Qualitäten zu

unerreicht billigen Preisen

9aul<Weisj
221 Kaiserstraße 221

am Grenadierdenkmal
Das Haus für gute Qualitäten

mit billigen Freisen .
Ratenabkommen der
Bad . Beamtenbank .

Miidchen sür Zimmer u .
Haushalt bei ho » . Lohn
als

Zweitmädchen
für sofort oder 1 . Mai
gesucht . Angebote u . Nr .
LIZZa an die Bad . Pr .

Mädchen
fleißig uud ebrlich . für
kleinen HauSbalt , im
Alter von 19— A) Jahr .,
welches etwas kochen
kann , für sofort oder
15. Mai gesucht . (2151a
LSWendrogerie Joseph .

GrShIngen ,
Telesou Turlach 29?.

Suche sür fofort aus 1 .
Mai ein fleißiges , ehrl .

Mädchen
nicht unter 20 I ., welches
schon gedient bat u . selb -
ständig kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt,
fttnu » Srdter , Bäckerei

Marienstr . 84 . (12008)
stint, « .». Mädchen
16—18 I . alt , für klein ,
einfach . Haushalt , welch
d . Kochen erlernen kann ,
auf fof . gesucht . Schrift ! .
Angebote u . Nr . .« 8810
an die Badische Presse

Znverläisia Mädchen
mit guten Emvsehlg . in
klein . , ruh . Haushalt , in
Halbiagsstclle v . 8—8 U .
gesucht . Stesanienstr 81 ,
1 Tr . (331548)

Lehrmädchen
gesucht mit guter Aus '
sassungsgabe u . Kenntn
In Rechnen , Stenograph
und Maschinenschreiben
für techn . Büro . Schul ,
zeugnis u . selbstgeschrieb
Lebenslaus . Angeb . uut
Nr iA -14 au die Bad
Prell», _

Tücht . , branchekundige

Schuh-Verkäuferin
mit guten Empfehlungen per fofort gesucht .

Schuhhaus STERN
Karl Friedrlchstr . 22. (12636)

Zement-Verkäufer
»Ilm waggonweisen Vertrieb von Auher - ,Syndikats -Zementen gesucht . Herren mit

I eigenem Auto bevorzugt . Betreff , ntufi
die Käufer - Firmen genau kennen , sonst

| Meldungen zwecklos .
Angebote u . Nr . 12622 an die Bad . Pr . !

jpsi
H Sunt sofortigen Eintritt suchen wir
W einige durchaus tüchtige , selbständige

I Schneiderinnen
=

H die in der Lage find , Aenderungen , spez.
fj Münte ! und Kostüme , nach Angabe ein -
W wandsrei auszuführen . (12672)

MetNS kllldMl .

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie sofort gesucht . (12684)

5MNIS AM
Karl -Friedrichstr . 22

mis-Mmv
Die Auszahlung der Gewinne aus
der 1 . Klasse , sowie die Erneuerung

der Lose zur 2 . Klasse der
31 . /257 .

beginnt am Samstag den 28. April 1928
in meinen beiden Geschäften .
Schluß der Erneuerung :

8 . Mai 1928. ( 12851

Zwerg
Bad .

Lott -Einnehmer
Karlsruhe

Hebe 'straße 11
und Waldstr . 38

Telefon 4828
Postscheckkonto

178ti8



Reichsband der Kriegsbeschädigten
Kriegsteilnehmeru Kriegerhinterbliebenen
| Ortsgruppe Karlsruhe
§§ Kriegestraße 2U0 Fernsprecher 634 W

1 förün<mngs-V€ran$ga!taiig
lOjiihrigen Bestehen
Reicht >bnndes

»um
ilcs Keicl

am Sonntag , den 2b April , ab abends
I Uhr in den Räumen der Städtischen

Festhalle .
I . Teil .

Künstlerisches Programm
unter freundlicher Mitwirkung
der Kapelle der Badinehen Polizei ,iler Tanzschule Mertens -Leger ,les Lehrergesangvere ns Karlsruhe ,der Gesangs - Sotistin Frl . Grete Keller
des Herrn Staatsschauspielers Paul

Müller und anderer
II . Teil :

Bankett mit Ball .
Freunde und Gönner des Reichsbun¬

des sind freundlichst eingeladen .Karten znm Preise von RM . I .— nnd
80 Pfg sind in der Geschäftsstelle , bei
den Verstünden der Bezirksgruppen
und bei allen durch Plakate besonders
kenntlich gemachten Stellen erhältlich .
An der Abendkasse erhöhte Preise
(12183) Der Vorstand .

Ta rnen, Spiel u . Sport
_ | ßevopsteiieode tonsialtoimeTl

RANKOHI
Sonntag mittag 3 Uhr

/ . Autstiegspiel
Schramberg
Vorher Schaler K.F .V.— Fr»nkonIa
Vorm. 10 Uhr A .-H .PhOnlx-Frankon .

» orvorknnf : Zigarren -Vogel, Lammstr . ; iteatau-rat :on ..Schiller " , Kapellenstraie; Backerei übt-r-liardt , HumboUtttraBe .

Vf . B.- Platz Karlsruhe
Sonntag , den 29 . April , 3 Uhr :
Entscheidungsspiel um die
Bezirksmeisterschaft
Klasse B Bezirk II Gau Karlsruhe

F. V. Wössingen I
gegen 12344.

F.V. Knitflingen I
Eintritt 50 Pfg. Eintritt 50 Pfg

Karisroner
Turnverein 18Q6

Sonntag . d«n 89 . April

Familienausflug
mit Tanz

nach Ettlingen
zur „Sonne " .

Treffpunkt 1Z-4 Uhr
am Tivoli .Alles nähere wolle anZ

den Vereins -Nachrichten
(Aprilansgabe ) ersehen
werden . ^ _ (12402)

Donnerstag , 3. Mai
6 . Stiftungsfest

des
Damen -KasfeekrSnzch «nS

in der Turmberg -Restau-
ration . Tressvunkt 3 Uhr.
Endstat . Durlach, Stra¬
ßenbahn . Der Turnrat .

8amstsg . 2g . IV.1g2S
k Uhr

Sportplatz
F . C. Mühlburg

V. I. B.
gegen

F. e. muhüiurg

Das Sport -
Blatt der
Bad Ischen
Presse ist
für jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

Durch günstig ®
Neu - Einkäufe

• ind wir in der Lage

elegante
Damen- «.BucMisdi

za sehr billigen Preisen
in den Verkauf zu bringen.

D am Ratenkauf abkommen
der Beamtnnbank angeschl .

Freund & Co.
Kaisersftrasse201

| £ing . Waidstr . gegenüber Cooditorei Nagel .

So billig ! 0 O 9

aus erstklassigen modernen Stoffen zu

35 .- 45 .- 55 .- 65 .- 75.- 88 .- 105.
nur bei

Kaiserstraße 54

Achtung ! Ausschneiden !

Weinbaus Just
Kaiserstrasse 91

27er Ia. Spezial -ßolwein
(aus eigenen Weinbergen )

Im Ausschank das 1/1 Ltr . 0,35 Mark

Verkauf ttber die Strasse ^ _
im Laden offen das Liter » ,2v Mark

I Jeder Ueberbringer eines Zeitungsaus -

Ü Schnittes dieser Anzeige erhält zur Probe ,
jg 1 Liter zum Ausnahmepreis von Mark

1Tanz- u. Gymnastikschule
liesl Müller - Suhr

Hiermit zur geneigten Kenntnis , daß ich ab 1 . Mai die j§
__ Tanzschule . . Wim Laine " übernehme , und zugleich den Unter - =j= rieht noch für folgende Fächer eröffne :

Tänzerische Ausbildung (alte und neue Schule ) .
Hygienisches Turnen für Damen und Mlidchen (mit musikal . W

Begleitung ) .
Kinderturnen in Spielform (Behandlung leichter Haltungs - =

fehler ) .
Zweckgymnastik ( Sportliche Beratung durch Robert Suhr ) . W
Sprechstunden : Täglich v . 3—i Uhr , außer Samstag u . Montag , g

Bismarckstraße 61a I Telefon 13T2 W
Prospekte erhältl . in all . Sportgeschäften u Musikalienhandlg .

Bheiohaieo Karlsruhe
Anwesen für jeden Zweck geeignet ,ca 1500 qm überbaute Fläche ganz oder

teilweise billig und unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Elektr . Kraft und Licht sowie
Wasseranschuß vorhanden . Anfragen
unt . Nr . 12604 an die Badische Presse .

Lohnbücher
nach

dem Mulier der
Südwestl BaugewerkS-

Berussaenossenschaft
empfiehlt

F . Thiergarten
Buch - u Oslletdructerei

II . K . RITTER
PSYCHO » GRAPHOLOGE
Verfasser mehrerer graph . Schritten
Streng reelle Bearbeitung
Ia . Referenz , aus allen Teilen Deutschlands
Sprechstunden täglich 11 — 12. 15—18 Uhr
Karlsruhe . Akademiestrasse 61 . III.

Loffenau .
Der Krieger , u . Militilr -

verein benötigt am 8.
guli zur Jubiläumsfeier
cin Karussell.
Interessenten wollen sich
umgehend an Vorstand
l? mil Fieg , Telef. Nr . 2
wenden. (2149a )

Zunge
von 4 —k Jahren , wird
in gute Pfleg« genomm.
Angebote u. Nr . 2)8884
an die Badische Presse
erbeten.

Was muß
man tun?

Wenn man
Unterricht sucht oder er-
teilen will

Wenn man
etwas laufen oder »er-
taufen will

Man muß
inserieren!
und zwar tn der „Bad !>
scheu Preffe" , die mit
einer notariell beglaubig-
len Zahl von 48 237
festen Beziehern weit an
der Spitze aller badischen
Seitungen fteht und dura
ihr« überragende Ber -
breitung in allen BedSl-
lerungSlreifen selbst der
kleinste» Anzeigen sicheren
Erl » !» biete».

I
Gebrauchte

echreidmMinen
gut durchrepariert , in
leb« Preislage billig
abzugeben (6016 )
Sudd . Schreibmaschinen

Gesellschaft m. b.
Koilirstrake Nr . 225.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

neue , schöne Formen ,
prima Qualität , außer
ordentlich billig . Zah
lungserleichterung . Ter
Bcamtcnbaul angeschlofs

Möbelhaus Epple
Steinstrahe k.

Haltestelle Mendelssohn
» lau . (8115 )

Schlafzimmer
eiche , gut erhalt . , 2 Bctt .
m . Rost, Waschkommode
m . weiß . Marmor und
Spiegelaussatz. 2 Nacht '
tische m . weis; . Marm .
2ti >r . Spiegelschrank. zus .
Mark 380 .— b . Walter ,
Möbeig ., Ludwig - Wil-
helmftrafie 5. (Bl4i !8)

B

Gr . 2türtfl . Schrank
um Abschlagen, versch
ände Gartenlaube , 2

Bd . Deutscher Herold , 2
Bd . Buch für Alle und
sonstiger Speicherkram zu
verkauf, von 4 6 Uhr
Douglasstr . 26. (FH7227

Seilen,
ttn)

PMmöbel
Chaiselongue » Decke«
mit und ohne Wand -
behau«. Sioßhaar -,
Kavok- . Woll - und
Seegras - Matratze «
finden Sie Im Sve -
zialgeschäst f Bettln
u . Polstermöbel

E. SWN
Erl 'vrinzenstr . 81 . am
Ludivigsvlatz . (12474

Nur

K Dianen-
rahMOer

wie 12652
Patria

W . K . c .
Teil

Excelsior
ürista
kaufen Sie

am günstigsten im
größten Fachgeschäft

und Qualitätshaus

P. Bcmards
Passage 56

Ecke Akademiestraße .

rwffimr
liliiii i iiiiiiBwiW

Billa 's

(Hachen Sie einen varsucn im renovterten
Schützen " MS

— Eigener Weinberg
H

Ed «»nkoben «»r • •
Durbanher CleTner
Bischotflnäer (rot)
Dürkheim . Fenerbg .
Schwarzer Herrgott

Crot) 1

Liter 8IM
Liter 85 .2
Liter 853
Liter 4,0i
Liter 5 CM

Mittagstisch 70 ? Eigene Schlachtung .
Bnl24

Kurhaus -Restaurant
Gut fchöneck , Durlach
Schönste Lage auf dem Turmberg , 2 Minu¬
ten von der Bergbahn Eigene Milchwirt¬
schaft . Eigene Schlachtung . Vorzügliche
Küche , Milch . Kaffee , Bier . Wein , Kuchen
etc . Große gemütliche Räume und Garten¬
wirtschaft . Schöne Fremdenzimmer .

liietrleh Kömkamp . "

A
"81
->d>>
15 j
dir

Maxau a . Rh.
BeflfltNfioit3nin „KMaien.

'
Lebenöirische Rheiniisctie

fit jeder Zubereitung .
Telefon SS81 (2016a ) g . Welcher.^

KLEINE ANZEIGEN
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Haus - und
GeschäftsverKf .
Gut eingeführte» Ge-

schästshaus mit großem
langjährigen KundenkrZ.,
preiswert zu verkf . An-
zahlung einschließl Wa-
renlager 15 000 RM .

Franz Ranst .
Bad Krozingen. (2162a

Acker
1 Morgen , zu pachte« z

ucht . Spät , « aus niw ^
ca .
gesucht . . . .. .
ausgeschlossen . Angeb. "•
Nr . 9 .928.3300 an d . fflo »' «
Presse gtf . Werderpla ^
1700 qm (1

Ackergelände
Nähe K .F .V .-Sportpla «'
zu verfaufen .

Fr . Karl Dietz ,
Blirgerstraße 12.

Sehr schöne BorkrlegS -

VILLA
9—10 Zimmer ( auch in 7 und S Zimmer
teilbar ) . Zentralheizung und Warmwasser -
Versorgung , entsprechender Komfort , (^ ar -
tett :c ., Nähe Richard Wagnerplatz , zu ver»
kaufen Anfragen seriöser Selbstreflek -
tauten vom Verfäufer erbeten unter Nr .
9223 an die Badiche Presse.

ftt .

zu

" I
«iß !
ta
A
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. 5ll

da
it e
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G«

Ni
Hell

>»«»«»>»»».>»«»»»»»>»

'1 ' Brnndsiscke
Häuser

sowie Immobilien verschieden »tvr
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.2S7 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

AelsaMlag !
Frisch eingetroffen :

mit Vor - u . Rückgarten,
7 u. 9 Zim ., m . ZubeH .,
Diele, Warmw . Preis M
55 000 .—, Sinz . u . vezieh -
bar nach pebereiukunst .

HerrschastshauS
mit 2X6 n . 1x4 Zimmer ,
Garten , in gut . Wohnl .,
Preis RM . 55 000 —.

HanS mit Nietzgerei
altbewährt . Gesch ., Miete
RM . 11000.—, Anzahl « .
20- 25 000 .- .

Hans — Oststadt
Einsahrt , groß . Hos und
Riickgebäude , Preis RM .
37000 .—. Anz. RM . 8000 .

HauS mit Bäckerei
Kaffee , Weinaussdiank. t .
Albtal . Prs . RM 48 000 .
Damen , u . Herrenfriseur -
GeschSst , konkurrenzlose
Lage, vier, RM . 8O00 . .*£.

Kolonialwaren -Geschäfte
usw. ( 12628)

Fr . Karl Dietz
BUrgerstraße 12.

3 Waggon

Simburgtt
Stsvgenköse

prima halbreife bi« reife
fchnillige Ware

Pfund

'/ . Md .

Täglich frische

AIlsfiuerTafelbutteF
bfunb 2 . 20 r 1/2

© lüden

I
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(Copyright by „Badische Presse " , Karlsruhe .)
13 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

5Tls Lissau nach der stundenlangen Schlafwagenfahrt im
gengrauen aus dem Coup^fenster blickte, tauchte rings märkische

Schaft aus dem brauenden Nebel. Es war nicht überwältigend
^ ihnen da als Erstes begrüßte — magere Kiefern , Sandäcker,
Ainer Vororte — aber für ihn war es dennoch geheiligtes , in
^ert Gesichten geschautes Land , deutsche Erde , für die er jähre -

gekämpft , gelitten und entbehrt hatte . Die Brust wurde ihm
Er zog die Geliebte neben sich und sagte feierlich :

.Willkommen bei uns, Tatja ! Willkommen in Deutschland,
es dir eine neue Heimat werden.

" Seine Augen schimmerten
fy - Er kam sich vor wie einer , der Köstliches verschenkt.
Das Äladchen an seiner Seite war von einer tastenden Unsicher-

Es verstand nicht , dag ein Mann einen abstrakten Gegenstand
Zum Gerührtsein lieben konnte . Gott , schließlich hatte man selbst
Saterland besessen — damals vor dem Umsturz, es lag ja weit

; man hatte mit seiner Größe und Unbesieglichkeit geprunkt,
"
„ hatte es zuweilen hochleben lassen , es auf seine Art geliebt,

aber doch nicht bis zu Tränen, nicht mit so vollkommener
'6o6e wie Earol. Man hatte doch nicht alle diese Jswoschtschiks
Muschiks, diese Kirgisen und Tataren in brüderlicher Liebe um -

können . Widerspruchserregend war das ! Carol war heute
wenig unverständlich. —
5lber sie behielt das für sich . Sie stand noch zu sehr unter dem
^ uck der jüngsten Ereignisse, war noch zu unklar in ihrem Urteil ,
k>ß sie hätte opponieren mögen . Und dann ! War der Geliebte'
ein Held, dem sie ihr Leben verdankte? Er würde schon wissen ,
er tat , redete sie sich ein. O . sie liebte Carol mit verzehrender

Seilschaft ! Sie war bereit , sogar Fabrikschlote und Bahnwärter-' ^ chen seinetwegen schön zu finden. So liebte sie ihn !
^ebrigens würde man sich bald durch den Augenschein überzeugen
len , wie dieses Deutschland in Wirklichkeit aussah . —
Tarols Optimismus wirkte ansteckend. Als sie die Friedrichs-
k hinunterschritten , schien Tatja das Leben plötzlich wieder

gelebt zu werden. Gutgekleidete Menschen , fröhliche Gesichter ,
Hafte Auslagen , Vergnügungen , die einem von bunten Affiches
kgenschrieen — all das stimmte Tatja heiter und festlich. Es

als ließe es sich in diesem ihr unbekannten Berlin immerhin
% Mit einem Mal kam ihr zum Bewußtsein , daß ihre Garderobe
« in dieses Milieu paßte . Carol trug über seinem verwetzten

einen ganz üblen , in Pinsk rasch gekauften Ueberzieher und
^Ibst ein verknittertes Kostüm , das einfach degoutant war . Man
' also keinesfalls up to date - Man mutzte das so bald als
v̂iertes Leben gewöhnt ist

Karl Lissau hatte Tatja eingehängt und ging mit federnden
Schritten dahin . Er war sehr glücklich. Ueber die bewundernden
Blicke, die der Geliebten eigenartiger Schönheit galten , üöer das
reizvolle Gewühl der Straße mit den vielen Prunkläden und Luxus -
Hotels , über die Herbstsonne , die das alles warm und golden machte ,am meisten aber darüber , daß er auf deutschem Boden stand. Ein
Rausch des Wiedersehens fieberte durch sein Blut und ließ ihn seine
Umgebung durch eine rosige Brille sehen . Jeden dieser beziehungs-
losen Menschen hätte er umarmen mögen, so stark brannte in ihm
die Freude . Er hatte das Empfinden aus einem Schützengraben in
die Heimat zu kommen . Er hätte schreien mögen : So hört doch ,
seht doch , wer ich bin ! Einer, der für euch kämpfte, hungerte , litt ,
sechs Jahre lang . Einer, der aus Sibiriens Inferno geflohen ist,
bloß um wieder mit euch, unter euch leben zu dürfen äls Sohn der
gleichen großen Mutter, Deutschlands.

Eine Wolkenkulisse schob sich vor die Sonne und tauchte die
Szene in Trostlosigkeit. Die Menschen trugen ihre wahren Gesichter
wie häßliche Masken , Gesichter von irgendeiner Not , einem Laster
oder einer Eier zerfressen .

Lissau und Tatja standen im Vestibül des Hotels und fragten
nach Zimmern . Der Portier schob die Mütze ins Genick und hatte
eine Absage auf der Zunge. Er hatte taxiert und wußte genug.
Da sagte Tatja hochmütig :

„Wir wünschen die Zimmer für eine Woche vorauszubezahlen .
"

Das runde Lakaienantlitz wurde gnädiger und gab von sich :
„Dies ist nicht üblich , gnädige Frau . Indes . Nummer
200 und 201 in der vierten Etage wären noch frei ; wenn Ihnen
das konveniert —?"

„Für 's erste , ja. Gegebenenfalls kann man ja wechseln"
, er-

widerte Tatja rasch. —
Droben sagte sie erregt : „Die Ergänzung unserer Garderobe ver-

trägt keinen Ausschub . Ich will nicht , daß sich die Episode von vor-
hin wiederholt . Das war ekelhaft und kommt davon, wenn man so
schauderhaft ang -zogen ist.

"
„Du nimmst die Sache mit dem Hanswurst da drunten zu

tragisch . Aber ich bin einverstanden. Nur muß ich dir gestehen , daß
ich schon wieder total abgebrannt bin . Das Geld, das du mir in
Pinsk gabst , ist alle. Ich will aber veranlassen, daß man mir mein
Münchener Bankguthaben so rasch wie möglich hierher überweist."

„Das eilt nicht , Carol . Zunächst haben wir ja noch eine Portion
von meinen Goldrubeln . Ueberhaupt Geld ! Dieses elende Geld;
ich hasse diesen schmutzigen Mammon .

"
Lissau lächelte nachsichtig. Als ob man ohne Gelb existieren

könnte ! Vielleicht auf Celebes, und da haben sie Betelnüsse, dachte
er. Dieses Geldannehmenmüssen war ihm unsagbar peinlich . Daß
es von der Geliebten kam , änderte nicht viel. Drüben ging's noch:
aber hier in Berlin, sozusagen im eigenen Haus — scheußlich !
Jedenfalls wollte er sofort eine Bank aufsuchen . Man war nicht
ganz mittellos , Gott sei Dank!

Dann schlenderten sie durch die Stadt . Vor jedem Moden-
geschäft mußte er stehen bleiben , weil Tatja eine kindische Freude
an diesen Dingen hatte . „Ich bin ein wenig ausgehungert , mein
Lieber", entschuldigte sie sich . „Wenn man von Jugend auf ein
möglich ordnen, sonst war man überall unmöglich.

Es vNeb nicht beim Bewundern . Sie schleifte den geduldigen
Doktor in Pelz- und Putzläden , zum Coiffeur , zur Modistin , in einen
Salon für Damenwäsche. Ein Vormittag ging darauf . Lissau er-
schrak im stillen vor den schwindelnden Preisen , die Tatja mit lächeln-
der Nonchalance beglich , während sie Quittungen und Wechselgeldin irgendeine Tasche stopfte .

Lissau fand , daß es zum Teil recht überflüssige Einkäufe waren ,
die sie betätigten , obgleich Tatja jedes Mal versicherte : das und das
muß ich unbedingt noch haben ! Was sollte beispielsweise dieser
komplizierte Apparat von Toiletteartikeln , der ein Heidengeld kostete?
Er wendete schüchtern ein :

„Sag mir bloß, wo das alles hin soll ? Diese Unmasse Zeug
geht ja gar nicht in deinen Schrank, Tatja ."

„Dummerchen, du . Hast du eine Ahnung , wie gefräßig so ein
richtiger, dreiteiliger Hotelschrank sein kann?"

Am Heimweg dachte er gedrückt darüber nach , was werden sollte,wenn Tatja in diesem Stil weiterfuhr . Sein bißchen Kapital würde
nicht lange vorhalten . Mit den Zinsen handelte es sich um rund
8000 Mark , die bei der heutigen Geldentwertung tatsächlich nur
mehr den zehnten Teil bedeuteten. So viel hatte Tatja an einem
einzigen Vormittag ausgegeben, zum Teil sinnlos vergeudet. An-
gesichts dieser nicht vorhergesehenen Inflation war sein mit Stolz
gepriesenes Kapital ein Dreck, mit dem sich bei äußerster Sparsamkeit
günstigenfalls etliche Wochen auskommen ließ.

Kurz vor dem Hotel machte ihn Tatja auf eine Auslage auf-
merksam : „Sieh mal , die hübsche Santillodecke! Die würde gut auf
deine Chaiselongue passen , Liebling .

"
„Laß doch

"
, sagte er unwillig . „Ich denke , wir haben genug

gekauft."
Tatja vtrzog den Mund: „Gott, wenn du dich lieber auf die

unappetitliche Hoteldecke legen willst
Sie verstand ihn nicht .
Nach dem Essen , das sie auf dem Zimmer nahmen , weil die

gekauften Sachen noch nicht gekommen waren , fing sie an :
„Wenn es dir Spaß macht , kannst du die Geschichte einmal

zusammenrechnen, Carol ." Sie warf einen Stoß zerknüllter Zettel
auf den Tisch.

Lissau addierte und machte ein ernstes Geficht. „Siebentausend -
achthundert Mark , rund gerechnet !"

„Dann habe ich mich doch nicht geirrt. Ich habe nur noch
200 Mark in meinem Täschchen"

, meinte sie obenhin.
„Und damit wolltest du die Santillodecke bezahlen?" fragte er

mit leichtem Spott.
„Ach , das hätte Zeit gehabt", erwiderte ste gähnend.
„Das Schuldenmachen fangen wir nicht an, Tatja"

. sagte er
bestimmt. „7300 Mark ! Du . das ist viel Geld an einem Vormittag."

„Soviel ich weiß, war es mein Geld," entgegnete sie gereizt.
Er lenkte ein : „Natürlich war es dein Geld. Ich meinte nur

!o. Aber wir werden uns künftig doch etwas mehr einschränken
müssen. Ich habe 8000 Mark . Bis heute morgen habe ich gedacht ,
das wäre etwas . Jetzt weih ich , daß es nichts ist, Tatja !" Er ließ
den Kopf sinken.

(Fortsetzung folgt .)
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Jetzt
Will ich es beweisen ,
Wie meine

Einführun gs -P re i se
* um Frühjahr heißen

Preise , wie Sie selten sehen
Angebote , die Ihnen nichts vormachen
Worte , die nicht allein gedruckt sind
Qualitäten , denen Sie nach Jahren jedermann

ihren Ursprung sacqen werden

Aus meinen Spezi al - Angeboten _ gr eife ich Ihnen einige Artikel heraus :

Covercoai- Palelofs mit Seidensatinella 68.-
Frühjaltrs-Mäntel X . 90 cA kmit Gurt , S reihig 69 . 3U bis 13 . "

Gummimäntel 13.50
Lodenmantel

wasserdicht von 3At m 8"

Windjacken , Sporthosen u . gestr . Hosen sowie
Sommer - tt. Leinenjoppen in großer Auswahl

— Decken Sie Ihren Bedarf in -----

Strümpfen
Seidenwäsche

Wiener SfrhüKleldern12853
im

Strumpfwaren - Spezialgeschäft
, , 248 Kai - erstraße 248 — —

FFEFl
telefonieren ' Sit? an

wenn Sit*

WANZEN
samt Brut mit dem
glänzend bewährten
A . S .-Verfahren ganz

unauffällig und diskret
unter Garantie vertilgt
haben wollen . (7313)

D . V . G . ü .
Anton Springer
nur Ettlingorstraße 51

Aelteste . größte und
leistungsfähigste

Anstalt am Platz «

Elegante Herren-Anzüge
fabelhaft sitzend , in neuesten Musterungen

45.- 55 .- 00.- 20.- bis 125.-
Das Modernste :
der itotitmoderne Anzug mit

2 Hosen ÄÄ " 25.- 85.- 95 .«
Bursdicn-Anzüge von 19.50 an

Ifred Hirschen
Spezialgesohäft füp Heppenkonfektion

nur am Ludwigsplatz
v*' n © Filiale am Platze Keine Filiale am Platze

Die moderne

Speisezimmer-
Zuglampe

finden Sie In wirklich
stilvollendeter Aus¬

führung bei äußeisten
Preisen nur im

8peaialhaua

W. Clorer fr.
EalsrratraBe 13t

Fiiedrichsbad (Hof)

Stets Einging von
Neuheiten

Dem Ratenkauf &bkomm
d. BeamtenbanU anueschl .

Tüchtiger Friseur , lath, ,
such « zwecks Gründung
einet Geschäfts ein Mäd >
clien gesehtcn Alters , mit
etwas Vermögen rennen
zu lernen , zwecks späterer

Äeirat .
Gesl . Zuschrift , imt . Kr .
» 8813 an die Bad Vr ,

Welcher seingcbiideie

HERR
in au » Position , wünscht
sicb eine iuuge , tücbtinc ,
solide und boett elegante
Gattin 5 Freundliche Zu -
schristc» u . Nr . P « <W
au die Badische Presse
iticrmtttl zwecklos . Set «
schwiegeuh Ehrensache .

Briefumschläge
liefert r a s ck» und billig
Druckt« ! SV Tbieraartev

■ BBHUI

Selbstiuserat .
Selbsiänd . Kausm . , mit

gut . Cbarakt .. 31 Jahre ,
mittl . Fig . , wünscht aus
dies . Wege mit gebildeter
Dame od . Witwe zwecks
später . Heirat befanut zu
werd , Vermlttl zwecklos !
Verschwiegenheit ! Ange -
böte m . Bild unter Nr .
W8822 an die Bad . Pr
Saud ., tüchtiger Mann ,

Witwer . 47 Jaltre all .mit Kinder u . gr Laud >
wirtschast , sucht eine gnic
Frau mil Verm . fenne »
zu lernen zwecks baldig

Heirat
Ter Haushalt faun auch
sofort übernom werde »

Zuschriften unter Nr .
M «8lS au die Badische
Presse erbeten .

Boschert
flulbau- null

Bfictierschranke
Geb r . Boscbert

Kaiser - Passage 10— 18.

3

f 25 .- 29 .-O

Gefütterte Ia Seidenschirme '

400 7 -
50 » 9.-

IIIIH
40010.-
50 " 13 .-

450 11 . - 350 7.50
55 * 15 - 40 - a**

Nämtl . Zubehör zum Selbstanfertigen
von Lampenschirmen : Gestelle . Seide ,Batist . Fransen etc . und neu Über¬
ziehen billig . „Japana " Lampenschirm -
bedarf ( 12346)
Chr.Dofenbadi .^ ^rKa^ T

0

Täglich gröber wirft
meine schon unerschöpf¬

liche Auswahl . d &
Das uoKttommensfe und unerreichte

Normalschuhwerk da » existiert , geschaffen au » tahrzehnte langen Erfahrungen ,
begründete besten einzig guten Rui Jeder findet

W * das Richtige
für feinen Fuß und Geschmack.

Fußgerechte Formen «unendlich verschieden sind die Füße ! finden Die v « n
normal , ballig , bis »u schlank , 5= = selbst die Mode ift den gut passenden

Formen dienstbar gemacht .
Bekannte Qualitätsware »u billigen Markenpreisen .

Reformhaus Neubert, imm N-.
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6 Tage - Rennen
nach billigen Strümpfen , Socken und Trikotagen

Jeder Kunde kann wetten S- ". !lz ;Ta und gewinnt die Wette

Führend sind Burchard 's Strümpfe u. SockenIn Bezug auf
Preis u . Qualität .

Beginn des Rennens :

Samstag vorm . 8 Uhr
25000 Paar

Strümpfe und Socken sind zum Rennen gemeldet und stehen zum Verkauf!

Vorrennen:
Ab Freitag 3 Uhr

Damen-Sfrümpfe
Baumwolle , farbig Paar 35 3j>

Damen-Slrümpfe
prima Mako mit Doppelsohle u . Hochferse , farbig

Paar 1.10

D amen~Sfrümpfe
künstl . Waschseide , mit Maschenfane u . Doppel¬
sohle und Hochferse , schwarz und farbig Paar 1.10

Damen-Strümpfe
Seidenflor mit 4facher Sohle u. Hochferse , schwarz
und farbig Paar 1 .70

Damen-Sfrümpfe
prima Mako mit Doppelsohle und Hochferse ,
schwarz und farbig Paar 1 .75

Oamen ~Sfrümpfe
Seidenflor „Florinette " in allen modernen Farben ,
feinmaschig Paar

Damen-Strümpfe
Burchard 's „Spezial " Seidenflor mit 4facher Sohle ,
schwarz und farbig . Paar

Damen-Slrümpfe
Burchard 's „Spezial " Seidenflor mit 6facher Sohle ,
schwarz und farbig Paar
Damen-Strümpfe
Flor mit Seide , prima Qualität , schwarz u . farbig

Paar 4.20
Damen-Strümpfe
Seidenflor LBO mit englischer Sohle , schwarz und
farbig Paar

Damen-Sfrümpfe
prima Waschseide I. Wahl . . . ,
Damen~Strümpie
Burchard 's „Gold "

, die bekannte
schwarz und farbig
Damen-Strümpfe
Burchard 's „Spezial " Waschseide mit Maschen¬
fang . schwarz und farbig Paar
Damen-Strümpfe
Seidenflor extra weit , schwarz nud farbig Paar
niiimiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiriHiiiiiiiimiitmiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiii !

| Damen-Handschuhe
| mit besticktem Umschlag . Paar 1 .75 1 .45 '

| Damen- Handschuhe
| rund gewebt , . , Paar

Iiruiimiii iin im iii iin im in iin in 11Iiiin iin iin iiiiiii iin iii iin iimiiTT

Paar

Hausmarke ,
. . Paar

22 *
95*
95 *

1 .45
1 .50
2.30
2 .60
3.20
3 -40
3 .60
2 - io
2.90
3.30
2 .60

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

;85 t |
,1 .40 t

Kinder - StrÜmpfe Baumwolle gestrickt In meliert , färb
Gr 9 * 10 7X8 5X6 3X4 1X2

fflk . 2 Paar 2 .» 2 Paar 1 .85 2 Paar 1 .40 2 Paar 1 .10 2 Paar 85 #
Kinder-Söckchen mit woiirand

Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Mk 45 50 55 60 65 75 80 85 90 95 ^

Knie -Strümpfe
zum Aussuchen Gr . 1—5 mit Wollrand . Paar

Socken
Baumwolle , bunt gestreift . Paar
Socken
Baumwolle unl und bestickt Paar
Socken
echt Mako , einfarbig , , . Paar
Socken
Baumwolle , gemustert Paar 95
Socken
Baumwolle , gemustert . . . . Paar 1.45 1 .35
Socken
Baumwolle m . Kunstseide gem . u. kariert Paar 1.45
Socken
moderne Dessin Flor mit Kunstseide , besonders
preiswert Paar 1 .70 1 .50
Socken
Flor mit Kunstseide , streng moderne Muster , extra
billig ! • • • • • • • • « • • ■ • • Paar
Socken
reine Wolle , gewebt , einfarbig . , . , . Paar
Socken
reine Wolle , gewebt , gemustert . , , , » Paar
Socken
reine Wolle , gewebt , in vielen schönen Färb . Paar

60 *

35*
45*
70*
80 *
1 .10
1 .30
1 -30
1 .95
95*
1 .95
2 .60

Herren >Unferhosen Qr . a Gr. 4
makofarbig , 2fädig . . . . 3 .50 3 . —

Herren-Unterhosen Qr. a
echt Mako 3 .50

Herren -Unferhosen or. 4/6 or . s
porös , lange Form . . . 3 .40

Herren Unterjacken Qr- <
porös , yi Ärmel 2 . 95 2 .70

Herren-Unterjacken Gr. s or . 4
makofarbig 1 .40 1 .20

Herren -Einsafzhemd-_ or - tf Gr. s _
mit modernen Einsätzen . . 2 . 60 2 .30

Or. 4 Qr. Z
3 .20 2 .90 2 .60

Gr . S Or . 4
2 .50

Qr . 4
1 .95

Damen.-Sdilupfhosen
Baumwolle Qr . 42—46
Damen-Schlupthosen
Baumwolle mit doppeltem Zwickel . , , , 1 .48
Damen-Schlupfhosen
Baumwolle , prima Oualität 2.10
Damen-Hemdhosen
Windelform , fein g . webt , mit Bandträger . . .
Damen- Hemden
fein gewebt , mit Bandträger 1 .25

Damen- Unterziehhosen
gewebt 1*45 1«2S
Kinder Schlupfhosen Baumwolle, m . dopp Zwickel

Gr . 35 40 45 50 55

85*
1 . 30
1 .95
1 . 30
95*
95*

SS5

Herren-Unferhosen Or . 6 Or . 5 Or . 4
makofarble 2 .30 2 .25 1 .95
Herren -Unterhosen Gr. 4/6

extra weit
Gr . 4/6

ex 'ra weit Gr. 5
makofarbiz 2 .10 1 .95 1 .95
Herren Unferhosen Or . 5 + 4 Or . 5 Qr . 4
makofarbig , gute Oualität . 3 .— 3 .50 3 .25

65 # 75 «̂ 85 #

Kinder -Hemdhosen
makofarbig Gr . 55
Kinder -Hemdhosen
Porolastic , echt Mako , Qr . 60 , « . , . ,
Kinder -Hemdhosen
Windelform , gute Strapazierqualität . Qr . 55
UiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiii

| Damen-Handschuhe
~ Zwirn « « • • • • • » •

| Damen-Handschuhe
| merzerisiert . , Paar

110

95*
1 .90
1 .75

, Paar 1.1075
1 . 50

5 I
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MMunasklirtenUdert rasch und billig
? r»<t TN cranri n

Vg8ck-
AlHkf-
Kunst-

Wolimousseüne
Zephir und Natfe

Hnßerst preiswert
oa Keine Lauenmieis - Große Ersparnissei

Arf&nr Baer Kaf3T ,r
Ein «. Kreuzstr . gegenüber , d . kleinen Kirche
Yefkaufsräutne nur I Tr . hoch

ftateakauiabkommeu . 12C04

Licht"
Pausen
alle Arten Ä
schnellstens E

S .ThomaNachf.
KarIsruhe,Sofien -
straße 115. Tel . 5026

Im Ausarbeiten sitmtl
Polstermöbel sowie Pa
tentröste emvsiehlt sich
PolstergeschSst Steine !,

Wilhelmstr . 63. Tel . 308;
«FW3323

Russenfod
sickerst»« Radikalmittel z.

j Vertilgung von Russen ,
I iciuoaucn ctc samt Brut
; liefert U , B . A
i Friedrich Springer ,

Marlgrasenstr . Nr . 5? ,
ib . Rondcllplatz . Tcleson
Kl . 3m . (JLa»i <)

Kapitalien
Wer beteiligt sich mit

500 Mark
an einer erstN . , gewinn -
bring . Erfindung <D .R .
G .M -S <t>utz >. Sicherheit

cn . vorhanden . Ange -
ote unter Nr . S8818 an

dt« Badische Press «.

Ein schwerlriegsbeschäd .
Gefchästsm vom Bausach
sucht sofort (X8744

2000 Mark
bef guter Zi »ö,avlg ., St -
cherbett Vorhand ., aus 2
Jahre . Angeb . unter Nr

an dfc Bad Pr .
GcfltiaitSinann sucht

8—10 0V0 MK.
von Privat gegen l . Si -
cherheit und hohen Zins
Gest Angeb . u W8S7Ä

an die Badtsche Presse .

300 Mark
aus sofort gesucht gegen
guten ZinS und Sicher -
heit . Gefl . . Angebote
unter Nr . £ 8779 an die
Badische Presse erbeten

500 Mark
v . Staatsbeaml . geg . pr .
Sicherh . , höh . Zins und
viinttl monatl . Riickzahl
aus 6 Monate fofort zu
leiben gesucht . Angeb . u .
LL7SS an dt « Bad . Pr .

EBEH4 | | A
QflSHERDE g% GASKOCHER ^ « ■

Gasherde
mit Backofen

D Zahlbar in 24 Monatsraten

Ph .Nagel
Haus - und Küchengerate
35 K .£ klferfir . 33

Tafel - Klavier
kreuzfaitia , tadellos Im Ton . billig zu verkaufe » .

Sil« . MM 42.
(12673 )

Verlaufen
hat sich fchwarze
Hündin Abzug . 8C0,- U '.
We .ngarten , SuyJS » '
mag « 76.
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